
Hilfe mit Kuchenbasar und Trostbildern
An der Brüder-Grimm-Grundschule zeigen auch die Kinder Solidarität mit der Ukraine

Für Haida Rashid ist die Soli­
darität mit den geflüchteten 
Urkainern keine reine Privat­
angelegenheit. Sie und eine 
Klassenlehrerin sowie die 
Schulsekretärin der Brüder-
Grimm-Schule haben sich 
dafür eingesetzt, dass ihre 
Schule zu einem Ort den Hel­
fens wird. Sie finden: Mitma­
chen sollten auch die Kinder. 
Zunächst glaubten die Schü­
ler, sie könnten in dieser Krise 
nichts tun. Doch nach einer 
Weile kam die Klasse 3b auf 
die Idee, Trostbilder zu ma­
len. „Damit wollen sie zeigen, 
dass sie für die ukrainischen 

geflüchteten Kinder da sind“, 
sagt Haida Rashid. Die Bilder 
werden in Notunterkünften 
aufgehängt. Die Klasse 4a 
hatte die Idee, einen Kuchen­
basar zu organisieren. Das bei 
dem Verkauf am 10. März ein­
genommene Geld erhielt eine 
Hilfsorganisation. 

Haida Rashid ist an der 
Brüder-Grimm-Schule in 
der Sprachförderung tätig, 
unterstützt bei den Haus­
aufgaben. Für sie steht die 
Frage im Mittelpunkt: „Wie 
wollen wir als Lehrpersonal 
den Kindern gegenübertre­
ten?“ An einer Schule sei es 

wichtig zu zeigen, dass auch 
Kinder etwas tun können. 
Bei einer Dienstbesprechung 
bestärkte Schulleiter Frank 
Bruno Riebesell die drei en­
gagierten Frauen bei der 
Idee, dass auch eine Schule 
einen Beitrag leisten kann. 
Die Schule in der Tegeler 
Straße widmete einen Raum 
in ein Lager um. Damit gab es 
Platz für eine Sammelstelle 
für Sachspenden. Nach einem 
öffentlichen Aufruf brach­
ten Mitarbeiter des Grün­
flächenamtes am Standort 
Humboldthain große Men­
gen Hygieneartikel vorbei. 

Die Wilhelm-Hauff-Grund­
schule lieferte mehrere prall 
gefüllte blaue Tüten. Schul­
leiter Frank Bruno Riebesell 
schrieb einen Brief an alle 
Eltern, mit der Bitte, Geld zu 
spenden. Dem Schulamt bot 
er umgehend an, Platz für 
Willkommensklassen zu ha­
ben und gehörte damit zu den 
allerersten in Berlin. Er sieht 
darin keine Pflicht, sondern 
eine lohnende Aufgabe. Es 
gibt derzeit viele Hilfsaktio­
nen im Wedding. Das Beispiel 
Brüder-Grimm-Schule zeigt, 
dass unter den vielen Helfern 
auch Kinder sind. � as

Neue WCs im Kiez
Die Firma Wall errichtet im 
Wedding zahlreiche neue öf­
fentliche Toilettenhäuschen. 
Gefühlt an jeder Ecke wird ge­
rade eins aufgebaut. � Seite 3 
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Nettelbeckplatz oder Vineta­
platz  – gefühlt an jeder Ecke 
errichtet die Firma Wall zur­
zeit neue Toilettenhäuschen. 
Grund für die Aufstellung der 
zahlreichen neuen Bedürfnis­
anstalten ist ein Toiletten­
vertrag zwischen dem Land 
Berlin und der Firma Wall. 
Der sieht vor, alle bisherigen 
Wall-Standorte bis 2021 aus­
zutauschen. 

Zusätzlich soll das Netz 
ab dem Jahr 2021 erweitert 
werden. Dies geschieht aktu­
ell. Standen in Berlin früher 
280 Anlagen, werden nun 
Schritt für Schritt 86 zusätzli­
che Standorte hinzukommen. 
Die Ortsteile Wedding und 
Gesundbrunnen werden am 
Ende 17 Wall-Häuschen be­
sitzen.  

Wo die neuen Toiletten 
aufgestellt werden, das ent­
scheidet der Bezirk. Vor­
aussetzung sind die nötigen 
Wasser- und Stromleitungen. 
Nicht alle Standorte sind per­

fekt gewählt. An der Kreu­
zung Maxstraße/Ecke Na­
zarethkirchstraße wird eine 
frisch aufgestellte Bedürfnis­
anstalt wieder geschlossen. 
Der Senat will die im Septem­
ber 2021 aufgestellte Toilette 
in den kommenden Wochen 
wieder entfernen. Sie sei 
missbräuchlich genutzt wor­
den und werde aufgrund ei­
ner Entscheidung des Bezirks 

abgebaut, sagt ein Presse­
sprecher der Senatsverwal­
tung. Auch auf der Grüntaler 
Promenade steht das neue 
Toilettenhaus ungünstig. Zu­
sammen mit einem alten Tra­
fobauwerk und einer am 12. 
Juli 2019 errichteten Bühne 
behindert es nun den Fuß- 
und Radweg. Die Promenade 
wurde vor drei Jahren durch 
ein Projekt des Quartiersma­

nagements neu gestaltet. Die 
stillen Örtchen heißen nun 
nicht mehr City-Toilette, son­
dern Berliner-Toiletten. 

Am Rande notiert: Die 
erste Berliner-Toilette wurde 
im Humboldthain aufgestellt. 
Neu ist auch, dass viele der 
neuen Häuschen ein unver­
schlossenes, kostenloses 
Urinal haben. Damit soll in 
bestimmten Gegenden das 
„Wildpinkeln“ verhindert 
werden, wie das Toiletten­
konzept formuliert. Die Firma 
Wall erhält vom Land Berlin 
den Kaufpreis der Häuschen 
erstattet, so dass das Land 
Berlin zum Eigentümer wird. 

Zum finanziellen Teil sagt 
der Pressesprecher der Se­
natsverwaltung: „Insgesamt 
werden für den Betrieb jähr­
lich etwa 12 Mio. Euro ausge­
geben.“ Die Einnahmen aus 
der Werbung, die an man­
chen der neuen Berliner Toi­
letten angebracht ist, fließen 
in den Landeshaushalt. � as

Wall stellt neue Toilettenhäuschen auf.� Foto: as

Kurzer Weg zum nächsten WC
Firma Wall errichtet im Wedding zahlreiche neue öffentliche Toilettenhäuschen

In zwölf Gebieten in Mitte 
sollen in den kommenden 
fünf Jahren Kiezblocks ent­
stehen. Für ein Modellprojekt 
von Bezirk und Land stehen 
laut Bezirksstadträtin Dr. 
Almut Neumann 3,1 Millio­
nen Euro zur Verfügung. Der 
Bezirk plane die Einrichtung 
von mindestens zwei zusätz­
lichen Personalstellen, die 
mit der Planung, Ausführung 
und Evaluierung der Kiez­
block-Initiative befasst sein 
werden.

Im Bellermannkiez gibt 
es schon zwei Diagonalsper­
ren, die den Durchfahrtsver­
kehr unterbinden. Sie sollen 
im Mai durch weitere in der 
Nähe ergänzt werden. Im 
Brüsseler Kiez sollen 2023 

Diagonalsperren eingerichtet 
werden, eine Bürgerinitia­
tive hat sich dafür eingesetzt. 
Auch der Sprengelkiez soll 
laut Dr. Neumann mit Kiez­
blocks verkehrsberuhigt wer­
den. Weitere Poller werden 
in den anderen Teilen des 
Bezirks aufgebaut, um den 
Durchgangsverkehr zu redu­
zieren. Zugleich sollen mehr 
Grün- und Aufenthaltsflächen 
geschaffen werden.

Bezirksstadträtin Dr. Almut 
Neumann ist angetreten, um 
die Verkehrswende auf die 
Straße zu bringen. „Die Kiez­
blocks machen den öffentli­
chen Raum sicherer für die 
Schwächsten im Verkehr: für 
Menschen zu Fuß und auf dem 
Fahrrad. Das ist besonders 

wichtig für Kinder und ältere 
Menschen. Kiezblocks schaf­
fen mehr Lebensqualität und 
tragen zum Schutz des Klimas 

bei“, sagt die Bezirksstadträ­
tin, die unter anderm für den 
Verkehr und den öffentlichen 
Raum zuständig ist. � dh

Der erste Kiezblock im Wedding steht in der Bellermannstraße. Weitere 
sollen folgen.� Foto: as

Bezirk Mitte will noch mehr Kiezblocks
Für das Modellprojekt für Verkehrsberuhigung stehen 3,1 Millionen Euro zur Verfügung

Der SuperCoop-Super-
markt in den Osramhöfen 
wird bereits erweitert. Der 
Markt, der genossenschaft-
lich organisiert ist, hatte 
erst im September 2021 er-
öffnet. Seit Februar wächst 
der Markt nun von 230 auf 
700 Quadratmeter. Auf der 
zusätzlichen Fläche sollen 
zusätzliche Produkte Platz 
bekommen und sicherge-
stellt werden, dass sich der 
Markt langfristig wirtschaft-
lich trägt. Wer im SuperCo-
op einkaufen möchte, muss 
Mitglied in der Genossen-
schaft werden und auch 
regelmäßig Arbeitsstun-
den leisten. Derzeit gibt es 
850 Genossenschaftsmit-
glieder. Der Schwerpunkt 
des Angebot liegt auf fair 
hergestellten, guten und 
gesunden Lebensmitteln. 
Auch über das Sortiment 
haben die Mitglieder ein 
Mitspracherecht. � dh

Supermarkt 
wird erweitert

Am 4. April wächst das Par-
kraumbewirtschaftungs-
gebiet des Bezirks um die 
neue Parkzone 80. Sie be-
findet sich nordwestlich des 
Bahnhofes Gesundbrun-
nen und führt rund um den 
Brunnenplatz und entlang 
der Hochstraße. Für das 
Abstellen eines Autos müs-
sen in der Zone 80 künftig 
von Montag bis Freitag von 
9 bis 20 Uhr und Samstag 
von 9 bis 18 Uhr Parkschei-
ne am Automaten gekauft 
werden. Eine Stunde kostet 
2 Euro. Anwohner können 
einen Bewohnerausweis 
beantragen, für ortsansäs-
sige Handwerksbetriebe 
gibt es Betriebsvignetten. 
Alle Informationen dazu 
gibt es online unter www.
parken-in-mitte.de. � dh

Brunnenplatz: 
Neue Parkzone

tip.Berlin

tipberlin

tipberlin

Im Handel oder 
versandkostenfrei 
tip-berlin.de/shop 
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Der Bezirk will im Wedding 
und in Gesundbrunnen 13 
Kreuzungen mit Stellplätzen 
für Fahrräder ausstatten. So-
genannte Fahrradbügel sol-
len auf dem ersten Parkplatz 
hinter der Kreuzung fest im 
Boden verankert werden. Sie 
sollen eine kostengünstige 
Alternative zu einem Umbau 
der Kreuzung sein. Die vom 
Bezirk erhoffte Wirkung ist, 
dass Autofahrer nicht mehr 
innerhalb des Kreuzungs-
bereiches parken. „Es sollen 
Kreuzungen überwiegend 
im Nebenstaßennetz, die kei-
ne Gehwegvorstreckungen 
haben, durch Radbügel auf 
Parkplätzen sicherer gemacht 
werden“, sagt Hendrik Böcker-
mann. Er ist für die Grünen Be-
zirksverordneter und Mitglied 
im Mobilitätsrat. Im letzten 
Protokoll dieses Rats heißt es: 
„Der Fußverkehr würde beim 
Queren durch die Bügel ge-
schützt werden.“ 

Der Mobilitätsrat hat sich 
auf 20 Kreuzungen im gesam-
ten Bezirk geeinigt, die dring-
lich mit den Metallbögen aus-
zurüsten sind. Unter diesen 
befinden sich zum Beispiel die 
Kreuzungen Tegeler Straße/
Sprengelstraße und Demmi-

ner Straße/Putbusser Straße 
und Schererstraße/Adolfstra-
ße. Die Brüsseler Straße ist drei 
Mal genannt. Für Hendrik Bö-
ckermann hat der Einbau von 
Bügeln einen Vorteil: „Es geht 
relativ schnell, da keine Tief-
baumassnahmen nötig sind.
Der Mobilitätsrat ist ein bera-
tendes Gremium, welches den 
FahrRat und einen Rat für den 
Fußverkehr vereint. Er besteht 
einschließlich seiner Vorläu-
fer seit 2015. Der Bezirk hatte 
den Mobilitätsrat gebeten, 
Kreuzungen für Fahrradbügel 
auszuwählen. � as

Parkplatz exklusiv für Räder
13 Kreuzungen erhalten Fahrrad-Bügel

Scharnweberstraße 130 - 131
13405 Berlin-Reinickendorf  (Kurt-Schumacher-Platz)
Telefon 030 - 4170663  ·  www.moebel-domeyer.de

Kostenlos
in unserem Parkhaus
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Küchentechnik namhafter Hersteller und ein sinnvolles Zubehörprogramm unterstreichen den 
individuellen Geschmack. Vom Aufmaß über Planung und Koordinierung bis hin zur 

perfekten Endmontage ist immer derselbe Mitarbeiter Ihr Ansprechpartner.

Für jedes Problem und für jeden Einrichtungswunsch die optimale Lösung! Vom kleinen 
Einzelschrank bis zum kompletten Innenausbau. Als Ergänzung zu längst ausgelaufenen 

Möbelprogrammen oder zum Einbau in Dachschrägen und Nischen. 
In allen Holzarten die auf dem Weltmarkt zu beschaffen sind, allen RAL-Farbtönen, 

nach Farbmuster sowie mit vielen Kunststoffoberflächen.

Klassische zeitlose Modelle, die handwerklich und fest gepolstert sind. Moderne kuschelige 
Wohnlandschaften mit vielen Verstell- und Relaxfunktionen. Polstermöbel, die nach

wissenschaftlichen Erkenntnissen der Orthopädie und Ergonomie gestaltet sind, 
die eine körpergerechte Sitzposition unterstützen sowie Wirbelsäule und Gelenke

spürbar entlasten.

Die große Typenvielfalt unserer Möbelprogramme erlaubt uns immer
eine individuelle Zusammenstellung Ihrer Wunschmöbel. 

Alle Maße in Höhe, Breite und Tiefe sind möglich. Eine umfangreiche Holzauswahl rundet 
das Angebot ab. Gerne beraten wir Sie, planen nach

Ihren Wünschen und empfehlen die optimale Raumlösung.

... das alles können 

Ihnen bieten!
und wollen wir

Versprochen!

Berlin-Reinickendorf · Am Kurt-Schumacher-PlatzBerlin-Reinickendorf · Am Kurt-Schumacher-Platz
... auf 3 Etagen über 3.000 qm individuelle Einrichtungsideen für Sie!

Ihnen bieten!

Cornelia und Matthias Domeyer

1898 - 2022 • 124 Jahre Domeyer-Einrichtungen!
124 Jahre Polstermöbel-Kompetenz

1898 - 2022

64 Jahre Einbauküchen-Erfahrung

Wohnen · Schlafen · Dielen

Kompetenz seit 124 Jahren!

Maßmöbel-Planungssysteme

124 Jahre

Berlin-Reinickendorf · Am Kurt-Schumacher-PlatzBerlin-Reinickendorf · Am Kurt-Schumacher-PlatzBerlin-Reinickendorf · Am Kurt-Schumacher-Platz

Unbedingt Beratungs- oder 

Planungstermin vereinbaren

 unter 030 / 41 70 66 47 oder

info@moebel-domeyer.de

 Wir haben
 Mo – Sa ab 9:00 Uhr

für Sie geöffnet!

Wer baut, der braucht ein 
freies Baugrundstück. Doch 
stimmt dieser steinerne 
Glaubenssatz überhaupt? 
Die Plattform Nachwuchs­
architekten mit Sitz in der 
Nazarethkirchstraße 39 hat 
einen Preis ausgeschrie­
ben. Die Anforderung dieses 
Preises lautet: Bauen ohne 
unbebaute Flächen zu ver­
wenden. Umbau statt Neu­
bau. Die Notwendigkeit die­
ses Ansatzes begründet die 
Plattform so: „Das Unwetter 
2021 mit schwersten Über­
schwemmungsschäden in 
Rheinland-Pfalz und Nord­
rhein-Westfalen hat uns ge­
zeigt, wie verletzlich uns das 
Bauen in Zeiten von Klima­
wandel zurücklässt.“ 

Der Preis will ausdrück­
lich Ideen für die Region 
Berlin und Brandenburg 
fördern. „Es gibt auch im 
Wedding bereits versiegelte 
Flächen. Zum Beispiel auf 
Supermärkten, ungenutzte 
Dächer, Hallen oder Park­
plätze“, sagt Britte Maier von 
der Plattform. Nicht wenige 
Gebäude der 1950er und 
1960er Jahre hätten nur vier 
Etagen. Mit etwas Geschick 
ließe sich hier etwas drauf­
setzen. Holzbauweise könne 

eine Möglichkeit sein, so die 
Auslober des Preises. Wer 
aufmerksam durch die Stadt 
geht, der kann an einigen we­
nigen Stellen beobachten, wie 
Häuser aufgestockt werden. 
Gleichzeitig ist zu sehen, dass 
im dicht besiedelten Wedding 
nach wie vor große Flächen 
von einstöckigen Discountern 
genutzt werden.

Die Plattform Nachwuchs­
architekten ruft seit 2006 
junge Architekten zum Wett­
bewerb auf. In den letzten 
Jahren ist bei den ausge­
schriebenen Preisen das 
Thema Nachhaltigkeit stärker 
in den Fokus gerückt. Frist 

für die Abgabe der Einrei­
chungen der aktuellen Runde 
ist der 11. September. Den 
Gewinner bestimmt eine Jury. 
In ihr sind Mitglied Profes­
sor Hans-Peter „Ritz“ Ritzer 
von der Berliner Hochschule 
für Technik (vormals Beuth), 
Doktor Anja Steglich von der 
Technischen Universität Ber­
lin, Landschaftsarchitekt Ste­
fan Reimann und die Preis­
trägerin des letzten Jahres, 
Liang Qiao. Die eingereichten 
Entwürfe dürfen nicht reali­
siert und nicht älter als drei 
Jahre sein. Die Gewinner wer­
den im Herbst bei einer Podi­
umsdiskussion vorgestellt. �as

Preisfrage: Wie flächensparend umbauen?� Foto: as

Aufstocken mit Köpfchen
Architekturpreis zum Bauen ohne Flächenverbrauch ausgelobt

Fahrradbügel an einer Kreu-
zung im Wedding� Foto: as
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WERDE MEDIABERATER (W/M/D)  
IM INNENDIENST IN UNSERER RAZ FAMILIE!

 DU

LIEBST DEIN 

TELEFON?

Schicke deine aussagekräftige Bewerbung  
mit Gehaltsvorstellung an:

jobs@raz-verlag.de
RAZ Verlag und Medien GmbH 
Am Borsigturm 15 • 13507 Berlin-Tegel

WIR BIETEN
ein attraktives Einkommen 
(Grundgehalt + Bonus), 
firmenspezifische Einarbeitung, 
Festanstellung mit 20 bis 
40 Stunden pro Woche, 
Home-Office-Möglichkeit, 
attraktiver Standort mit guter 
Verkehrsanbindung,  
ein tolles Team

DAS BRINGST DU MIT
Berufserfahrung im telefonischen Vertrieb – idealerweise im 
B2B-Umfeld, verkäuferisches Talent, Kommunikationsstärke 
und Begeisterungsfähigkeit, Zielstrebigkeit und Spaß am 
Telefonieren

DEINE AUFGABEN
Eigenständige proaktive Gewinnung und Betreuung neuer 
und vorhandener Kunden via Telefon, Ausbau und Pflege 
des eigenen Kundenstammes durch persönliche Beratung 
und Betreuung, Erstellung individueller Angebote sowie 
deren Nachverfolgung bis zum erfolgreichen Abschluss, 
enge Zusammenarbeit mit dem Verlagsteam für die 
Umsetzung der Aufträge

UNSERE PUBLIKATIONEN

Am Ende der Interviewreihe 
mit den drei neuen Stadträ­
ten steht Almut Neumann. Sie 
ist zuständig für das Straßen- 
und Grünflächenamt. 

Wie empfinden Sie den 
Wechsel von der Initia-
tive Berlin autofrei ins Be-
zirksamt?
Beruflich war ich bislang als 
Verwaltungsrichterin tätig. 
Zugleich habe ich mich privat 
für die Verkehrswende und 
für mehr Verkehrssicher­
heit engagiert. Ich bin daher 
sehr glücklich über meinen 
Wechsel ins Bezirksamt. 
Denn hier kann ich mein ver­
waltungsrechtliches Wissen 
einbringen und gleichzeitig 
die Verkehrswende gestalten. 
Teilweise gehen die Dinge 
zwar langsamer, als ich sie 
mir wünschen würde. Aber 
es ist toll, in der Verwaltung 
wirklich sehr motivierte Kol­
leg:innen an meiner Seite zu 
haben. Gemeinsam wollen 
wir den öffentlichen Raum 
in Mitte für Menschen zu 
Fuß und auf dem Rad siche­
rer machen und zudem viele 
grüne Oasen in der Stadt 
schaffen.

Wie reagieren Sie auf 
die Menschen, denen die 
Verkehrswende zu schnell 
geht?
Ich lade alle ein, sich einmal 
den Bellermannkiez anzu­
schauen. Dort entsteht der­
zeit der erste Kiezblock in 
Mitte. Das bedeutet, dass je­
der Ort mit dem Auto erreich­
bar bleibt. Der Kfz-Durch­
gangsverkehr wird aber auf 
die Hauptstraßen zurückge­
leitet, wo er auch hingehört. 
Kiezblocks sorgen also für 
mehr Ruhe und für bessere 
Luft in den Wohnvierteln. 
Und sie machen es gerade 
für Kinder und für ältere 

Menschen viel sicherer, sich 
dort zu bewegen. Im Sommer 
werden im Bellermannkiez 
zudem neue, schöne Aufent­
haltsflächen mit Hochbeeten 
entstehen. Dort kann man 
die Verkehrswende und die 
Aufwertung des öffentlichen 
Raums, die ich mir wünsche, 
also direkt erleben.

Was wollen Sie in den fünf 
Jahren Ihrer Amtszeit 
schaffen?
Ich will das Radnetz in Ber­
lin-Mitte ausbauen und die 
Kreuzungen im Bezirk si­
cherer für Fußgänger:innen 
machen. Ich setze auf Mittel, 
die schnell gehen: zum Bei­
spiel Kiezblocks, die man mit 
Pollern und gegenläufigen 
Einbahnstraßen einrichtet. 
Ich hoffe, dass die Bürger:in­
nen kreativ werden und die 
entstehenden öffentlichen 
Räume neu nutzen.  Ich will 
mich für unser Stadtgrün 
einsetzen. Wir müssen es gut 
pflegen und gerade in Zei­
ten des Klimawandels mehr 
Bäume pflanzen. Außerdem 
möchte ich die zunehmende 
Vermüllung des öffentlichen 
Raums bekämpfen, zum 
Beispiel durch regelmäßige 
Sperrmülltage. 

Danke für das Gespräch.
� Interview Andrei Schnell

Almut Neumann� Foto: as

Ungeduldige Stadträtin
Almut Neumann über die Verkehrswende

Fahrgäste der S-Bahn müs-
sen länger auf die neue 
Verbindung zwischen 
Wedding und Hauptbahn-
hof warten. Eigentlich soll-
te der Abschnitt der neuen 
City-S-Bahn (S21) im De-
zember fertig werden. Wie 
die Bahn jetzt mitteilte, ver-
zögere sich die Fertigstel-
lung aufgrund der Pande-
mie. Wenn die Verbindung 
fertig ist, soll ein weiterer 
Streckenabschnitt bis zum 
Südkreuz gebaut werden. 
Dieser soll laut Bahn aber 
frühestens in 15 Jahren 
vollendet sein. � dh

S-Bahn: Bau 
verzögert sich

Der Verein Silbernetz aus 
der Wollankstraße kümmert 
sich um alte und einsame 
Menschen. Es bietet einen 
Telefon-Hotline für Senio-
ren an. Seit Kriegsbeginn 
rufen beim Silbertelefon 
viele ältere Menschen an, 
um ihre Ängste zu teilen. 
Auch einsame Menschen 
über 60 Jahre, die aufgrund 
des Kriegs in der Ukraine 
jemanden zum reden brau-
chen, können täglich von 
8 bis 22 Uhr die Nummer 
wählen. Die kostenlose Hot-
line ist unter 0800/470 80 90 
erreichbar. � dh

Silbertelefon 
bei Kriegsangst



Weddinger Allgemeine Zeitung   •    Ausgabe 04/22   •   April 2022   � 5

Eine Biene wiegt 80 Mil­
ligramm. Man braucht 7.000 
Bienen, um das Gewicht eines 
vollen Honigglases im Su­
permarkt zu erreichen. Kann 
man einem so kleinen Lebe­
wesen einen Sender, mehrere 
Messinstrumente und die da­
zugehörige Stromversorgung 
auf den Rücken kleben? Das 
Fraunhofer Institut für Zu­
verlässigkeit und Mikrointeg­
ration (IZM) sagt ja. 

Das IZM in der Gustav-
Meyer-Allee beteiligt sich an 
einem Forschungsprojekt und 
stellt für dieses die Batterien 
und Solarpanele her. Beide 
sind so klein, dass die Ver­
wechslung mit einem Staub­
korn groß ist. Sens4Bee, auf 
deutsch ein Sensor für die 
Biene, heißt das Projekt. „Mit­
hilfe verschiedener RFID-ba­
sierter Sensoren in Bienen­
stöcken und an Einzeltieren 
können Daten erhoben und 
das Bienenwohl analysiert 
werden“ teilt das Institut mit. 
Das IZM auf dem früheren 
AEG-Gelände forscht seit Jahr­
zehnten an Kleinstbatterien.

Wer es dramatisch mag: 
Es geht in dem Forschungs­
projekt darum, dem Bienen­
sterben auf die Spur zu kom­
men. Tatsächlich ist das aber 

nur ein fernes Ziel. Zunächst 
wollen die Wissenschaftler 
und Imker Zahlen sammeln 
und beobachten. Die Senso­
ren, die den Bienen neben 
der Energieversorgung, auf 
den Rücken geschnallt wer­
den, stammen von der Er­
furter Firma Micro Sensys. 
Die elektronischen Fühler 
messen Temperatur, Feuch­
tigkeit, Vibration und akusti­
sche Signale im Bienenstock. 
Das Paket „wird mittels eines 
biokompatiblen Klebers di­
rekt in der ersten Entwick­
lungsphase der Bienen auf 
tierfreundliche Weise ange­
bracht“, teilt das Fraunhofer 
Institut mit.

Bislang nahm die Bienen­
forschung meist ein gesamtes 
Volk in den Blick. Nun können 
einzelne Tiere untersucht 
werden. Die wissenschaftli­
che Auswertung der Daten, 
die die Bienen sammeln, und 
der Umwelteinflüsse über­
nimmt das Leipziger Helm­
holtz-Zentrum für Umwelt­
forschung (UFZ). 

Geforscht wird seit 1. 
März 2021 bis zum 29. Fe­
bruar 2024. In dieser Zeit 
erhalten die Beteiligten Geld 
vom Bundesministerium 
für Ernährung und Land­
wirtschaft. Etwas mehr als 
eine Million Euro stehen be- 
reit. � as

Robert Hahn vom Fraunhofer Institut � Foto: as

Rucksack mit 10 Milligramm
Forschungsprojekt klebt Bienen Sender auf den Rücken 

An vielen Ecken im Wedding 
drehen sich aktuell die Bau-
kräne. Doch Wohnungen ent-
stehen dabei nur wenige. Im 
Speckgürtel rund um Berlin 
und in den Außenbezirken 
ist das anders. Das zeigt eine 
neue interaktive Karte, die 
vor kurzem unter dem Na-
men Neubaumonitor online 
gegangen ist. Die Zahlen für 
die Karte liefert das Amt für 
Statistik Berlin-Brandenburg. 
Im abgelaufenen Jahr 2021 
sind im gesamten Bezirk Mitte 
lediglich der Neubau von 19 
Gebäuden mit 514 Wohnun-
gen genehmigt worden – ein 
Tiefpunkt.
Gleichzeitig hat das Amt 31 
sogenannte Nicht-Wohnge-
bäude genehmigt. Salopp ge-
sagt: Investoren bauen lieber 
Büros als Wohnungen. Wäh-
rend die Baugenehmigungen 
ein Indikator für die Zukunft 
sind, blickt die Zahl der Bau-
fertigstellungen in die Vergan-

genheit. Hier liegen Zahlen 
für das Jahr 2020 vor. 87 neue 
Häuser mit 1.666 Wohnungen 
wurden vor zwei Jahren fertig. 
Zum Verständnis: Zuletzt wur-
den in Mitte im Jahr 2015 so 
wenige Wohnungen gebaut. 
Das Interesse am Neubau er-
lahmt. Aktuell gibt es im Be-
zirk 13.554 Wohngebäude mit 
über 200.000 Wohnungen. 
Dabei kommen 13,8 Millionen 
Qudratmeter Wohnfläche in 
Mitte zusammen. Pro Einwoh-
ner sind das 37 Qudratmeter, 
etwas weniger als der Berliner 
Durchschnitt. � as

Wenig Neubau in Mitte
Trotz hoher Mieten passiert kaum etwas

Der Bezirk Mitte wird keinen ei-
genen Graffiti-Beauftragten be-
kommen. Das hat das Bezirks-
amt kürzlich beschlossen. Die 
Bezirksverordnetenversamm-
lung hatte im Herbst vergan-
genen Jahres angeregt, eine 
entsprechende Stelle zu schaf-
fen, um legale Graffiti-Wände 
zu finden und bekannt zu ma-
chen, lokale Akteure zu ver-
netzen und Konzepte für den 
Einsatz von Sprühkunst in der 

Bauplanung und Freiflächen-
gestaltung zu entwickeln. Die 
Installierung einer Ansprech-
person für Graffiti-Kunst in Mit-

te ist laut Bezirksstadträtin Ste-
fanie Remlinger „aufgrund der 
personellen Situation im Amt 
für Weiterbildung und Kultur/
Fachbereich Kunst, Kultur und 
Geschichte nicht möglich“. Da-
rüber hinaus verwies sie darauf, 
dass eine solche Stelle inhalt-
lich beim Land Berlin besser 
angesiedelt sei. In Mitte gibt es 
lediglich eine legale, temporär 
geduldete Graffiti-Wand, im 
Park am Nordbahnhof. � dh

Kein Beauftragter für Graffiti 
Installierung „aufgrund personeller Situation nicht möglich“
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Das Play-off-Halbfinale zwi­
schen FASS Berlin und den 
Chemnitz Crashers geht in 
die dritte Runde. Nach dem 
5:1 (0:1, 4:0, 1:0)-Sieg im 
ersten Spiel am vergangenen 
Freitag (25. März) unterla­
gen die Weddinger Eisho­
ckey-Cracks zwei Tage später 
in Chemnitz mit 2:8 (1:2, 1:1, 
0:5). Das dritte und entschei­
dende Spiel um den Einzug 
ins Finale der Regionalli­
ga-Meisterschaft findet am 1. 
April wieder in Berlin statt. 
Da das Erika-Heß-Eisstadion 
wegen eines Schadens in 
der Kühlanlage vorzeitig ge­
schlossen wurde, muss FASS 
erneut ausweichen. Wo und 
wann genau gespielt wird, 
stand bei Redaktionsschluss 
noch nicht fest.

Schon das erste Spiel fand 
nicht im eigentlichen Heim­
stadion, sondern in der Eis­
sporthalle Charlottenburg 
statt. 170 Zuschauer aber 
pushten die Weddinger zu 
einer ganz starken Leistung. 

Insbesondere der Fanclub 
„Hackepeter Boys“ sorgte in 
der „fremden“  Halle für echte 
Heimspiel-Atmosphäre.

Die Gäste gingen in Füh­
rung, als Eddy Lysk nach 15 
Minuten einen Schuss von 
Tobias Werner unhaltbar 
ins Tor abfälschte. Gleich zu 
Beginn des zweiten Drittels 
überstand FASS eine dop­
pelte Unterzahl, dann legten 
sie aber los. Dennis Merk 
traf zum Ausgleich, Phillipp 
Grunwald sorgte für die erste 
Führung. Felix Braun erhöhte 
in Überzahl auf 3:1, Gregor 
Kubail auf 4:1. Im Schlussab­
schnitt überstand FASS er­
neut ein 5:3-Powerplay der 
Crashers. Neun Minuten vor 
dem Ende machte Rekord­
torschütze Patrick Czajka den 
5:1-Endstand perfekt.

In Chemnitz tat sich die 
Mannschaft von Headcoach 
Christopher Scholz im ers­
ten Drittel schwer mit der 
aggressiven Spielweise der 
Gastgeber, die 2:0 in Führung 

gingen. Immerhin gelang Phi­
lipp Grunwald noch vor der 
Pause der Anschlusstreffer 
(18.). Daran schloss sich die 
hässlichste Szene des Abends 
an, als ein Chemnitzer Pa­
trick Neugebauer abseits 
der Scheibe von hinten atta­
ckierte und ihm eine schwere 
Kopfverletzung beibrachte.

Dennoch übernahm FASS 
im zweiten Drittel die Kon­
trolle und setzte Chemnitz 
unter Druck. Dennis Merk 
erzielte den Ausgleich (25.), 
mehrfach lag nun der Füh­
rungstreffer in der Luft. Den 
erzielte aber Stiegler auf der 
anderen Seite (34.).

Im Schlussdrittel standen 
die Berliner kaum einmal mit 
fünf Spielern auf dem Eis. In 
den letzten 10 Minuten hieß 
es sogar meist 5-3. Goalie Pa­
trick Hoffmann erhielt noch 
eine Spieldauer-Disziplinar­
strafe und wird am kommen­
den Freitag fehlen. Die Tore 
in den letzten 20 Minuten er­
zielten die Crashers.� bek

Es ging hoch her in den ersten Play-offs zwischen FASS (in rot-schwarz) und den Crashers. � Foto: Alexandra Bohn

Entscheidung im dritten Spiel
FASS und Chemnitz treffen am 1. April erneut aufeinander  

Tobias Loeffler blickt manch-
mal selbst nicht mehr durch, 
wenn es um seine Mannschaft 
geht. „Wir haben zwei Gesich-
ter“, sagte der Trainer des Fuß-
ball-Landesligisten BFC Mete-
or 06 nach dem 1:0-Sieg am 
Sonntag, 27. März beim SSC 
Südwest. Die Aussage erklärt 
sich von selbst, wenn man acht 
Tage zurückblickt. Da nämlich 
unterlagen die Weddinger 
dem Tabellenvorletzten 1. FC 
Lübars nach einer desaströsen 
Vorstellung mit 1:2.  

Wenn diese Aussetzer nicht 
wären, dann wäre mit Meteor 
im Titelrennen unbedingt zu 
rechnen. Aber den Aufstieg 
hat man noch nicht abgehakt, 
auch wenn der Rückstand auf 

Spitzenreiter Lichtenrader BC 
zwölf Punkte beträgt. Meteor 
hat aber bislang zwei Spiele 

weniger absolviert als der LBC. 
„Noch haben wir zwölf Spiele 
vor der Brust, da sind 36 Punkte 
zu holen“, sagt Geschäftsführer 
Adel Ghazi. „Und dann wären 
wir wohl voll dabei.“

Wenn die Laufbereitschaft 
und der Kampfgeist stimmt, 
dann geht eben was. Eine ganz 
starke Partie gegen Südwest 
lieferten Paul Frielinghaus im 
Mittelfeld und Tim Riese in der 
Innenverteidigung ab. Trainer 
Loeffler hatte Smuda und Sey 
aus dem Team genommen und 
dafür Riese und den jungen 
Nerlich in die zentrale Abwehr 
gestellt. Am 3. April geht es mit 
einem Heimspiel gegen den SC 
Borsigwalde weiter (13 Uhr, Un-
garnstraße).� bek

Die zwei Gesichter des BFC Meteor 06
Auf unerklärliche Niederlagen folgen Leistungssteigerungen

Starke Leistung gegen Südwest: 
Paul Frielinghaus (in gelb)�Foto: bek

www.borsig.de
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Manfred? Ist das etwa Man­
fred? Peter Barz traute sei­
nen Augen kaum, als im Au­
gust 2020 beim Training des 
Behindertensportvereins 
Wedding/Reinickendorf die 
Tür aufging und ein Mann in 
die Halle schritt, der ihm so­
fort bekannt vorkam. Es war 
Manfred, mit Nachnamen 
Nitschke. „Ich habe ihn gleich 
wieder erkannt, sagte Barz. 
Keine große Sache? Doch! 
Die beiden Tischtennisspie­
ler hatten gemeinsam die 
Herren-E-Doppelkonkurrenz 
beim Turnier des Berliner 
HC gewonnen. Nicht gestern, 
nicht vorgestern, sondern vor 
über 60 Jahren. Und hatten 
sich fast genau so lange nicht 
gesehen.

Peter Barz und Manfred 
Nitschke hatten sich einfach 
aus den Augen verloren. Und 
jetzt trainieren die beiden 
Berliner wieder regelmäßig 
zusammen. Die beiden bilde­

ten damals im Januar 1959, 
mangels eines Doppelpart­
ners aus dem eigenen Ver­
ein, eine Zufallskombination, 
die sofort blendend funktio­
nierte. Man verstand sich ein­
fach prächtig, am und neben 
dem Tisch. Wie kann es dann 
sein, dass man den Kontakt 
völlig verliert?

„Er war besser als ich 
und eher in Landesliga-Ge­
filden unterwegs und Berlin 
ist so groß“ sagt Barz, der 
eine Gehbehinderung hat. Er 
selbst feierte im Behinder­
tensport Erfolge, sammelte 
in den 80er Jahren diverse 
WM- und EM-Medaillen. 
Barz engagierte sich als 
Trainer beim BSV Wedding/
Reinickendorf, wo es nun – 
sechs Jahrzehnte nach dem 
Turniersieg im Doppel zum 
Wiedersehen mit dem Part­
ner von damals kam. Die 
Freude war auf beiden Sei­
ten groß, sogar die Urkun­

den fanden sie im Anschluss 
an das Wiedersehen daheim 
wieder. Seit dem unverhoff­
ten Aufeinandertreffen trai­
nieren der inzwischen 80 
Jahre alte Barz und der ein 
Jahr ältere Nitschke wieder 
regelmäßig zusammen.

Der Clou bei der ganzen 
Geschichte: Über Jahre hat­
ten sie nur 300 Meter Luft­
linie voneinander entfernt 
gespielt – ohne es zu wissen. 
Nitschkes Verein BSC Reh­
berge ist ganz in der Nähe 
des BSV Wedding/Reinicken­
dorf beheimatet. Da die Halle 
der Rehberger derzeit wegen 
Schimmelbefalls geschlossen 
ist, ist jetzt nicht nur Nitschke 
häufig zu Gast. Für Training- 
und Punktspiele stellt der Be­
hindertenverein dem Nach­
barclub Trainingsplatten zur 
Verfügung. Insofern war das 
unverhoffte Wiedersehen der 
beiden Senioren eine glückli­
che Fügung.� red

Nach 60 Jahren wieder ein Herz und eine Seele: Manfred Nitschke (r.) 
und Peter Barz.� Foto: privat

Ein Wiedersehen nach mehr als 60 Jahren
Weddinger Tischtennis-Duo Peter Barz und Manfred Nitschke hatte sich aus den Augen verloren

Der 1. PBC Wedding steht vor 
einem ganz großen Erfolg. 
Die 1. Mannschaft kann in 
den nächsten beiden Heim­
spielen vorzeitig die Meis­
terschaft in der 2. Poolbil­
lard-Bundesliga Nord und 
damit den Aufstieg in die 1. 
Bundesliga perfekt machen.

Die Weddinger spielen 
eine außergewöhnliche Sai­
son und haben bisher alle 
zehn Liga-Begegnungen für 
sich entscheiden können. 
Zuletzt am 19. und 20. März 
gewannen sie die Auswärts­
spiele bei der BSG Osnabrück 
und 1. PBC Gießen mit 4:3 
und 4:2. Dabei ging es in Gie­
ßen nicht gut los, Amir Divan 
und Johann Bollhorst streu­
ten in ihrem Doppel nach gu­
tem Start zu viele Fehler ein 

und verloren mit 2:6. André 
Lackner konnte aber kurz da­
rauf in einem knappen Match 
seinen Gegner in Schach hal­
ten und sorgte mit dem 7:5 
für den Ausgleich.

Anschließend entwickelte 
sich das 14/1 von Boris 
Ivanowski zu einem dreistün­
digen, zähen Marathon mit 
dem glücklicheren Ende für 
Ivanowski. Amir Divan zog 
anschließend gegen einen 
gut aufspielenden Gegner 
mit 5:7 den Kürzeren. André 
Lackner aber siegte wenig 
später locker 9:3. Und ob­
wohl die Weddinger am Vor­
tag  schon ihre Shootout-Qua­
litäten unter Beweis gestellt 
hatten, entschied sich das 
Doppel Johann/Boris gegen 
eine Verlängerung der regu­

lären Spielzeit und holte mit 
6:3 den entscheidenen Punkt 
zum Auswärtssieg.

Somit fehlen nur noch drei 
Punkte zum erstmaligen Auf­
stieg in die 1. Bundesliga. Am 
Samstag, 9. April, treffen die 
Weddinger im Billardzent­
rum Ost an der Wartenber­
ger Straße 24 auf den PBC 
Schwerte, einen Tag später 
am Sonntag geht es gegen SE 
Schwarze 8 Gevelsberg. Die 
beiden Partien beginnen je­
weils um 12 Uhr.

Mit dabei dürfte dann 
auch wieder der Shootingstar 
Yuma Dörner sein, der zuletzt 
gefehlt hatte. Vielleicht gibt 
es ja dann doppelt Grund­
für eine große Party: Dörner 
feiert am 9. April seinen Ge­
burtstag.� bek

Erfolgreiches Team: Boris Ivanovski, Johann Bollhorst, Yuma Dörner, 
André Lackner und Amir Divan (v.l.).� Foto: 1. PBC Wedding

Poolbillardspieler greifen nach Titel und Aufstieg
Am zweiten April-Wochenende kann der 1. PBC Wedding die Meisterschaft in der 2. Bundesliga klar machen
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www.tip-berlin.de/shop

Jetzt schon den 
Sommer planen
450 Tipps für Rügen, Hiddensee, Usedom & Darß 

Tip Berlin Media Group GmbH
Müllerstraße 12, 13353 Berlin

©Jriebevonsehl / stock.adobe.com 

SPEZIAL 

SKANDINAVIEN

 Nah dran: Mit der 

 Fähre nach Schweden 

und Bornholm



Weddinger Allgemeine Zeitung   •    Ausgabe 04/22   •   April 2022   � 8

Im Brunnenviertel ist ein klei­
ner großer Schritt gegangen 
worden. Mitte März wurde 
eine Vereinbarung für eine 
Zwischennutzung geschlossen 
und ein Schlüssel für einen 
leerstehenden Sportplatz in 
der Putbusser Straße 12 über­
geben. Auf dem ehemaligen 
Gelände des Diesterweg-Gym­
nasiums zwischen Putbusser 
und Swinemünder Straße hat 
ab sofort der Caiju e.V. Schlüs­
selgewalt.

Laut dem Vereins-Ge­
schäftsführer Per Traasdahl 
sollen auf dem Gelände Kin­
der und Jugendliche aktiv 
werden. „Wir betreiben in 
Hellersdorf schon ein sol­
ches Projekt, jetzt entsteht 
auch hier ein JuPoint – ein 
Pop-Up-Treff für Jugend und 
Zukunft“, sagte Traasdahl. 
Was das ganz genau ist, kann 
er nicht ausführen, denn die 
Kids entscheiden hier nicht 
mit, sondern selbst. Ganz 
grundsätzlich ist der JuPoint 
ein Treffpunkt. „Mit einem 

alten Bienenwagen als Aus­
gangspunkt bauen Jugendli­
che einen neuen Treffpunkt 
für den Kiez“, sagt Traasdahl. 
Hier sollen sie ihre Ideen um­
setzen können, gemeinsame 
Aktivitäten planen. Das Pro­
jekt wird vom Quartiersma­
nagement Brunnenstraße 
gefördert.

„Ich bin froh, dass Caiju die 
Klausel unterschrieben hat, 
denn ich muss ganz klar sa­
gen: es ist eine Zwischennut­
zung“, sagte Bezirksstadträtin 
Stefanie Remlinger. Wie lange 
der JuPoint an dem Standort 
sein kann, könne sie nicht 
sagen. Die Fläche sei eine 
mögliche Ausweichfläche für 
eine Baumaßnahme in der 
nahen Ernst-Reuter-Schule. 
„Aber das kann nicht bedeu­
ten, dass wir als Bezirksamt 
alles blockieren, was bis da­
hin möglich wäre“, sagte die 
Stadträtin. Die Freude über 
den Strategiewechsel im Be­
zirk war bei den anwesen­
den Akteuren groß. „Es freut 

mich, dass schon eine so 
kleine Tat so große Freude 
auslösen kann“, kommen­
tierte Stefanie Remlinger bei 
der Schlüsselübergabe.

Der ehemalige Standort 
des Diesterweg-Gymnasium 
wurde 2011 geschlossen, 
seitdem steht das Gebäude 
leer, der Sportplatz ist unge­
nutzt. Trotz vieler Initiativen 
kam es nicht zu einer Lösung 
für das verfallene Gelände, 
ein Zwischennutzung er­
laubte das Bezirksamt nicht – 
bis zur Wahl im vergangenen 
Jahr. Bei der Schlüsselüber­
gabe an den Caiju e.V. nutzten 
einige die Gelegenheit, wei­
tere Wünsche zu formulieren. 
„Wir wünschen uns, dass das 
der Auftakt für viel mehr ist. 
Vor allem hoffe ich, dass in 
die Turnhalle wieder Leben 
einzieht“, sagte KiezSport­
Lotsin Susanne Bürger. Die 
Sporthalle steht seit einem 
Wassereinbruch leer und 
fehlt den Weddinger Vereinen 
und dem Schulsport. � dh

Die Beteiligten freuen sich über die Zwischennutzung der Sportfläche, die Bezirksstadträtin Stefanie Rem-
linger (M.) ermöglicht hat.  � Foto: dh

Chance für Ex-Diesterweg
Bezirksamt ermöglicht Nutzung eines stillgelegten Sportplatzes 

Eine Begegnung noch – und 
dann ist die Saison 2021/22 
für die Tischtennis-Cracks von 
Hertha BSC in der 2. Bundes-
liga Geschichte. Mit einem 
Heimspiel am kommenden 
Sonntag, 3. April, gegen den 1. 
FC Saarbrücken-TT II beschlie-
ßen die Herthaner die Spielzeit 
(14 Uhr, Ernst-Reuter-Schule, 
Bernauer Straße 89). Hertha 
ist mit 18:16 Punkten Siebter 
der Tabelle, Saarbrücken zwei 
Punkte zurück auf Rang acht. 

Mit dem Abstieg haben 
beide nichts mehr zu tun, den 
haben TTC Fortuna Passau und 

SU Nekarsulm „sicher“. Im März 
hat Hertha BSC zwei Spiele 
absolviert, dabei gab es zwei 
Siege. Am 6. März setzten sich 

die Berliner mit 6:3 bei Borussia 
Dortmund durch, eine Woche 
später gab es ein 6:4 gegen 
Neckarsulm. 

An der Platte geht das Licht aus
Tischtennis-Cracks von Hertha BSC beenden die Saison

SPORT | VEREINE | FREIZEIT

Beenden die Saison: Philipp Florschütz (r.) und Torben Wosik.�Foto: bek
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13088 Berlin

Albertinen Buchhandlung 
Berliner Allee 91

13158 Berlin
EDEKA Markt 
Hauptstraße 23-27
HEM Tankstelle 
Straße vor Schönholz 3
Wilhelmsruher Apotheke 
Hauptstraße 16

13347 Berlin
Berliner Sparkasse 
Schulzendorfer Straße 1
Berliner Sparkasse 
Nazarethkirchstraße 51
Prisma Apotheke 
Seestraße 64
Utrechter Apotheke 
Maxstraße 13

13349 Berlin
EDEKA Fromm 
Müllerstraße 127
Kaufland Berlin-Wedding 
Müllerstraße 123-125
Kleo Apotheke 
Müllerstraße 130
Paul Gerhardt Apotheke 
Müllerstraße 58
Paul Gerhardt Stift 
Müllerstraßee 56-58

13351 Berlin
Bäckerei Nachtigal 
Nachtigalplatz 23

13353 Berlin
ATZE Musiktheater 
Luxemburger Str.  20
Café Eiskult 
Fehmarner Straße 20
Cineplex Alhambra 
Seestraße 94
Copy Shop Wedding 
Tegeler Straße 29
EDEKA Schatz 
Sprengelstraße 37
Rathaus Wedding 
Pressestelle 
Müllerstraße 146-147
REWE Josef Seifert 
Müllerstraße 141
Schiller Bibliothek 
Müllerstraße 149

13357 Berlin
REWE im Gesundbr. Center 
Badstraße 4

13359 Berlin
Heinrich Zille Apotheke 
Prinzenallee 51
POCO Einrichtungsmarkt 
Drontheimer Straße 30a
QM Soldiner Straße 
Kolonierstraße 129
Wollank Apotheke 
Wollankstraße 30

13403 Berlin
Alnatura 
Ollenhauerstraße 106A
Barlach-Apotheke 
Auguste-Viktoria-Allee 81
EDEKA Frede 
Ollenhauerstraße 107
EDEKA Markt 
Eichborndamm 77-85
Eichborn-Apotheke 
Eichborndamm 55
Löwenapotheke 
Ollenhauerstraße 110A
Lotto Berlin 
Waldowstraße 49
Markus Wörther Tabak 
Eichborndamm 32
nah und gut Babbel 
Quäkerstraße 2
nah und gut Peth 
Meller Bogen 2
QM Auguste-Viktoria-Allee 
Graf-Haeseler-Straße 17

13405 Berlin
Apotheke am Markt Rdf. 
Scharnweberstraße 48A
Berliner Sparkasse 
Scharnweberstraße 14

Berliner Volksbank  
Scharnweberstraße 14
Büro Demirbüken-Wegner 
Scharnweberstraße 118
Café Junge 
Oranienburger Str. 103
Möbel Domeyer 
Scharnweberstraße 130-131
REWE Markt im  Clou 
Kurt-Schumacher-Platz 1-15
Rosen-Apotheke 
Scharnweberstraße 27

13407 Berlin
Domicil 
Thaterstraße 18
EDEKA Peth 
Holländerstraße 70
Füchse Berlin 
Kopenhagener Straße 33
Kopenhagener Apotheke 
Kopenhagener Straße 2
nah und gut Nguyen 
Gotthardstraße 13-15
Netto Supermarkt 
Gotthardstraße 27
Steinecke 
Flottenstraße 26-27
Tabakwaren Eisermann 
Alt-Reinickendorf 49
Tabakwaren Tello 
Aroser Allee 65
Theodor Poeschke 
Alt-Reinickendorf 29 d
Vitanas Senioren Centrum 
Stargardtstraße 14

13409 Berlin
Berliner Sparkasse 
Residenzstraße 117
Buchhandlung Schäfersee 
Markstraße 6
Café am See 
Residenzstraße 43
Domicil Seniorenheim 
Herbststraße 34
EDEKA Lindenberg 
Markstraße 32
Infothek/Stadtteiltreff 
Breitkopfstr. 140/Klemkestr.
Kastanienwäldchen 
Residenzstraße 109
Neue Apotheke 
Residenzstraße 137
Otto Berg Bestattungen 
Residenzstraße 68
QM Letteplatz GmbH 
Mickestraße 14
REWE Markt 
Emmentaler Straße 122-130
Sanimedius-Apotheke 
Pankower Allee 47/51
Tilia-Apotheke 
Residenzstraße 95-96

13435 Berlin
Café Züri 
Senftenberger Ring 51
EDEKA Iden 
Wilhelmsruher Damm 231
Ewa-Apotheke 
Eichhorster Weg 5
Flotte Lotte 
Senftenberger Ring 25
Kaufland Wittenau 
Eichhorster Weg 96
Squash-Fitness-Center 
Wittenauer Str. 82-86
TSV Berlin Wittenau 1896 
Senftenberger Ring 53

13437 Berlin
Getränke Hoffmann 
Oranienburger Straße 114
Görs Fleischerei 
Alt-Wittenau 19
Netto Supermarkt 
Oranienburger Straße 285 A
Oran-Apotheke 
Oranienburger Straße 60
REWE City 
Roedernallee 118 A
Zeitungsshop & Lotto Toto 
Alt-Wittenau 24

13439 Berlin
Äskulap-Apotheke im MZ 
Senftenberger Ring 13
BER 26 
Dannenwalder Weg 186
Berliner Sparkasse 
Senftenberger Ring 5
FACE Familienzentrum 
Wilhelmsruher Damm 159
Infopunkt Märk. Zentrum 
Wilhelmsruher Damm 132

13465 Berlin
Berliner Sparkasse 
Ludolfingerplatz 8-8A
Buchhandlung Haberland 
Zeltinger Platz 15
decker-optic 
Ludolfingerplatz 9
Deutsche Bank 
Welfenallee 3-7
EDEKA Boe 
Zeltinger Platz 8
EDEKA Erler 
Ludolfingerplatz 6
Landhaus Hubertus 
Invalidensiedlung 46
Meisterbäckerei Steinecke 
Zeltinger Platz 1-3
Nordlicht am Pilz 
Zeltinger Straße 90
REWE City 
Ludolfingerplatz 1
Tabakhaus Durek 
Zeltinger Platz 2
Wohltorf Immobilien 
Ludolfingerplatz 1a

13467 Berlin
Berliner Sparkasse 
Heinsestraße 38-40
Bio Company 
Heinsestraße 28
Dominikus-Krankenhaus 
Kurhausstraße 30
EDEKA Hohefeldstraße 
Hohefeldstraße 19 A
Ev.  Kirchengemeinde 
Wachsmuthstraße 25
Feinbäckerei Laufer 
Heinsestraße 37
Feinbäckerei Laufer 
Wachsmuthstraße 18
Getränke Hoffmann 
Hermsdorfer Damm 80
Görs Fleischerei 
Fellbacher Straße 30
Hermsdorfer Apotheke 
Glienicker Straße 6

Hermsdorfer Backstube 
Hermsdorfer Damm 96
Laufer Feinbäckerei 
Seebadstraße 32
Leuchtturm Apotheke 
Heinsestraße 32-34
Meisterbäckerei Steinecke 
Glienicker Straße 6
MVZ Versorgungszent. 
Glienicker Straße 6
REWE 
Glienicker Straße 6 b-c
REWE City 
Heinsestraße 46
Waldsee-Apotheke 
Berliner Straße 41
Weinladen Schmidt 
Heinsestraße 30
WG für Senioren 
Jean-Jaurés-Straße 7

13469 Berlin
Berliner Sparkasse 
Oraniendamm 6-10
Buchhandlung  Leselust 
Waidmannsluster Damm 181
EDEKA Aras 
Oraniendamm 6-10
EDEKA Bestvater 
Zabel-Krüger-Damm 25
Ev. Kirchengemeinde 
Bondickstraße 76
HEM Tankstelle 
Zabel-Krüger-Damm 20
Hörgeräte Dirk Hornig 
Waidmannsluster Damm 177
LABSAAL Lübars 
Alt-Lübars 8
MEDIMAX 
Oraniendamm 6-10
nahkauf 
Titiseestraße 3
Octopus Apotheke 
Waidmannsluster Damm 176
Sanitas-Apotheke 
Oraniendamm 6-10
Titisee-Apotheke 
Titiseestraße 5

13503 Berlin
Apotheke am Markt 
Bekassinenweg 18
EDEKA Herrmann 
Bekassinenweg 24
EDEKA Tozlu 
Ruppiner Chaussee 301
nah und gut Lüdtke 
Keilerstraße 21
Storchen-Apotheke 
Schulzendorfer Straße 70

13505 Berlin
EDEKA Lauerman 
Falkenplatz 1
Nahkauf Konradshöhe 
Habichtstraße 16
Tabakwaren-Presse Krüger 
Eichelhäherstraße 22

13507 Berlin
Alnatura GmbH 
Bernstorffstraße 13A
Apotheke Am Tegeler See 
Namslaustraße 83
AUDI Zentrum Berlin 
Berliner Straße 68
Back-Corner 
Alt-Tegel 12
Berliner Volksbank 
Berliner Straße 98
Borsig GmbH 
Egellsstraße 21
Citykiosk Tegel 
Berliner Str. 1/C&A
Deutsche Bank 
Schloßstraße 26
domino-world 
Buddestraße 10
EDEKA Safa 
Berliner Straße 96
EDEKA Ulrich 
Bernauer Straße 69
Emstaler Backshop 
Neheimer Straße 12
Euro Schulen Haus A 
Berliner Straße 66
Goldschmiede Denner 
Brunowstraße 51
Info Hallen am Borsigturm 
Am Borsigturm 2
Info Point 
Alt Tegel 9
Johanniter-Stift 
Karolinenstraße 21
Kiosk am Emsthaler Platz 
Namslaustraße 85
Konditorei Röttgen 
Berliner Straße 3
Langes Imbiss 
Berliner Straße 61
nahkauf 
Bottroper Weg 18
RAZ Verlag und Medien 
Am Borsigturm 15
Renafan gGmbH 
Berliner Straße 36/37
Stern und Kreisschiffahrt 
Greenwichpromenade

13509 Berlin
Annen-Apotheke 
Ernststraße 62
Autohaus Ristow 
Soltauer Straße 10
Bäckerei Perlenmühle 
Ernststraße 53
Blumen Rettkowski 
Ziekowstraße 112
EDEKA Schatz 
Miraustraße 62
Eisdiele Angelina 
Waidmannsluster Damm 74
Getränke Hoffmann 
Waidmannsluster Damm 21a
Getränke Hoffmann 
Wittestraße 33-34
HEM Tankstelle 
Wittestraße 16
JET Tankstelle 
Holzhauser Straße 34
REWE Viet Nguyen Duc 
Ernststraße 7
Sawade 
Wittestraße 26c
Sellys Leckereien 
Waidmannsluster Damm 78
star Tankstelle 
Waidmannsluster Damm 54
VfL Tegel 1891 
Hatzfeldtallee 29
Humboldt-Klinikum  
Am Nordgraben 2
Zeitungsladen Kosicki 
Waidmannsluster Damm 78

16515 Oranienburg
Bäckerei  Plentz 
Bernauer Straße 47
Bäckerei  Plentz 
Breite Straße 10
Bäckerei  Plentz 
Straße am Globus 1
Bäckerei  Plentz 
Friedensstraße 8

16540 Hohen Neuendorf
AMARITA 
Schönfließer Straße 25 b-d
Golfclub Stolper Heide 
Am Golfplatz 1
Eger Apotheke 
Schönfließer Straße 66
Getränke Hoffmann 
Oranienburger Straße 17
Kaufland Hohen Neuendorf 
Schönfließer Straße 66
REWE 
Schönfließer Straße 25I
Sorella Apotheke 
Berliner Straße 27
St.Hubertus Apotheke 
Schönfließer Straße 16
Vita Apotheke 
Schönfließer Straße 7

16548 Glienicke/Nordb.
Apotheke im Sonnengart. 
Märkische Allee 76
Backshop Käseglocke 
Eichenallee 9
EDEKA Nemitz 
Märkische Allee 76
Feinbäckerei Laufer 
Märkische Allee 76
Fahr Rad 
Hauptstraße 13
JPower Forming 
Niederstraße 45
Sportsmann 
Eichenallee 9
Vitadeum Glienicke 
Hauptstraße 54

16552 Glienicke/Nordb.
REWE 
Schönfließer Str. 1A

16556 Borgsdorf
EDEKA EHB Borgsdorf 
Berliner Str. 10
Pflanzen Kölle 
Rosenstraße 48

16562 Hohen Neuendorf
Bergfelder Apotheke 
Birkenwerderstraße 4

16567 Mühlenb. Land
EDEKA Maske 
Hauptstraße 2
Fortuna Apotheke 
Hauptstraße 14
Rathaus Mühlenb.  Land 
Liebenwalder Straße 1

16727 Velten
Bäckerei  Plentz 
Bahnstraße 7

16727 Oberkrämer
Bäckerei  Plentz 
Dorfstraße 43

16761 Hennigsdorf
Bibliothek Hennigsdorf 
Am Bahndamm 19
Eckert Verbrauchermarkt 
Postplatz, Im Bahnhof 3
EDEKA Leher 
Paul-Schreier-Straße 9A
Kaufland Hennigsdorf 
Postplatz 4/4 C
Klubhaus Hennigsdorf 
Edisonstraße 1
McDonald‘s 
Veltenerstraße 16
Stadtinformationszentrum 
Rathausplatz 1 
Storchen-Apotheke 
Havelplatz 2

16766 Kremmen
Bäckerei  Plentz 
Am Markt 14
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SCHÖN, SIE KENNEN 
ZU LERNEN:  
ALS BEtREUUNgSKRAft 
(m/w/d) füR SENIoREN 
IN tEILZEIt/mINIjoB

Home Instead gehört weltweit zu den Marktführern
in der Seniorenbetreuung zuhause.
In unseren Partnerbetrieben in Deutschland sind 
insgesamt mehr als 8.000 Betreuungskräfte beschäftigt. 
Sie begleiten und unterstützen vor allem ältere 
Menschen in ihrem Alltag und übernehmen Aufgaben, 
die diese nicht mehr alleine bewältigen können.

Was für Home Instead Betreuungskräfte zählt, sind  
die Menschen, ihre Persönlichkeit, Geschichte und ihre 
Geschichten. Und das Vertrauen, das wir uns bei ihnen 
erarbeiten. 

Einfach persönlicher heißt für uns daher: Wir setzen auf 
Zeit und Zuwendung statt auf Pflege im Minutentakt. 
Wir betreuen individuell, menschlich und flexibel. 
Mit der ganz persönlich richtigen, maßgeschneiderten 
Betreuungslösung.

Sehen auch Sie den Menschen zuerst und nicht den 
Pflegefall? Dann bewerben Sie sich bei uns.

Jeder Home Instead Betrieb ist unabhängig und selbstständig.  
© 2020 Home Instead GmbH & Co. KG

deutschlandweit über 100-mal 
und auch in Ihrer Nähe.

www.HomEINStEAd.dE

SENIoRENBEtREUUNg
EINfACH PERSÖNLICHERdEUtSCHLANdwEIt 
üBER 100-mAL UNd 
AUCH IN IHRER NÄHE.

Jeder Home Instead-Betrieb ist unabhängig und selbständig. 
© 2019 Home Instead GmbH & Co. KG

www.homeinstead.de

HomE INStEAd: 
LEBENSfREUdE UNd 
INdIVIdUALItÄt.

„Einfach persönlicher“ ist unser Grundprinzip. 
Danach entwickeln wir persönliche Betreuungslösungen, 
damit Sie im Alter selbstbestimmt zuhause leben können.

über 97 % Kundenzufriedenheit.
(Quelle: Kundenzufriedenheitsbefragung 2019)

Max Mustermann
Titel

Kassenzugelassener Pflege- und Betreuungsdienst für 
den Kreis Musterstadt.

mdK-Prüfung 
monat / jahr: Note 0,0

Persönliche Betreuung

Mit 25 Jahren internationaler Erfahrung und über 
100 Betrieben in Deutschland gründet unser Erfolg 
auf Regionalität. Unsere Betreuungskräfte kommen 
aus der gleichen Region wie Sie.

Regionale Betreuung

Kunden-telefon:
0000 000000-0

SENIoRENBEtREUUNg.
EINfACH PERSÖNLICHER.

Kostenübernahme durch alle 
Pflegekassen möglich.
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mUStERBEtRIEB gmBH
Musterstraße 1· 00000 Musterstadt
musterstadt@homeinstead.de

BEtREUUNg gESUCHt.

ZUHAUSE gESICHERt.

VERtRAUEN gEfUNdEN.

mUStERBEtRIEB gmBH
Musterstraße 1·  00000 Musterstadt
musterstadt@homeinstead.de
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Kostenübernahme durch alle 
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00
00

0_
00

00

mUStERBEtRIEB gmBH
Musterstraße 1· 00000 Musterstadt
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BEtREUUNg gESUCHt.

ZUHAUSE gESICHERt.

VERtRAUEN gEfUNdEN.

Bewerber-telefon:
0000 000000-0
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AUfgABE gESUCHt

VERtRAUEN gESCHAffEN

BERUfUNg gEfUNdEN

jetzt als Betreuungskraft (m/w/d) 
für Senioren bewerben!

AUFGABE GESUCHT

VERTRAUEN GESCHAFFEN

BERUFUNG GEFUNDEN

Jetzt als Betreuungskraft (m/w/d)  
für Senioren bewerben

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.
Homeinstead Berlin Reinickendorf · Branko Lienemann
Telefon 43 60 66 00
Am Borsigturm 13· 13507 Berlin
Berlin-Reinickendorf@homeinstead.de
www.homeinstead.de/Berlin-Reinickendorf

Medizinischer Infoabend
Rückenschmerzen 
Ursachen und Therapie

www.caritas-klinik-dominikus.de/veranstaltungen

DATUM
Mittwoch, 06.04.2022 · 17:00 Uhr
REFERENT
Dr. (Univ. Kermanshah) K. Yawari, 
Facharzt für Neurochirurgie und 
Wirbelsäulenchirurgie
ORT
Caritas-Klinik Dominikus
Dominikus-Saal
Kurhausstraße 30 · 13467 Berlin

Es gilt die 2G-Regel
Teilnehmerzahl wegen 
Abstandsgebot begrenzt
Anmeldung erforderlich 
unter 030 40 92-521
EINTRITT FREI

Oliver Tautorat, Intendant 
des Prime Time Theaters, 
war kürzlich selbst mitten­
drin unter den vielen spon­
tan Helfenden am Berliner 
Hauptbahnhof: Nachdem er 
von der Ankunft einer gro­
ßen Zahl Geflüchteter aus der 
Ukraine dort erfahren hatte, 
organisierte er gemeinsam 
mit der Instagram-Initiative 
„WirImWedding“, des stell­
vertretenden Bezirksbürger­
meisters Ephraim Gothe und 
der Paul Gerhardt Apotheke 
sogleich dringend benötigte 
Produkte wie FFP2-Mas­
ken und Desinfektionsmittel 
und brachte sie, unterstützt 
durch die Katastrophenhilfe, 
den Organisationen vor Ort. 
„Die vielen mit Hand und 
großem Herzen arbeitenden 
Menschen haben mich tief 
beeindruckt“, beschreibt er 
seine Eindrücke. „Es ist eine 
unglaubliche Erfahrung, wie 
schnell und unbürokratisch 
bürgerschaftliches Engage­
ment sich zu organisieren 
und genau dort anzupacken 
vermag, wo es gerade am 
dringendsten nötig ist!“

Tautorat ist seit vielen 
Jahren selbst eng vor allem 
mit Weddinger, aber auch 
anderen Berliner Vereinen 
und Hilfsinstitutionen ver­
netzt und engagiert sich un­
ter anderem für obdachlose, 
benachteiligte oder in Not 
geratene Menschen. Kurzfris­
tig organisiert er jetzt wie­

derum eine Unterstützungs­
aktion für die Helfer: „Unser 
Prime Time Theater Team 
möchte all diesen beeindru­
ckenden, tollen Leuten etwas 
zurückgeben und ihnen ei­
nen Besuch in unserem Haus 
schenken.“ Das Stück und den 
Termin kann sich dabei jeder 
selbst aussuchen. Kanalisiert 
wird die Aktion bereits seit 
gestern über die Social Media 

Plattformen der dem Inten­
danten bekannten Organisa­
tionen. Tautorat: „Auch wenn 
ich weiß, dass jeder Einzelne 
absolut selbstlos tätig ist, 
kann eine kleine Freude und 
auch Anerkennung ja will­
kommen sein. Wir würden 
uns sehr freuen, so beson­
dere Menschen bei uns zahl­
reich gratis empfangen zu 
dürfen.“� ith

Prime Time Theater Intendant Oliver Tautorat (rechts) mit Sebastian 
Wischmann von der Instagram-Initiative „WirImWedding“ und einer 
Mitarbeiterin der Berliner Stadtmission. � Foto: Sebastian Wischmann 

Aktion für Ukraine-Helfer 
Gratis-Theaterbesuch als Anerkennung des Engagements

Der Frühling ist da und in 
den Gärten hat die Saison be­
gonnen. Auch im Schul-Um­
welt-Zentrum (SUZ) in der 
Scharnweberstraße geht es 
jetzt los. Der Garten ist ein 
wahres Paradies – mit Flä­
chen für gärtnernde Schul­
klassen, dem Naturdenkmal 
Eiszeitdüne, den Gewächs­
häusern und mit vielen Ver­
anstaltungen. „In der Scharn­
weberstraße und auch am 
Standort Seestraße sind 
bereits 25 Beete vergeben 
an Kitas, Grundschulen und 
Sekundarklassen“, erklärt 
die pädagogische Leiterin 
Dr. Juliane Orsenne. Für die 
Gruppen sind die Flächen ein 
externer Lernraum. Auch die 
umweltpädagogischen Fort­
bildungen für Lehrer haben 
bereits begonnen.

Auch für die Öffentlichkeit 
öffnet sich der idyllische Gar­
ten in der Scharnweberstraße 
in dieser Saison wieder zu 
Veranstaltungen. Am 7. Mai 

von 11 bis 17 Uhr findet ein 
Tag der offenen Tür mit dem 
beliebten Pflanzenmarkt 
statt. Am Weltbienentag am 
20. Mai gibt es nachmittags 
eine Bienenführung, Fräulein 
Brehms Tierleben spielt „Die 
wilden Bienen“ und es gibt 
Bienenstich vom Förderver­
ein. Am 11. Juni nimmt das 
SUZ teil am Langen Tag der 
Stadtnatur. Zwischen 13 und 

17 Uhr präsentiert sich das 
Projekt „Die Wurmkiste fürs 
Klassenzimmer“. Wieder ist 
Fräulein Brehms Tierleben 
dabei, es gibt Kunst aus der 
Natur, Dünen- und Bienen­
führungen, Naturbeobach­
tungen, Kinderprogramm 
und Kuchen im Garten. Aktu­
elle Infos gibt es online unter 
www.schulumweltzentrum.
de � dh

Bienenführung im Schul-Umwelt-Zentrum in der Scharnweberstraße.  �

Von Pflanzen und Bienen
Der Garten im Schul-Umwelt-Zentrum hat viel vor in dieser Saison

Im vergangenen Jahr sind im 
Bezirk 5.276 Menschen ge-
boren worden. Das teilte das 
Bezirksamt mit. Wie sich die 
Geburten auf die Ortsteile 
verteilen, gab das Amt nicht 
bekannt. Besonders beliebte 
Vornamen des Jahres 2021 

bei Eltern der Neugeborenen 
waren Leon und Ali sowie 
Emma und Emilia. Bei den 
Mädchen waren die belieb-
testen Zweitnamen Sophie 
und Marie. Männliche Lieb-
lings-Zweitnamen gab das 
Bezirksamt nicht bekannt. �dh

Leon und Emma sind top
Neue Weddinger, neue Babynamen

Fo
to

: d
h 
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Der Krieg in der Ukraine und 
die vielen flüchtenden Kinder 
und Familien sorgen bei vie­
len Menschen auch im Wed­
ding für Wut, Verzweiflung, 
aber vor allem für Mitgefühl 
und Solidarität. Jeden Tag 
kommen neue Hilfs- und So­
lidaritätsaktionen im Stadtteil 
dazu. Im Moment schließen 
sich viele zusammen, um den 
Ankommenden und auch den 
Menschen in der Ukraine zu 
helfen.

Die Hilfsbereitschaft zieht 
sich durch den ganzen Stadt­
teil und reicht von Sachspen­
den-Sammlungen über So­
li-Haarschneiden bis hin zu 
Benefizkinoveranstaltungen, 
Beratungen und Kinderthe­
ater oder Kinderkino für die 
Geflüchteten. Auch der Bezirk 
hat einige Hilfsangebote: zu­
sätzliche Sprechstunden im 
Sozialamt in der Müllerstraße, 
kostenlose Bibliotheksaus­
weise, Corona-Impfaktionen 
für Geflüchtete, eine Bera­
tungshotline in ukrainischer 
Sprache.

An einem Namen führt im 
Wedding derzeit kein Weg 
vorbei. Ebru Schaefer, die 
sich bereits seit 2014 um ge­
flüchtete Kinder und ihre Fa­
milien kümmert, ist zu einer 

zentralen Ansprechpartnerin 
für Hilfsaktionen geworden. 
Sogar das Bezirksamt wendet 
sich an die Ehrenamtliche mit 
dem großen Hilfenetzwerk, 
wenn zum Beispiel Kapazitä­
ten für die Unterbringung feh­
len. Als die ersten Geflüchte­
ten kamen, hat Ebru Schaefer 
Hilfsgüter gesammelt, war am 
Hauptbahnhof aktiv. Inzwi­
schen geht ihr Engagement 
viel weiter. Sie organisiert 
Hilfsgüter, vermittelt Helfer, 
hilft bei Behördengängen und 
organisiert Unterkünfte. „Ich 
bin über Nacht zur Betreibe­
rin einer Geflüchtetenunter­

kunft geworden“, sagt Ebru 
Schaefer. Die Unterkunft be­
findet sich im Wedding und ist 
der Redaktion bekannt. Aus 
Sicherheitsgründen soll der 
Standort aber nicht benannt 
werden „Unser Belegungste­
lefon steht nicht mehr still. 
Seit Tagen erhalten wir euro­
paweit Anfragen, sogar direkt 
aus der Ukraine“, sagt Ebru 
Schaefer. 

Ihre Notunterkunft ist sehr 
gefragt: „Mittlerweile haben 
wir über 70 Bewohner und 
die tollsten Weddinger Nach­
barn, die uns regelmäßig nun 
unterstützen“. Auch Spenden 

sammelt sie, so wie beim 
Kuchenstand beim Baby- 
und Kindertrödelmakt zum 
Frühlingsanfang im Olof-Pal­
me-Zentrum. Aber auch per 
Banküberweisung an Ebru 
Schaefers Verein können 
Spender helfen. � dh

Ebru Schaefer (r.) mit ihrer Familie am Soli-Kuchenstand im Olof-Palme-Zentrum� Foto: dh 

Viele Herzen für die Geflüchteten 
Im Stadtteil gibt es viele Hilfsaktionen und eine inoffizielle Ansprechpartnerin

Die Strandsauna im Stand-
bad Plötzensee verab-
schiedet die Wintersaison 
mit einem Saunafest. Am 
8., 9. und 10. April gibt es 
das „Frühlingsschwitzen 
unter Freunden“. Die mo-
bilen Saunen sind an die-
sen Tagen von 12 bis 22 
Uhr geheizt, es gibt Musik, 
Kulinarisches und Massa-
gen. Auch fünf elektrische 
Schwäne sind angekün-
digt sowie eine Wohnwa-
gensauna. Auf der Websei-
te www.swedding.de gibt 
es Tagestickets und weitere 
Kombi-Eintrittskarten. � dh

Schwitzen am 
Plötzensee

Spendenkonto des Ver-
ein der internationalen 
Freundschaft und Solida-
rität e.V., IBAN: DE30 1001 
0010 0656 3151 07, BIC: 
PBNKDEFF, Verwendungs-
zweck: Soforthilfe für neu 
ankommende Kinder

Der Weddingweiser sam-
melt auf einer Ukraine-Hil-
fe-Seite die Möglichkei-
ten und Hilfsangebote im 
Wedding – um zu helfen 
und um Hilfe zu finden. Die 
Seite www.weddingweiser.
de/ukraine-hilfe-wedding/ 
wird laufend aktualisiert. 
Weitere Unterstützungsak-
tionen können per E-Mail 
gemeldet werden: redakti-
on@weddingweiser.de� dh

Hilfsangebote 
für Geflüchtete
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DO 31.03. 20:15  Schöller macht rüber
FR 01.04. 20:15  Schöller macht rüber 
SA 02.04. 20:15  Schöller macht rüber
SO 03.04. 19:00  Schöller macht rüber 
MI 06.04. 20:15  Schöller macht rüber
FR 08.04. 20:15  Schöller macht rüber 
SA 09.04. 20:15  Schöller macht rüber
SO 10.04. 19:00  Schöller macht rüber
DO 12.04. 20:15  Schöller macht rüber 
FR 13.04. 20:15  Schöller macht rüber 
SA 14.04. 20:15  Schöller macht rüber
SO 15.04. 19:00  Schöller macht rüber  

 

Folge 131

FR 15.04. 20:15 Der Gefangene von Instagram
   **PREMIERE** 
SA 16.04. 20:15  Der Gefangene von Instagram
SO 17.04. 19:00  Der Gefangene von Instagram
MI 20.04. 20:15  Der Gefangene von Instagram
DO 21.04. 20:15  Der Gefangene von Instagram
FR 22.04. 20:15  Der Gefangene von Instagram
SA 23.04. 20:15  Der Gefangene von Instagram
SO 24.04. 19:00  Der Gefangene von Instagram
MI 27.04. 20:15  Der Gefangene von Instagram
DO 28.04. 20:15  Der Gefangene von Instagram
FR 29.04. 20:15  Der Gefangene von Instagram
SA 30.04. 20:15  Der Gefangene von Instagram
SO 01.05. 19:00  Der Gefangene von Instagram
MI 04.05. 20:15  Der Gefangene von Instagram
DO 05.05. 20:15  Der Gefangene von Instagram
FR 06.05. 20:15  Der Gefangene von Instagram
SA 07.05. 20:15  Der Gefangene von Instagram
SO 08.05. 19:00  Der Gefangene von Instagram

DU BIST
     BERLIN?
              wir ooch.

Weitere Termine und Karten 
www.primetimetheater.de
Adresse: Prime Time Theater 
Müllerstraße 163/Eingang Burgsdorfstr.
13353 Berlin-Wedding

DAS WEDDING-PANKOW-FREUNDSCHAFTS 

MUSICAL

Was ist besser: viele kleine 
Konzerte übers Jahr verteilt 
oder eine kompakte Reihe 
mit Veranstaltungen in dich­
ter Folge? „Wir haben eine 
Umfage beim Publikum ge­
macht und gemerkt, das eine 
Verdichtung des Programms 
auf ein bestimmtes Zeitfens­
ter gewünscht wird“, sagt 
Christoph Böhmke. Weil das 
so ist, ist Böhmke heute Fes­
tivalleiter den stARTfestivals 
von Bayer Kultur. Zum zwei­
ten Mal hat er nun im Auftrag 
der Bayer AG ein Musikfesti­
val organisiert, das vor allem 
in Leverkusen, in Wuppertal, 
aber auch in Bitterfeld und 
in Berlin stattfindet. Im April 
und im Mai wird es im Prime 
Time Theater im Wedding 
zwei Konzertabende geben.

Das erste Konzert mit 
„BartolomeyBittmann“ findet 
am 25. April statt und be­
ginnt um 19 Uhr. Zwei klas­
sische Musiker werden auf 
der Bühne des Prime Time 
Theaters stehen: der Cellist 
Matthias Bartolomey und der 

Violinist Clemens Bittmann. 
Musikalisch geprägt ist das 
Duo von Einflüssen aus Rock, 
Jazz und Metal. „Das ist alles 
andere als ein klassisches 
Konzert“, sagt der Festival­
leiter und verspricht einen 
gelungenen Abend mit einer 
unkonventionellen und sehr 
rockigen Musikmischung.

Am 24. Mai wird das 
stARTfestival zum zweiten 
Mal im Theater in der Burgs­
dorfstraße Station machen. 
„Das wird sicherlich ein ganz 
besonderes Konzert, ganz be­
sonders jetzt“, sagt Böhmke. 
Auf der Bühne stehen werden 
die Sängerin Tamara Lukas­
heva und Vadim Neselovskyi 
(Klavier), beide geboren in 
Odessa in der Ukraine. Zu­
sammen gestalten sie diesen 
Jazzabend. „Tamara Lukas­
heva improvisiert mit ihrer 
Stimme, ganz fein und fragil. 
Das wird ein sehr schöner 
Abend werden, vielleicht 
aber auch ein etwas trauri­
ger“, sagt der Festivalleiter. 
Was könnte man besseres 

über einen Jazzabend sagen! 
Los geht es um 19 Uhr.

Mit dem Festival bündelt 
Bayer Kultur bestehende 
Veranstaltungsformate, 2021 
gab es das stARTfestival erst­
mals. „Natürlich konnte das 
wegen der Pandemie nicht 
wie geplant stattfinden. Wir 
haben die Konzerte ohne Pu­
blikum gespielt und ins Inter­
net gestreamt“, sagt Böhmke. 
Auch im Prime Time Theater 
haben solche Geisterkonzerte 
stattgefunden. In diesem Jahr 
soll es nun live und mit Pu­
blikum genreübergreifende 
Konzerte für Erwachsene 
und Kinder geben. Das Fes­
tival beginnt am 23. April in 
Leverkusen und endet dort 
am 12. Juni auch wieder. Ins­
gesamt gibt es 24 Konzerte, 
die von Orchestern gestaltet 
werden, von Stars und New­
comern der Klassik, die Jazz 
im Gespäck haben, Pop, Welt­
musik, Rock und vieles mehr. 
Karten gibt es online unter 
www.kultur.bayer.de/de/
startfestival � dh

Jazz und Klassikrock 
Das stARTfestival von Bayer Kultur im Prime Time Theater

Viele Spaziergänger müssen 
erst einmal überlegen, wie 
die Frage nach den negativen 
Eigenschaften des Volksparks 
Rehberge beantworten sollen. 
Gefragt haben am 12. März 
Teilnehmer eines Treffens, 
zu dem die Bürgerplattform 
Wedding/Moabit eingeladen 
hatte. Der Einladung folgten 
unter anderen der Sportver­
ein BSC Rehberge, die Initia­
tive Parkcafé und Anwohner. 
Gekommen ist auch Andreas 
Ideker, der sich seit Jahren 
in seiner Freizeit für einen 
schönen Weddinger Norden 
einsetzt. Zu Beginn der Ver­
anstaltung führt umgehend 
eine Einzelfrage zu einer Dis­
kussion. Die Sportler und die 
Freunde eines künftigen Ca­
fés wollen die Catcherwiese 
vor dem Ringerdenkmal un­
terschiedlich genutzt sehen. 
Doch die Bürgerplattform 
will am 12. März mit der Be­

gehung nur eine Bestands­
aufnahme machen. Konflikte 
aufzulösen ist nicht Anlass 
des Treffens. Die Plattform hat 
eine Umfrage vorbereitet. Die 
zwölf Teilnehmer des Treffens 
teilten sich in vier Gruppen 
auf und befragten die Nutzer 
des Parks. 

Erkenntnis Nummer eins 
ist, dass tatsächlich ein Café 
ganz oben auf der Wunsch­
liste der Parkbesucher steht. 
Und das, obwohl es bereits die 
Gaststätte Schatulle gegen­
über dem Freiluftkino gibt. 
Überraschend ist, dass viele 
Befragte nicht aus dem Wed­
ding kommen. Kreuzberg, das 
nur kleine Grünanlagen be­
sitzt, scheint zum regulären 
Einzugsgebiet der Rehberge 
zu gehören. Viele Spaziergän­
ger loben die Weitläufigkeit, 
die damit verbundene Ruhe 
und die Ursprünglichkeit des 
Volksparks. � as

Bester Park im Wedding?
Spaziergänger loben Volkspark

Andreas Ideker bei einer Umfrage in den Rehbergen� Foto: as 

Vor zwei Jahren gab es in 
der Hauptstadt erstmals 
die Lange Nacht der Soli-
darität, in der Freiwillige 
die Obdachlosen gezählt 
haben. Im Juni gibt es jetzt 
eine zweite Zählung. Unter 
der Überschrift „Zeit für So-
lidarität“ werden ab Ende 
März Freiwillige gesucht, 
die sich in der Nacht vom 
22. auf den 23. Juni an der 
Zählung beteiligen. Inter-
essierte können sich im In-
ternet unter www.aller-eh-
ren-wert.de/zeit-der-soli-
daritaet anmelden. � dh

Freiwillige  
gesucht

Am 20. Mai ist Weltbienen-
tag. Der Tag wurde 2018 von 
der UNO eingeführt. Auch 
im Wedding wird er vieler-
orts gefeiert. Die Waschkü-
che in der Feldstraße 10 will 
eine Veranstaltungswoche 
zum Weltbienentag organ-
sieren. Vom 19. bis 28. Mai 
soll es Theater, Lesungen 
und einen Malwettbewerb 
für Kinder geben. Das de-
taillierte Programm soll An-
fang Mai auf der Webseite 
www.waschkueche-brun-
nenviertel.de veröffentlicht 
werden. � dh

Aktionswoche 
für Bienen
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RUND UMS AUTO  � Verlagssonderveröffentlichung

Gas, Benzin, Diesel und Strom 
sind in den vergangenen 
Monaten deutlich teurer ge­
worden. Nun hat die Bundes­
regierung am 23. März ein 
Maßnahmenpaket beschlos­
sen, das die Bürger von den 
horrenden Energiepreisen  
von Gas und Strom bis hin zu 
Diesel und Benzin entlastet 
soll. Dabei beschränkt sich 
die Koalition nicht nur auf 
Spritpreise. Jedoch ist hier 
ein kräftiger Rabatt für die 
Autofahrer und die Logistik­
branche in Deutschland be­
schlossen worden. 

„Die Koalition ist der 
Überzeugung, dass wir die 
Menschen und die Wirtschaft 
angesichts dieser enormen 
Preissteigerungen kurzfristig 
und befristet schützen müs­
sen“, sagte Lindner zu der 
Einigung der Koalitionsspit­
zen auf das Paket. Grünen-
Chefin Lang sagte, mit den 
Maßnahmen nehme man die 
Breite der Gesellschaft in den 
Blick. Es sei aber unklar, was 

noch komme, wahrschein­
lich könne nicht jede Belas­
tung aufgefangen werden. 
Der SPD-Vorsitzende Lars 

Klingbeil bezeichnete das 
Entlastungspaket als Beitrag 
zu sozialem Zusammenhalt 
und Stabilität in Deutschland: 

„Diese Regierung stellt das 
Interesse der Bürgerinnen 
und Bürger in den Mittel­
punkt“, sagte er.

Die Energiesteuer, vor­
mals Mineralölsteuer, wird 
für drei Monate auf das von 
der EU erlaubte Minimum 
abgesenkt. Dadurch sinkt 
der Spritpreis für Benzin 
um 30 Cent und für Diesel 
um 14 Cent pro Liter. Der 
Stichtag war bei Redaktions­
schluss noch nicht bekannt. 
Bei einem angenommenen 
Preis für den Liter Super E5 
von 2,10 Euro ergibt sich aus 
der Verminderung der Ener­
giesteuer für Autofahrer ein 
Rabatt von immerhin gut 14 
Prozent. Dieselfahrer können 
mit fast 6,7 Prozent Rabatt an 
der Zapfsäule rechnen.

Zudem soll der Öffentliche 
Personennahverkehr (ÖPNV) 
gestärkt werden. Dafür führt 
die Regierung unter dem 
Motto „9 für 90“ ein 90-Tage-
Ticket für monatlich 9 Euro 
ein. Den Bundesländern wer­
den entsprechende Mittel zur 
Verfügung gestellt. Auch hier 
ist der Beginn noch nicht ter­
miniert.� red

Sprit-Preis sinkt und ÖPNV bietet Sonder-Tickets 
Entlastungspaket im Angesicht der hohen Energie- und Kraftstoffpreise beschlossen

Verlagssonderveröffentlichung

SONDERTHEMA

RUND UMS AUTO
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Wer häufig kurze Strecken 
unter zehn Kilometer fährt, 
sollte auf einen Kleinwagen 
mit einem kleinen Motor set­
zen. Ein kleiner Benzinmotor 
wird in der Regel schneller 
warm als ein großer Benzi­
ner oder Diesel. Auch heizt 
sich ein kleiner Innenraum 
schneller auf als der große 
eines Vans oder SUV. Ideal 
für Kurzstrecken sind aber 
kleine Elektroautos – sie ha­
ben keinen Verbrennungs­
motor und müssen daher 
auch keinen Motor aufhei­
zen. Aufgrund ihrer gerin­
gen und praktischen Größe 
findet man auch wunderbar 
einen Parkplatz, die Ladein­
frastruktur in Großstädten 
ist mittlerweile meist aus­
reichend ausgebaut und die 
Reichweite ist bei kurzen 
Fahrten ausreichend.

Die Auswahl an solchen 
City-Stromern zu günstigen 
Preisen ist allerdings derzeit 
noch nicht besonders groß. 
Ein beliebter Kniff, um einen 
höheren Kaufpreis beim Elek­
troauto zu vermeiden, ist die 
Batteriemiete: der Akku des 
E-Fahrzeugs wird vom jewei­
ligen Hersteller gemietet an­
statt mitgekauft.

Mit dem E-Mobilitätsbo­
nus und anderen Förderungs­
möglichkeiten kann man ein 
Elektroauto sogar für weni­
ger als 10.000 Euro kaufen, 
das im Normalfall weitaus 
mehr kosten würde. Reine 
E-Autos bekommen mit Um­
weltbonus und Innovations­
prämie bis Ende 2022 damit 
eine Förderung von bis zu 
9.000 Euro.
� Quelle:  
� www.mobile.de/magazin

Eine Wasserstoff Motorrei­
nigung: Mittlerweile hat die 
Firma BioCarBerlin in Rei­
nickendorf bei rund 2.700 
Autos mit diesem Verfahren 
die Motoren von „innen“ 
gereinigt. Nicht nur in Rei­
nickendorf, sondern auch 
bereits in über 50 anderen 
Stätten in Deutschland ist 
nun der Marktführer OXYH­
TECH vertreten. 

Jaqueline Marquardt, die 
mittlerweile den Vertrieb für 
Deutschland, Schweiz und 
Österreich leitet, sieht ganz 
klar und deutlich die Zukunft 
in diesem Verfahren. „Wir 
können bei jeder Motor-Rei­
nigung beweisen, dass wir 
die schädlichen Ablagerun­
gen (Verkokungen) im Motor 
schonend beseitigen. Zudem, 
und das ist auch mit Abstand 
das wichtigste, leisten wir 
mit Stolz einen großen Bei­
trag zum Klimaschutz“. 

Es konnte durch die Was­
serstoff Motorreinigung be­
stätigt werden, dass nicht 
nur der Verschleiß im Mo­
tor abnimmt, sondern auch 
der Kraftstoffverbrauch sich 
reduziert und nachweislich 
der CO2 Ausstoß abnimmt. 
Autos, die bei der Haupt­

untersuchung nicht mehr 
die Abgasprüfung bestan­
den haben, konnten mit nur 
einer Stunde Motorreinigung 
im Anschluss wieder die vor­
gegeben Werte für die Ab­
gasuntersuchung bestehen. 
Jeder Autobesitzer kann nun 
einen Teil mit dazu beitra­
gen, die Umwelt zu schützen, 
den Verbrennungsmotor 
wieder sparsam zu machen, 
diesen zu erhalten und den 
Klimawandel ein Stück weit 
zu verhindern.

Bei BioCarBerlin Reini­
ckendorf ist das Auto auch 
in anderen Sachen in guten 
Händen – zum Beispiel nach 
einem Autounfall für ein Kfz-
Gutachten und bei einem 
Chiptuning, wenn es um 
mehr Leistung geht. 

City-Stromer
Kleiner Elekto-Flitzer für die Stadt

Reinigung mit Wasserstoff
BioCarBerlin Reinickendorf bietet das an

Winterwetter, Schnee­
matsch und Streusalz haben 
den Fahrzeugen ordent­
lich zugesetzt. Jetzt ist es an 
der Zeit, dem Auto einem 
Frühjahrscheck zu unter­
ziehen. „Beim Frühjahrs­
putz und dem technischen 
Checkup kommen bei vielen 
Autos versteckte Mängel zum 
Vorschein. Werden sie recht­
zeig behoben, können Fahr­
zeugbesitzer aufwändige Re­
paraturen und hohe Kosten 
in der Zukunft vermeiden“, 
sagt Richard Goebelt, Be­
reichsleiter Fahrzeug und 
Mobilität beim TÜV-Verband. 
„Wichtig ist bei den explodie­
renden Benzinpreisen: Gut 
gewartete Fahrzeuge fahren 
effizienter und verbrauchen 
weniger Kraftstoff.“ 

Insbesondere Reifenart 
und Reifendruck haben er­
heblichen Einfluss auf den 
Kraftstoffverbrauch. Steigen 
die Temperaturen verlässlich 
über 7 Grad, ist es an der Zeit 
für den Reifenwechsel. Fährt 
man auch bei höheren Tem­
peraturen mit Winterreifen, 
steigt nicht nur der Benzin­
verbrauch, sondern die Win­
terpneus verschleißen auch 
schneller.

Die Profiltiefe der Sommer­
reifen sollte nicht unter vier 
Millimetern sein. Außerdem 
sollten die Reifen den in der 
Betriebsanleitung empfohle­
nen Druck haben. „Sowohl ein 
zu niedriger als auch ein zu ho­
her Reifendruck beeinträchtigt 
den Kraftstoffverbrauch er­
heblich“, erklärt Goebelt. „Kor­
rekt aufgepumpte Reifen sind 
nicht nur sicherer und halten 
länger, sie verringern auch den 
Kraftstoffverbrauch.“ Wer ein­
mal im Monat den Reifendruck 
überprüft und korrigiert, kann 
die Kraftstoffeffizienz des 
Autos um bis zu 3 Prozent stei­
gern.

Auch ein gut gewarteter 
Motor spart Kraftstoff. Ge­
rade bei älteren Fahrzeugen 
kann sich die Fahrt in eine 
Werkstatt lohnen. Aber auch 
vermeintlich kleine Defekte 
sollten behoben werden. 
„Der Luftfilter des Motors 
sollte sauber sein“, sagt Goe­
belt. „Ein verschmutzter Fil­
ter kann bei älteren Verga­
sern den Kraftstoffverbrauch 
steigern und bei modernen 
Motoren mit Kraftstoffein­
spritzung die Beschleunigung 
verschlechtern.“ Auch ein Öl­
wechsel kann einen positiven 

Einfluss auf den Kraftstoff­
verbrauch haben. Die meisten 
neueren Fahrzeuge benötigen 
dünnflüssige, energiespa­
rende, halb- oder vollsynthe­
tische Öle. Auch in Bezug auf 
die Kraftstoffeffizienz kann 
ein Ölwechsel sinnvoll sein. 
Beispielsweise erzeugt 5W-
20-Öl aufgrund seiner dün­
neren Viskosität weniger Rei­
bung an Motorteilen wie der 
Kurbelwelle, dem Ventiltrieb 
und den Kolben. Außerdem 
bietet das dünnere 5W-20-Öl 
bei niedrigeren Temperaturen 
einen besseren Motorschutz 
und verbessert die Kraftstoff­
effizienz leicht, während das 
dickere 5W-30-Öl bei höheren 
Temperaturen einen leichten 
Vorteil hat. 

Zum Frühjahrscheck zählt 
außerdem eine Wagenwä­
sche, einschließlich des Unter­
bodens. Außerdem sollten die 
Füllstände von Öl, Kühl- und 
Bremsflüssigkeit sowie Schei­
benwaschwasser kontrolliert 
werden. Ebenfalls wichtig ist 
ein Check von Bremsen, Rad­
aufhängung, Keilriemen und 
Auspuffanlage. Nicht zuletzt 
sollte die gesamte Lichtanlage 
geprüft werden. �

� Quelle: Pressebox

Im Frühjahr werden Winterreifen gegen Sommerreifen ausgetauscht. �

Jetzt Frühjahrs-Check
Gut gewartete Autos fahren effizienter und verbrauchen weniger

BioCarBerlin Reinickendorf 
Wittestraße 46-48
13509 Berlin
Tel. 43 661 444
https://biocarberlin.de
Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag, 
9 bis 17 Uhr
Samstag n. Vereinbarung, 
10 bis 14 Uhr

Jetzt
-33%
auf

Wasserstoff Motorreinigung – der richtige Weg zum Klimaschutz!
Alle Vorteile auf einem Blick:
• senkt nachweislich den CO2 Ausstoß
• weniger Kraftstoffverbrauch
• weniger Verschleiß im Motor
• mehr Drehmoment des Motors
• mehr Leistung & be• mehr Leistung & bessere Beschleunigung

für Benzin- &
        Dieselmotoren

       die Motorreinigung
  gültig bis 30.04.2022!
statt 150,- nur 100,- Euro

Wittestr. 46-48 in 13509 Berlin
Telefon: 030 43661444
web: www.biocarberlin.de
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„Schule startet, Verkehr war­
tet“: Im Sommer sind sie wie­
der überall zu sehen – die 
Schilder, Plakate und Banner, 
die gerade Autofahrer zur 
Rücksicht auffordern, wenn 
insbesondere die Erstkläss­
ler ihre neuen „Ernst-des-
Lebens-Wege“ ausprobieren 
und einstudieren. 

Doch auch den Rest des 
Jahres sollten gerade Kinder 
im Straßenverkehr sicher 
unterwegs sein können, und 
zwar überall. Deshalb er­
arbeitet die Senatsverwal­

tung für Umwelt, Mobilität, 
Verbraucher- und Klima­
schutz gemeinsam mit der 
Senatsverwaltung für Bil­
dung, Jugend und Familie ein 
neu konzipiertes Mobilitäts­
management an Schulen und 
Kitas. Schwerpunkte sind die 
Themen Pädagogik, Öffent­
lichkeitsarbeit, Verkehr und 
Infrastruktur sowie Organi­
sation.

Das Konzept soll die Per­
spektiven und Interessen 
von Kindern und Eltern, den 
Bildungs- und Betreuungs­

einrichtungen und auch von 
Verwaltung, Wissenschaft 
sowie Verbänden integrieren. 
Neben einem Dialogforum 
aus dem erweiterten Gre­
mium Fußverkehr werden 
dafür eine Interviewreihe 
und mehrere Befragungen 
organisiert. 

Abhängig vom Haushalts­
beschluss ist auch geplant, 
parallel einzelne Modellpro­
jekte an Schulen und Kitas 
durchzuführen. Das fertige 
Konzept soll Anfang 2023 
vorgestellt werden. � ith

Straßen sicherer machen
Neues Mobilitätskonzept in der Entwicklung

Aktuelle Kraftstoffpreise 
findet man in einer Über-
sicht der kostenlosen 
Spritpreis-App „Mehr tan-
ken“,  zu finden im Google 
Play-Store oder im Apple 
App-Store. Hier werden 
die Kraftstoffpreise, eine 
Preis-Prognose und die 
günstigsten Tankstellen in 
der Nähe anzeigt. Auf der 
Webseite www.clever-tan-
ken.de kann man ebenfalls 
günstige Tankstellen in der 
Umgebung finden.

Spritpreise im 
Blick

Grundsätzlich ist das Lagern 
von Kraftstoff erlaubt. Da­
mit niemand gefährdet wird, 
gibt es aber Regeln. Im eige­
nen Auto dürfen – natürlich 
zusätzlich zum Tank – noch 
60 Liter mitgeführt werden, 
sofern die Behälter dafür ge­
eignet sind. Am besten eignen 
sich übrigens Metallgefäße, 
denn die sind am ehesten 
luftdicht. Bei der Aufbewah­
rung in einer privaten Garage 
ist zu beachten, dass dort 
bei einer Fläche von bis zu 
100 Quadratmetern für Ben­
zin eine Obergrenze von 20 
Litern gilt, für weniger ent­
zündlichen Diesel sind es 200 
Liter. Bei Tiefgaragen wiede­
rum sind nur, Zitat, „unerheb­
liche Mengen“ erlaubt. In je­
dem Fall sollte sichergestellt 
sein, dass im Havarie-Fall, 
also falls mal was ausläuft, 
der Boden dicht ist. Nur so 
werden Umwelt und Grund­
wasser geschützt.

In privaten Kellern darf 
man – und zwar auf der Ge­
samtfläche, also nicht etwa 
pro Raum – höchstens 20 
Liter Benzin oder Diesel ver­
stauen, in Wohnungen da­
gegen maximal einen Liter, 
wobei sich das Gesetz dazu 
wohl eher auf das sogenannte 
Waschbenzin bezieht. Das 
Ganze sind aber grundsätz­
liche Vorschriften, und wer 
zur Miete wohnt, sollte sich 
sicherheitshalber über die 
Regelungen im Haus konkret 
informieren. Es kann nämlich 
auch sein, dass der Eigen­
tümer ein vollständiges Ver­
bot verhängt hat. Auf keinen 
Fall gelagert werden dürfen 
Kraftstoffe übrigens an Orten, 
an denen besondere Gefahr 
droht beziehungsweise die 
öffentlich frequentiert sind, 
zum Beispiel in Fluren, an 
Treppen oder Durchfahrten. 
Auch Dachräume von Wohn­
häusern sind tabu.� ith

Kraftstoff hamstern?
Was man über die Lagerung wissen muss

Urlaub in Deutschland ist im 
Trend – vor allem mit dem 
Wohnmobil oder Wohnwa­
gen. Während das Carava­
ning-Segment schon in den 
vergangenen Jahren einen 
deutlichen Aufwärtstrend er­
lebte, hat die Pandemie den 
Reisemobilen und Wohn­
wagen einen regelrechten 
Boom beschert: Man wohnt 
in den eigenen vier Wänden, 
ist aber doch unterwegs und 
kann das Fernweh stillen. 
Wer also ohne Hotels oder 
Massentourismus seinen 

Urlaub genießen möchte, 
kauft oder mietet sich dafür 
am besten ein Wohnmobil- 
oder Wohnwagen. 

Und was sind die schöns­
ten Urlaubsziele 2022? Cam­
pen am Meer? Mit dem Rei­
semobil in die Berge, zum 
Wandern, Biken oder Ent­
spannen in der Natur? 

Der ADAC empfiehlt unter 
anderem den Camping- und 
Ferienpark Havelberg am 
See im Müritz-Nationalpark 
und das Hafencamp Senf­
tenberger See in Branden­

burg. Auch der Campingplatz 
am Ziernsee in Mecklen­
burg-Vorpommern und der 
Campingplatz Bergmühle in 
Niedersachsen werden vom 
ADAC für einen schönen Ca­
ravan-Urlaub empfohlen.

Eigene vier Wände auf Rädern
Die Corona-Pandemie hat Wohnmobilen einen Boom beschert 

Informationsplattform des 
ADAC zum Thema Cam-
ping: www.pincamp.de
Außerdem: 
www.camping.info/de
www.camping.landreise.de
https://spots.roadsurfer.com
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anstatt 590,– EUR

519,– EUR
+ kostenloser Versand

anstatt 590,– EUR

/// BMW FAHRRAD-
HECKTRÄGER PRO 2.0

Faire Preise

Keine langen Wartezeiten

/// ÜBER 2.500 m²
NEUWAGENFLÄCHE

/// WIR SUCHEN IHREN GEBRAUCHTEN!

Wir 
sind einer der 

größten BMW 

Premium Händler 

Deutschlands.

WERDE MINI 
BOTSCHAFTER

UND SPARE 20 %*

* Aktion gilt nur unter Vorlage des angebrachten MINI Aufklebers  auf dem Fahrzeug. 
Gerne mit dem Hashtag #MiniNefzger auf Social Media.

KOMME ZU NEFZGER.

HOLE DIR DEINEN 
MINI BOTSCHAFTER AUFKLEBER.

SPARE 20% AUF UNSEREN 
MINI SERVICE.*

SO EINFACH GEHT’S:

1
2
3

  E-Mail: gebrauchtwagen@bmw-nefzger.de
Tel: 030- 38 38 01 - 222

Markenunabhängiger Ankauf

  Nonnendammallee 62-64 
13629 Berlin

  Tel. 030 / 38 38 01-300 
Fax 030 / 38 38 01-377

 Spandauer Damm 106 
14059 Berlin 
Tel. 030 / 38 38 01-100 
Fax 030 / 38 38 01-177 www.nefzger-berlin.de
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„Wer viel Kurzstrecke fährt, 
sollte einmal in Jahr einen Öl­
wechsel vornehmen lassen, 
damit der Motor nicht in Mit­
leidenschaft gezogen wird“, 
rät Kfz-Meister Peter Schulz. 
Das schützt den Motor vor 
Verschlammung und senkt 
den Spritverbrauch. Viel Kurz­
streckenbetrieb – das Fahren 
unter zehn Kilometer – be­
deutet mehr Belastung für 
den Motor. Er wird nicht rich­
tig warm, und es bildet somit 
Kondensat im Motoröl. Da­
durch wird der Motor geschä­
digt und verschleißt schneller. 

Auch unter das Fahrzeug 
sollte man den Spezialisten 
einmal im Jahr schauen las­
sen. „Nach diesem Check, die­
ser Vorsorgeuntersuchung, 
die ich für 25 Euro anbiete, 
kann man dann unbesorgt 
weiterfahren“, so Schulz.

Jetzt, wo die Temperaturen 
steigen, müssen auch die Rei­
fen gewechselt werden. „Ein 
Reifenwechsel inklusive Ein­
lagerung der Räder für 59,90 

Euro biete ich nach vorheriger 
Terminabsprache an.“ Außer­
dem macht er Unfallbegutach­
tungen und Fahrzeugbewer­
tungen. 

Peter Schulz hat sich zu­
dem auf den Verkauf von EU 
Neu- und Jahreswagen spe­
zialisiert. Auf seiner Webseite 
www.kfz-schulz-rosenthal.
com finden sich über 35.000 
Angebote. 

Ölwechsel und Frühjahrscheck
Schnell und günstig bei Peter Schulz in Rosenthal

Seit 1. Februar ist sie konkret: 
die Pflicht im Auto zwei me­
dizinische Mund-Nasen-Mas­
ken mitzuführen. Sie sind ab 
jetzt fester Bestandteil der 
Verbandskastenausstattung. 
Die entsprechende Norm DIN 
13164 wurde eigens dahin­
gehend angepasst. „FFP2“-
Status müssen die Masken 
aber nicht haben. Umgekehrt 
braucht man jetzt keine Drei­
eckstücher und kein Ver­
bandstuch mehr an Bord zu 
haben.

Zeit, sich einmal generell 
mit dem Erste-Hilfe-Equip­
ment zu befassen. Regel­
mäßig überprüfen sollten 
Autofahrer, ob alles noch 
„frisch“ und somit im Ernst­
fall auch sicher ist, ein Blick 

aufs Haltbarkeitsdatum gibt 
darüber schnell Aufschluss. 
Das Gesetz verlangt im Fall 
von Pkw übrigens gar keinen 

Verbandskasten im enge­
ren Sinne; die vorgeschrie­
benen Inhalte müssen aber 
so aufbewahrt sein, dass sie 
vor Staub, Feuchtigkeit und 
so weiter geschützt sind. 
Auch das sollte man auf dem 
Schirm haben.

Wer die vorgeschriebenen 
Materialien im einwandfreien 
Zustand bei einer Kontrolle 
nicht vorweisen kann, muss 
aktuell fünf Euro Strafe zah­
len. Allerdings sind die bei­
den Masken davon wiederum 
noch ausgenommen, denn 
der entsprechende Para­
graph der Straßenverkehrs­
zulassungsordnung muss 
erst noch angepasst werden. 
Übrigens: Wenngleich Kraft­
räder keinen Verbandskasten 
mitführen müssen, ist er für 
Quads wiederum Pflicht.

Hier fehlen sie noch, die Corona-Schutzmasken.�

Update für Verbandskasten
Zwei Schutzmasken müssen jetzt drin sein

Das gehört in den Verbandskasten:
• �1 Heftpflaster DIN 13019 - A 

5 m x 2,5 cm
• �8 Wundschnellverbände 

DIN 13019 - E,  
10 cm x 6 cm

• �3 Verbandpäckchen  
DIN 13151 - M

• �1 Verbandpäckchen  
DIN 13151 - G

• �2 Verbandstücher  
DIN 13152 - BR

• �6 Kompressen -  
100 mm x 100 mm

• �1 Rettungsdecke -  

2,1 m x 1,6 m
• �2 Fixierbinde  

DIN 61634 - FB 6
• �3 Fixierbinde  

DIN 61634 - FB 8
• �1 Schere DIN 58279 -B 190
• �4 Einmalhandschuh nach 

DIN EN 455
• �1 Erste Hilfe Broschüre -  

Anleitung zur Ersten Hilfe 
bei Unfällen

• �1 Inhaltsverzeichnis
• �2 medizinische 

Corona-Schutzmasken

Kfz-Meister Peter Schulz in seiner Werkstatt�

Kfz-Meiserbetrieb
Peter Schultz
Hauptstraße 169
13158 Berlin
Tel. 9174 02 25, 
Mobil: 0151/12056985

Öffnungszeiten:
Mo bis Fr, 8 bis 18.30 Uhr
Sa, 10 bis 14 Uhr
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Fahrer von rein batterieelek­
trischen Autos können seit 
dem 1. Januar 2022 mit ihren 
Autos Geld verdienen. Denn 
nicht nur Firmen, sondern 
auch die Eigentümer von 
Elektroautos können seit Jah­
resbeginn Emissionsrechte 
verkaufen. Aktuell sind nach 
Aussage von Marcus Fendt, 
Managing Director und CSO 
beim Quotenvermittler The 
Mobility House, mehrere 
Hundert Euro pro Jahr mög­
lich. „Theoretisch sind knapp 
600 Euro für einen Pkw drin“, 
so Fendt im Gespräch mit 
auto motor und sport. Da ak­
tuell jedoch viele Treibhaus­
gas-Zertifikate (THG) auf 
dem Markt sind, drücke das 
den Preis. „Rechnet man als 

Quotenhändler seriös, kann 
man 2022 kaum viel mehr 
als 400 Euro für seine Kun­
den erzielen. Grundsätzlich 
ist die Summe aber variabel.“

Und wieso können Auto­
fahrer mit ihrem Stromer 
Geld verdienen? Grundsätz­
lich kann jeder Besitzer eines 
rein batterieelektrischen 
Fahrzeugs seinen vermiede­
nen CO2-Ausstoß am Markt 
anbieten, ähnlich wie das 
Tesla als Autohersteller im 
großen Rahmen tut. „Es 
spielt keine Rolle, ob das 
Fahrzeug privat oder ge­
schäftlich genutzt wird. Auch 
das Alter des E-Autos ist 
nicht entscheidend, ebenso 

wenig, ob man Ökostrom 
lädt, viel oder wenig fährt“, 
erläutert Fendt. „Es macht 
auch keinen Unterschied, ob 
es sich um einen Kleinwa­
gen oder eine Oberklasse-
Limousine handelt. Selbst 
mit Leasingfahrzeugen, teils 
sogar mit Autoabos, können 
E-Autofahrer so Geld verdie­
nen.“ Die einzige Bedingung 
sei, dass das Elektroauto an 
einem Tag im Jahr auf den 
Antragsteller in Deutschland 
zugelassen war.

Allerdings macht es we­
nig Sinn, seine Treibhaus­
gas-Quote selbst einzeln am 
Markt anzubieten. Die Regel 
ist, dass man sich einen Quo­
ten-Vermittler sucht, der die 
privaten THG-Quoten von 

vielen Elektroautos bündelt 
und am Markt anbietet. In der 
Regel können diese Vermitt­
ler bessere Preise erzielen. 
Auch wenn man dafür eine 
Provision bezahlt, sind die 
Preise meist höher als wenn 
man selbst an der Börse seine 
einzelne Quote anbietet. Um 
die Auszahlung zu beantra­
gen, müssen die Besitzer von 
Elektroautos in der Regel nur 
den Fahrzeugschein bei einer 
der THG-Quoten-Plattform 
hochladen. Welche Anbieter 
es gibt und welche Summe 
sie aktuell bieten, beschreibt 
auto motor und sport in ihrer 
neuen Ausgabe.
� Quelle: PresseBox

Geld verdienen mit E-Auto
Verkauf von Emissionsrechten
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Autoverwertung mit Nachhaltigkeit
Als zertifizierter Altfahrzeugdemontagebetrieb schließen wir den 

Verwertungskreislauf und sparen damit pro Monat 
mindestens 50 Tonnen CO2 ein.

Autoverwertung
Wir bieten Ihnen das komplette

Rundum-sorglos-Paket

Alt-Auto-Annahme

Abmeldung innerhalb 
von 24 Std. 

Rückführung in den 
Verwertungskreislauf

Unfall- und
Gebrauchtwagen

Mit Ihrem Unfall-/Gebrauchtwagen 
sind Sie bei uns in guten Händen

Bewertung und faire Preise

Restwertangebote für 
Gutachter/Versicherungen

Abholung des Fahrzeuges

Gebrauchtteile
Suchen Sie etwas Bestimmtes 

zur Selbstreparatur?

Youngtimer-Teile

Kompetente Beratung 

Umfangreiches Lager, 
sämtliche Hersteller

Recycling

In Kooperation mit dem BRH 
Berliner Rohstoffhandel

Katalysatoren-Recycling

Schrottannahme von 
Privat- und Geschäftskunden

Tagesaktuelle Preise,
Barabwicklung

Autoverwertung mit Nachhaltigkeit
Als zertifizierter Altfahrzeugdemontagebetrieb schließen wir den Verwertungskreislauf. 

Für jedes verschrottete oder zerlegte Auto pflanzen wir einen Baum.

Auto Ferch GmbH · Lengeder Straße 22 · 13407 Berlin · 030 419 009 43 · info@auto-ferch.de · Mo – Fr 08:30 – 17 Uhr · Sa 9 – 13 Uhr

Autoverwertung mit Nachhaltigkeit
Als zertifizierter Altfahrzeugdemontagebetrieb schließen wir den 

Verwertungskreislauf und sparen damit pro Monat 
mindestens 50 Tonnen CO2 ein.

Autoverwertung
Wir bieten Ihnen das komplette

Rundum-sorglos-Paket

Alt-Auto-Annahme

Abmeldung innerhalb 
von 24 Std. 

Rückführung in den 
Verwertungskreislauf

Unfall- und
Gebrauchtwagen

Mit Ihrem Unfall-/Gebrauchtwagen 
sind Sie bei uns in guten Händen

Bewertung und faire Preise

Restwertangebote für 
Gutachter/Versicherungen

Abholung des Fahrzeuges

Gebrauchtteile
Suchen Sie etwas Bestimmtes 

zur Selbstreparatur?

Youngtimer-Teile

Kompetente Beratung 

Umfangreiches Lager, 
sämtliche Hersteller

Recycling

In Kooperation mit dem BRH 
Berliner Rohstoffhandel

Katalysatoren-Recycling

Schrottannahme von 
Privat- und Geschäftskunden

Tagesaktuelle Preise,
Barabwicklung

Autoverwertung
Wir bieten Ihnen das komplette 

Rundum-Sorglos-Paket

Autoverwertung mit Nachhaltigkeit
Als zertifizierter Altfahrzeugdemontagebetrieb schließen wir den 

Verwertungskreislauf und sparen damit pro Monat 
mindestens 50 Tonnen CO2 ein.

Autoverwertung
Wir bieten Ihnen das komplette

Rundum-sorglos-Paket

Alt-Auto-Annahme

Abmeldung innerhalb 
von 24 Std. 

Rückführung in den 
Verwertungskreislauf

Unfall- und
Gebrauchtwagen

Mit Ihrem Unfall-/Gebrauchtwagen 
sind Sie bei uns in guten Händen

Bewertung und faire Preise

Restwertangebote für 
Gutachter/Versicherungen

Abholung des Fahrzeuges

Gebrauchtteile
Suchen Sie etwas Bestimmtes 

zur Selbstreparatur?

Youngtimer-Teile

Kompetente Beratung 

Umfangreiches Lager, 
sämtliche Hersteller

Recycling

In Kooperation mit dem BRH 
Berliner Rohstoffhandel

Katalysatoren-Recycling

Schrottannahme von 
Privat- und Geschäftskunden

Tagesaktuelle Preise,
Barabwicklung

   Alt-Auto-Abnahme

Autoverwertung mit Nachhaltigkeit
Als zertifizierter Altfahrzeugdemontagebetrieb schließen wir den 

Verwertungskreislauf und sparen damit pro Monat 
mindestens 50 Tonnen CO2 ein.

Autoverwertung
Wir bieten Ihnen das komplette

Rundum-sorglos-Paket

Alt-Auto-Annahme

Abmeldung innerhalb 
von 24 Std. 

Rückführung in den 
Verwertungskreislauf

Unfall- und
Gebrauchtwagen

Mit Ihrem Unfall-/Gebrauchtwagen 
sind Sie bei uns in guten Händen

Bewertung und faire Preise

Restwertangebote für 
Gutachter/Versicherungen

Abholung des Fahrzeuges

Gebrauchtteile
Suchen Sie etwas Bestimmtes 

zur Selbstreparatur?

Youngtimer-Teile

Kompetente Beratung 

Umfangreiches Lager, 
sämtliche Hersteller

Recycling

In Kooperation mit dem BRH 
Berliner Rohstoffhandel

Katalysatoren-Recycling

Schrottannahme von 
Privat- und Geschäftskunden

Tagesaktuelle Preise,
Barabwicklung

   Abmeldung innerhalb  
von 24 Std.

Autoverwertung mit Nachhaltigkeit
Als zertifizierter Altfahrzeugdemontagebetrieb schließen wir den 

Verwertungskreislauf und sparen damit pro Monat 
mindestens 50 Tonnen CO2 ein.

Autoverwertung
Wir bieten Ihnen das komplette

Rundum-sorglos-Paket

Alt-Auto-Annahme

Abmeldung innerhalb 
von 24 Std. 

Rückführung in den 
Verwertungskreislauf

Unfall- und
Gebrauchtwagen

Mit Ihrem Unfall-/Gebrauchtwagen 
sind Sie bei uns in guten Händen

Bewertung und faire Preise

Restwertangebote für 
Gutachter/Versicherungen

Abholung des Fahrzeuges

Gebrauchtteile
Suchen Sie etwas Bestimmtes 

zur Selbstreparatur?

Youngtimer-Teile

Kompetente Beratung 

Umfangreiches Lager, 
sämtliche Hersteller

Recycling

In Kooperation mit dem BRH 
Berliner Rohstoffhandel

Katalysatoren-Recycling

Schrottannahme von 
Privat- und Geschäftskunden

Tagesaktuelle Preise,
Barabwicklung

   Rückführung in den  
Verwertungskreislauf

Autoverwertung mit Nachhaltigkeit
Als zertifizierter Altfahrzeugdemontagebetrieb schließen wir den 

Verwertungskreislauf und sparen damit pro Monat 
mindestens 50 Tonnen CO2 ein.

Autoverwertung
Wir bieten Ihnen das komplette

Rundum-sorglos-Paket

Alt-Auto-Annahme

Abmeldung innerhalb 
von 24 Std. 

Rückführung in den 
Verwertungskreislauf

Unfall- und
Gebrauchtwagen

Mit Ihrem Unfall-/Gebrauchtwagen 
sind Sie bei uns in guten Händen

Bewertung und faire Preise

Restwertangebote für 
Gutachter/Versicherungen

Abholung des Fahrzeuges

Gebrauchtteile
Suchen Sie etwas Bestimmtes 

zur Selbstreparatur?

Youngtimer-Teile

Kompetente Beratung 

Umfangreiches Lager, 
sämtliche Hersteller

Recycling

In Kooperation mit dem BRH 
Berliner Rohstoffhandel

Katalysatoren-Recycling

Schrottannahme von 
Privat- und Geschäftskunden

Tagesaktuelle Preise,
Barabwicklung

Gebrauchtteile
Suchen Sie etwas Bestimmtes 

zum Selbstreparieren?

Autoverwertung mit Nachhaltigkeit
Als zertifizierter Altfahrzeugdemontagebetrieb schließen wir den 

Verwertungskreislauf und sparen damit pro Monat 
mindestens 50 Tonnen CO2 ein.

Autoverwertung
Wir bieten Ihnen das komplette

Rundum-sorglos-Paket

Alt-Auto-Annahme

Abmeldung innerhalb 
von 24 Std. 

Rückführung in den 
Verwertungskreislauf

Unfall- und
Gebrauchtwagen

Mit Ihrem Unfall-/Gebrauchtwagen 
sind Sie bei uns in guten Händen

Bewertung und faire Preise

Restwertangebote für 
Gutachter/Versicherungen

Abholung des Fahrzeuges

Gebrauchtteile
Suchen Sie etwas Bestimmtes 

zur Selbstreparatur?

Youngtimer-Teile

Kompetente Beratung 

Umfangreiches Lager, 
sämtliche Hersteller

Recycling

In Kooperation mit dem BRH 
Berliner Rohstoffhandel

Katalysatoren-Recycling

Schrottannahme von 
Privat- und Geschäftskunden

Tagesaktuelle Preise,
Barabwicklung

   Youngtimer-Teile

Autoverwertung mit Nachhaltigkeit
Als zertifizierter Altfahrzeugdemontagebetrieb schließen wir den 

Verwertungskreislauf und sparen damit pro Monat 
mindestens 50 Tonnen CO2 ein.

Autoverwertung
Wir bieten Ihnen das komplette

Rundum-sorglos-Paket

Alt-Auto-Annahme

Abmeldung innerhalb 
von 24 Std. 

Rückführung in den 
Verwertungskreislauf

Unfall- und
Gebrauchtwagen

Mit Ihrem Unfall-/Gebrauchtwagen 
sind Sie bei uns in guten Händen

Bewertung und faire Preise

Restwertangebote für 
Gutachter/Versicherungen

Abholung des Fahrzeuges

Gebrauchtteile
Suchen Sie etwas Bestimmtes 

zur Selbstreparatur?

Youngtimer-Teile

Kompetente Beratung 

Umfangreiches Lager, 
sämtliche Hersteller

Recycling

In Kooperation mit dem BRH 
Berliner Rohstoffhandel

Katalysatoren-Recycling

Schrottannahme von 
Privat- und Geschäftskunden

Tagesaktuelle Preise,
Barabwicklung

   Umfangreiches Lager,  
sämtliche Hersteller

Autoverwertung mit Nachhaltigkeit
Als zertifizierter Altfahrzeugdemontagebetrieb schließen wir den 

Verwertungskreislauf und sparen damit pro Monat 
mindestens 50 Tonnen CO2 ein.

Autoverwertung
Wir bieten Ihnen das komplette

Rundum-sorglos-Paket

Alt-Auto-Annahme

Abmeldung innerhalb 
von 24 Std. 

Rückführung in den 
Verwertungskreislauf

Unfall- und
Gebrauchtwagen

Mit Ihrem Unfall-/Gebrauchtwagen 
sind Sie bei uns in guten Händen

Bewertung und faire Preise

Restwertangebote für 
Gutachter/Versicherungen

Abholung des Fahrzeuges

Gebrauchtteile
Suchen Sie etwas Bestimmtes 

zur Selbstreparatur?

Youngtimer-Teile

Kompetente Beratung 

Umfangreiches Lager, 
sämtliche Hersteller

Recycling

In Kooperation mit dem BRH 
Berliner Rohstoffhandel

Katalysatoren-Recycling

Schrottannahme von 
Privat- und Geschäftskunden

Tagesaktuelle Preise,
Barabwicklung

   Kompetente Beratung

Autoverwertung mit Nachhaltigkeit
Als zertifizierter Altfahrzeugdemontagebetrieb schließen wir den 

Verwertungskreislauf und sparen damit pro Monat 
mindestens 50 Tonnen CO2 ein.

Autoverwertung
Wir bieten Ihnen das komplette

Rundum-sorglos-Paket

Alt-Auto-Annahme

Abmeldung innerhalb 
von 24 Std. 

Rückführung in den 
Verwertungskreislauf

Unfall- und
Gebrauchtwagen

Mit Ihrem Unfall-/Gebrauchtwagen 
sind Sie bei uns in guten Händen

Bewertung und faire Preise

Restwertangebote für 
Gutachter/Versicherungen

Abholung des Fahrzeuges

Gebrauchtteile
Suchen Sie etwas Bestimmtes 

zur Selbstreparatur?

Youngtimer-Teile

Kompetente Beratung 

Umfangreiches Lager, 
sämtliche Hersteller

Recycling

In Kooperation mit dem BRH 
Berliner Rohstoffhandel

Katalysatoren-Recycling

Schrottannahme von 
Privat- und Geschäftskunden

Tagesaktuelle Preise,
Barabwicklung

Unfall- und 
Gebrauchtwagen

Mit Ihrem Unfall-/Gebrauchtwagen 
sind Sie bei uns in guten Händen

Autoverwertung mit Nachhaltigkeit
Als zertifizierter Altfahrzeugdemontagebetrieb schließen wir den 

Verwertungskreislauf und sparen damit pro Monat 
mindestens 50 Tonnen CO2 ein.

Autoverwertung
Wir bieten Ihnen das komplette

Rundum-sorglos-Paket

Alt-Auto-Annahme

Abmeldung innerhalb 
von 24 Std. 

Rückführung in den 
Verwertungskreislauf

Unfall- und
Gebrauchtwagen

Mit Ihrem Unfall-/Gebrauchtwagen 
sind Sie bei uns in guten Händen

Bewertung und faire Preise

Restwertangebote für 
Gutachter/Versicherungen

Abholung des Fahrzeuges

Gebrauchtteile
Suchen Sie etwas Bestimmtes 

zur Selbstreparatur?

Youngtimer-Teile

Kompetente Beratung 

Umfangreiches Lager, 
sämtliche Hersteller

Recycling

In Kooperation mit dem BRH 
Berliner Rohstoffhandel

Katalysatoren-Recycling

Schrottannahme von 
Privat- und Geschäftskunden

Tagesaktuelle Preise,
Barabwicklung

   Bewertung und faire Preise

Autoverwertung mit Nachhaltigkeit
Als zertifizierter Altfahrzeugdemontagebetrieb schließen wir den 

Verwertungskreislauf und sparen damit pro Monat 
mindestens 50 Tonnen CO2 ein.

Autoverwertung
Wir bieten Ihnen das komplette

Rundum-sorglos-Paket

Alt-Auto-Annahme

Abmeldung innerhalb 
von 24 Std. 

Rückführung in den 
Verwertungskreislauf

Unfall- und
Gebrauchtwagen

Mit Ihrem Unfall-/Gebrauchtwagen 
sind Sie bei uns in guten Händen

Bewertung und faire Preise

Restwertangebote für 
Gutachter/Versicherungen

Abholung des Fahrzeuges

Gebrauchtteile
Suchen Sie etwas Bestimmtes 

zur Selbstreparatur?

Youngtimer-Teile

Kompetente Beratung 

Umfangreiches Lager, 
sämtliche Hersteller

Recycling

In Kooperation mit dem BRH 
Berliner Rohstoffhandel

Katalysatoren-Recycling

Schrottannahme von 
Privat- und Geschäftskunden

Tagesaktuelle Preise,
Barabwicklung

   Restwertangebote für  
Gutachter/Versicherungen

Autoverwertung mit Nachhaltigkeit
Als zertifizierter Altfahrzeugdemontagebetrieb schließen wir den 

Verwertungskreislauf und sparen damit pro Monat 
mindestens 50 Tonnen CO2 ein.

Autoverwertung
Wir bieten Ihnen das komplette

Rundum-sorglos-Paket

Alt-Auto-Annahme

Abmeldung innerhalb 
von 24 Std. 

Rückführung in den 
Verwertungskreislauf

Unfall- und
Gebrauchtwagen

Mit Ihrem Unfall-/Gebrauchtwagen 
sind Sie bei uns in guten Händen

Bewertung und faire Preise

Restwertangebote für 
Gutachter/Versicherungen

Abholung des Fahrzeuges

Gebrauchtteile
Suchen Sie etwas Bestimmtes 

zur Selbstreparatur?

Youngtimer-Teile

Kompetente Beratung 

Umfangreiches Lager, 
sämtliche Hersteller

Recycling

In Kooperation mit dem BRH 
Berliner Rohstoffhandel

Katalysatoren-Recycling

Schrottannahme von 
Privat- und Geschäftskunden

Tagesaktuelle Preise,
Barabwicklung

   Abholung des Fahrzeuges

Autoverwertung mit Nachhaltigkeit
Als zertifizierter Altfahrzeugdemontagebetrieb schließen wir den 

Verwertungskreislauf und sparen damit pro Monat 
mindestens 50 Tonnen CO2 ein.

Autoverwertung
Wir bieten Ihnen das komplette

Rundum-sorglos-Paket

Alt-Auto-Annahme

Abmeldung innerhalb 
von 24 Std. 

Rückführung in den 
Verwertungskreislauf

Unfall- und
Gebrauchtwagen

Mit Ihrem Unfall-/Gebrauchtwagen 
sind Sie bei uns in guten Händen

Bewertung und faire Preise

Restwertangebote für 
Gutachter/Versicherungen

Abholung des Fahrzeuges

Gebrauchtteile
Suchen Sie etwas Bestimmtes 

zur Selbstreparatur?

Youngtimer-Teile

Kompetente Beratung 

Umfangreiches Lager, 
sämtliche Hersteller

Recycling

In Kooperation mit dem BRH 
Berliner Rohstoffhandel

Katalysatoren-Recycling

Schrottannahme von 
Privat- und Geschäftskunden

Tagesaktuelle Preise,
Barabwicklung

Recycling
In Kooperation mit dem  

BRH Berliner Rohstoffhandel

Autoverwertung mit Nachhaltigkeit
Als zertifizierter Altfahrzeugdemontagebetrieb schließen wir den 

Verwertungskreislauf und sparen damit pro Monat 
mindestens 50 Tonnen CO2 ein.

Autoverwertung
Wir bieten Ihnen das komplette

Rundum-sorglos-Paket

Alt-Auto-Annahme

Abmeldung innerhalb 
von 24 Std. 

Rückführung in den 
Verwertungskreislauf

Unfall- und
Gebrauchtwagen

Mit Ihrem Unfall-/Gebrauchtwagen 
sind Sie bei uns in guten Händen

Bewertung und faire Preise

Restwertangebote für 
Gutachter/Versicherungen

Abholung des Fahrzeuges

Gebrauchtteile
Suchen Sie etwas Bestimmtes 

zur Selbstreparatur?

Youngtimer-Teile

Kompetente Beratung 

Umfangreiches Lager, 
sämtliche Hersteller

Recycling

In Kooperation mit dem BRH 
Berliner Rohstoffhandel

Katalysatoren-Recycling

Schrottannahme von 
Privat- und Geschäftskunden

Tagesaktuelle Preise,
Barabwicklung

   Katalysatoren-Recycling

Autoverwertung mit Nachhaltigkeit
Als zertifizierter Altfahrzeugdemontagebetrieb schließen wir den 

Verwertungskreislauf und sparen damit pro Monat 
mindestens 50 Tonnen CO2 ein.

Autoverwertung
Wir bieten Ihnen das komplette

Rundum-sorglos-Paket

Alt-Auto-Annahme

Abmeldung innerhalb 
von 24 Std. 

Rückführung in den 
Verwertungskreislauf

Unfall- und
Gebrauchtwagen

Mit Ihrem Unfall-/Gebrauchtwagen 
sind Sie bei uns in guten Händen

Bewertung und faire Preise

Restwertangebote für 
Gutachter/Versicherungen

Abholung des Fahrzeuges

Gebrauchtteile
Suchen Sie etwas Bestimmtes 

zur Selbstreparatur?

Youngtimer-Teile

Kompetente Beratung 

Umfangreiches Lager, 
sämtliche Hersteller

Recycling

In Kooperation mit dem BRH 
Berliner Rohstoffhandel

Katalysatoren-Recycling

Schrottannahme von 
Privat- und Geschäftskunden

Tagesaktuelle Preise,
Barabwicklung

   Schrottannahme von  
Privat- und Geschäftskunden

Autoverwertung mit Nachhaltigkeit
Als zertifizierter Altfahrzeugdemontagebetrieb schließen wir den 

Verwertungskreislauf und sparen damit pro Monat 
mindestens 50 Tonnen CO2 ein.

Autoverwertung
Wir bieten Ihnen das komplette

Rundum-sorglos-Paket

Alt-Auto-Annahme

Abmeldung innerhalb 
von 24 Std. 

Rückführung in den 
Verwertungskreislauf

Unfall- und
Gebrauchtwagen

Mit Ihrem Unfall-/Gebrauchtwagen 
sind Sie bei uns in guten Händen

Bewertung und faire Preise

Restwertangebote für 
Gutachter/Versicherungen

Abholung des Fahrzeuges

Gebrauchtteile
Suchen Sie etwas Bestimmtes 

zur Selbstreparatur?

Youngtimer-Teile

Kompetente Beratung 

Umfangreiches Lager, 
sämtliche Hersteller

Recycling

In Kooperation mit dem BRH 
Berliner Rohstoffhandel

Katalysatoren-Recycling

Schrottannahme von 
Privat- und Geschäftskunden

Tagesaktuelle Preise,
Barabwicklung

   Tagesaktuelle Preise,  
Barabwicklung

Durch eine effiziente Fahr­
weise können Fahrer Kraft­
stoffkosten einsparen, die 
Verkehrssicherheit erhöhen 
und den Verschleiß ihres 
Fahrzeugs vermindern. Diese 
fünf Fahrtipps können Kraft­
stoffverbrauch und klima­
schädliche Kohlendioxid­
emissionen reduzieren:

Sanft beschleunigen

Je stärker die Beschleuni­
gung, desto mehr Kraftstoff 
wird verbraucht! Durch den 
sanften Tritt auf das Gaspedal 
kann der Benzinverbrauch 
reduziert werden.  Deshalb:  
nicht in weniger als fünf Se­
kunden aus dem Stand auf 20 
Stundenkilometer beschleu­
nigen.

Vorausschauend fahren

Durch einen angemessen gro­
ßen Abstand zwischen dem 
eigenen und dem vorausfah­
renden Fahrzeug verbleibt 
Autofahrern ausreichend 
Zeit, um zu reagieren. Außer­
dem ist es sicherer.

Effizient schalten

Bei schnellen Fahrten in nied­
rigen Gängen kann bis zu 45 
Prozent mehr Kraftstoff ver­
braucht werden. Man sollte 
also immer im höchstmögli­
chen Gang fahren, ohne den 
Motor zu belasten. 

Konstant fahren 

Insbesondere überhöhte und 
häufig wechselnde Geschwin­
digkeiten sind ein großer 
Spritfresser. Um kraftstoff­
sparend zu fahren, sollte die 

Geschwindigkeit möglichst 
konstant gehalten werden. 
Bei Autobahnfahrten sollte 
deshalb der Tempomat ge­
nutzt werden.

Die meisten Autos sind 
am sparsamsten, wenn sie 
zwischen 50 und 80 km/h 
fahren. Oberhalb dieser Ge­
schwindigkeit verbrauchen 
die Fahrzeuge immer mehr 
Kraftstoff, je schneller sie fah­
ren. Ein Fahrzeug verbraucht 
beispielsweise bei 120 km/h 
etwa 20 Prozent mehr Kraft­
stoff als bei 100 km/h. Auf 
einer 25 Kilometer langen 
Strecke würde die höhere 
Geschwindigkeit die Fahrzeit 
allerdings nur um zwei Minu­
ten verkürzen.

Ausrollen statt  
Abbremsen
Anhalten und Wiederanfah­
ren verbraucht mehr Kraft­
stoff als Rollen lassen, denn 
jeder Tritt auf die Bremse 
beendet das Vorwärtsmo­
ment eines Fahrzeugs. Wer 
zum Beispiel an einer Ampel 
frühzeitig vom Gas geht und 
ausrollt, muss vielleicht nicht 
ganz anhalten. Das spart 
Treibstoff und Geld.

� Quelle: PresseBox

Verbrauch senken
Fünf Tipps für kraftstoffsparendes Fahren

Den Tacho immer im Blick zu be-
halten, kann auch helfen.

Wissen Sie noch, wie es frü­
her vor allem auf längeren 
Reisen war? Vater, Mutter, 
Kind, irgendjemand fum­
melte ständig am Autoradio 
herum, bewegte das Rädchen 
mal ruppiger, mal ganz zart 
nach links und rechts, um den 
aktuellsten und lokal stärks­
ten Sender zu finden. Natür­
lich Ultrakurzwelle für guten 
Empfang vor Ort. Nur änderte 
sich eben alle paar Kilometer 
gern mal dessen Qualität. 

Mit moderneren UKW-Ra­
dio ist das zwar längst besser 
geworden, aber das Grund­
problem besteht fort: Über 
wirklich lange Strecken blei­
ben einem die Sender nicht 
erhalten, und das „Gefum­
mel“ an den Knöpfen lenkt im 
schlechtesten Fall den Fahrer 
ab. 

Die Zukunft des terrest­
rischen Funks soll nun aber 
dem DAB+ gehören. Er gilt 
als wirtschaftlicher und um­

weltfreundlicher als die bis­
herige Lösung, verfügt über 
besseren Klang, ist weniger 
störungsanfällig und bietet 
durch neue Frequenzen mehr 
Programmvielfalt und auch 
Nischenprogrammen eine 
Chance, gehört zu werden. 
Der letzte „Home Electronics 
Market Index“ zeigte für 2021 
einen Absatz von 2,1 Millio­
nen DAB+Empfängern – im 
Vorjahreszeitraum waren es 
noch „nur“ 1,8 Millionen ge­
wesen.

Die Abkürzung DAB steht 
für Digital Audio Broadcas­
ting. Der Empfang ist digital, 
ohne aber ans Internet ge­
koppelt zu sein, und läuft 
direkt vom Sendemast zum 
Hörer – also ohne Zwischen-
Senderstandorte. Immer 
mehr Anstalten bieten DAB+ 
an. Norwegen hat als erstes 
Land weltweit den Komplett­
umstieg bereits vollzogen 
und die nationalen und regio­

nalen UKW-Ketten abgeschal­
tet. Auch für Deutschland soll 
es irgendwann soweit sein. 
Auf einen genauen Zeitpunkt 
konnten sich die verschie­
denen Verantwortlichen bis­
her noch nicht einigen. Seit 
Ende 2021 jedenfalls müs­
sen verkaufte Neuwagen 
die Technik, neben UKW, an 
Bord haben. Das wurde auf 
Basis einer EU-Richtlinie be­
schlossen und soll der Sicher­
heit dienen. Aber auch ältere 
Wagen lassen sich mit einem 
Adapter leicht umrüsten. „Di­
gitalradio ist für Bestands­
fahrzeuge empfehlenswert“, 
urteilt der ADAC. Beim Kauf 
einer Nachrüstlösung solle 
man darauf achten, dass sie 
zum vorhandenen Radio 
passt. Auf der Seite www.
digitalradio.de gibt es eine 
Übersicht und Tipps dazu. 
Im Mai ist eine bundesweiter 
Aktionszeitraum zu DAB+ ge­
plant.� ith

Die Radio-Zukunft ist digital
DAB+ lässt sich in Autos auch nachrüsten
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Das Netz der Gartenprojekte 
im Wedding wird dichter. In 
diesem Frühling startet ein 
weiteres: der Bellermann­
garten. Er soll zwischen den 
Diagonalsperren an der Kreu­
zung Bellermann- und Euler­
straße entstehen. Bereits im 
Februar hat ein digitales Ken­
nenlerntreffen stattgefunden, 
Mitte März hat sich die Gar­
tengruppe gegründet. Nun 
soll es richtig losgehen.

Der Bellermanngarten ge­
hört zu einem Modellprojekt 
im Bezirk. An der betreffen­
den Kreuzung werden erst­
mals die sogenannten Kie­
zblocks erprobt. Wie kann 
man die Verkehrswende 
im Kiez umsetzen und den 
Durchgangsverkehr redu­
zieren? Wie können durch 
die Sperren alternative Nut­
zungen ermöglicht werden, 
wie nachbarschaftliche Be­
gegnungen gefördert wer­
den? Das sind Fragen des 
Kiezblock-Versuchs. Das Gar­
tenprojekt fügt eine weitere 
Frage hinzu: Wie verhält es 
sich, wenn man ein Garten­

projekt im Straßenraum eta­
bliert? Um das mit den Be­
wohnern auszuprobieren ist 
das Projekt „Klimakiez Bad­
straße“ angetreten, das vom 
Quartiersmanagment Bad­
straße gefördert wird.

Für die Aussicht, bald in 
Hochbeeten auf der Straße 
zu gärtnern, konnten sich 
schnell viele begeistern: Be­
wohner und Vertreter von 
Initiativen aus dem Kiez. Wie 

Robert Esau von der gruppe F, 
Träger des Klimakiez-Projek­
tes, sagte, werde mit zehn bis 
zwölf Hochbeeten geplant. „Es 
soll ein Parklet als zentrales 
Element geben und verschie­
dene Sitzmöglichkeiten“, sagte 
Robert Esau. Dabei könnten 
die Hochbeete nicht überall 
stehen: „Wir müssen eine re­
lativ breite Durchfahrt einhal­
ten, damit Rettungskräfte im 
Notfall durchfahren können“.

Aktuell stimmt sich das 
Projekt mit dem Straßen- 
und Grünflächenamt über 
den groben Plan ab. Denn 
das Amt gibt nicht nur die 
Genehmigung, es unterstützt 
das Projekt auch, beispiels­
weise mit Bänken, mit Bäu­
men für die Baumkübel oder 
bei der Bewässerung. Bei den 
detaillierten Planungen für 
den Garten soll die Garten­
gruppe mitreden. „Wir haben 
einen relativ engen Zeitplan. 
Im März wird ein Infohäus­
chen als eine Art Litfasssäule 
aufgestellt, nach dem Grün­
dungstreffen sollen Anfang 
April schon das Parklet und 
die Hochbeete gebaut und 
pflanzt werden“, sagt Robert 
Esau. Eine multifunktionale 
Bühne steht auch auf der 
Wunschliste.

Wer mitmachen möchte, 
kann sich per E-Mail unter  
wiedenhoeft@gruppef.com 
oder telefonisch unter 6 11 
23 34 an Emmily Wiedenhöft 
wenden. Weitere Infos gibt es 
online unter www.klimakiez­
badstrasse.de� dh

Gründungstreffen des Bellermanngarten. Zwischen den Kiezblocks 
soll der Gemeinschaftsgarten mit Hochbeeten entstehen � Foto: dh 

Bellermanngarten hinterm Kiezblock
UMWELT  Nach dem Gründungstreffen will die Gartengruppe jetzt starten

Es gibt viele Ecken im Wed­
ding, die im Frühling buch­
stäblich aufblühen und die 
Menschen erfreuen. Aber 
kein Frühlingsort wird so oft 
besucht, bewundert und foto­
grafiert wie die Krokuswiese 
im Humboldthain.

Der Frühling an der Wie­
senstraße ist ein Meer aus gel­
ben, weißen und lila Krokus­
sen. Wie in jedem Jahr hat die 
Krokuswiese im Humboldt­
hain im März die Weddinger 
bezaubert. Viele Menschen 
nehmen die Krokuswiese am 
Eingang zum Sommerbad im 
Frühling in ihre Spazierrunde 
auf. Was für eine Pracht! Un­
zählige Fotos entstehen in 
jedem Jahr; die Krokuswiese 
ist eine Zier für den ohnehin 
schönen Volkspark am Ge­
sundbrunnen.

Wie viele Krokusse es ge­
nau sind, weiß Uwe Dieckow 
auch nicht. Der Revierleiter 
ist im Auftrag des Bezirk­
samts für den Humoldthain 
und damit auch für die Kro­
kuswiese zuständig. Zur An­
zahl der Blüten sagt er: „Wie­
viele es sind, weiß ich natür­
lich nicht. Aber wir stecken 
jedes Jahr 10.000 Krokusse 
neu.“ Diese Aufgabe stehe 
immer im Oktober/Novem­
ber an. Ansonsten benötige 
die Krokuswiese nicht viel 
Pflege. „Nach der Blüte, wenn 

die Blätter gelb geworden 
sind, wird noch gemäht. Das 
machen wir, damit die Kraft 
aus den Blättern in die Knolle 
geht“, sagt der Revierleiter.

Die neuen Krokusse wer­
den gesteckt, weil die Blü­
tenpracht andernfalls mit 
der Zeit nachlassen würde. 
„Die Krokusse bilden zwar 
neue Knollen, die gehen 
aber immer tiefer in die Erde 
und dann wird es schwerer 
für die neuen Triebe, an die 
Oberfläche zu kommen“, sagt 
Uwe Dieckow. Mit den im­
mer wieder neu gesteckten 

Krokussen bleibt die Wiese 
schön. „Die Krokuswiese gab 
es schon lange bevor ich Re­
vierleiter wurde, bestimmt 
schon 30 oder 40 Jahre“, 
sagt Dieckow. Der Revierlei­
ter bringt es auf den Punkt, 
wenn er sagt: „Das ist immer 
eine Augenweide im Früh­
ling!“ Das einzige Problem 
sind Menschen, die vom Be­
zirksamt aufgestellte Schil­
der offenbar ignorieren. Auf 
ihnen wird darauf hingewie­
sen, dass die Krokuswiese 
nicht betreten werden darf. 
„Wenn wir jemanden dabei 

erwischen, weisen wir dar­
auf hin. Man kann die Fotos 
doch auch vom Wegrand ma­
chen!“, appelliert der Revier­
leiter.

Im Humboldthain ist die 
Krokuswiese übrigens der 
einzige Konzentrationspunkt 
für diese Pflanzen. Nahe der 
Brunnenstraße gibt es aber 
eine weitere Frühlingsat­
traktion: ein Meer von Blau­
sternen (Scilla). Die sind laut 
Uwe Dieckow noch pflege­
leichter. Nachpflanzungen 
braucht es da nicht, „die ver­
mehren sich von allein.“ � dh

Ein Meer von Krokussen blüht im März im Humboldthain� Foto: dh 

Der schönste Frühlingsort 
UMWELT  Im Humboldthain blühen mehr als 10.000 Krokusse

Ab 1. April starten die Füh-
rungen der Berliner Unter-
welten durch den Flakturm 
im Volkspark Humboldt-
hain wieder. Dabei handelt 
es sich um eine von dem 
am Gesundbrunnen an-
sässigen Verein begehbar 
gemachte einmalige Bun-
kerruine. In der Zeit von No-
vember bis April dient der 
Flakturm als Winterquar-
tier für Fledermäuse. Wie 
der Verein mitteilt, hat das 
jährliche Monitoring einen 
sichtbaren Bestand von 16 
Tieren ergeben. Es wurden 
Wasserfledermäuse, Fran-
senfledermäuse und das 
Große Mausohr festgestellt. 
Weil lediglich ein Bruchteil 
der Bunkenruine bei den 
Begehungen sichtbar und 
zugänglich ist, können von 
einem deutlich größeren 
Bestand ausgegangen wer-
den. � dh

Winterquartier 
schließt

Auch dieses Jahr bietet das 
Jugendamt Mitte in den 
Sommerferien erholsame 
und erlebnisreiche Reisen 
für junge Menschen an. Die 
Teilnahme steht allen Kin-
dern und Jugendlichen zwi-
schen 7 und 17 Jahren mit 
Wohnsitz in Mitte für einen 
kleinen Teilnahmebetrag 
offen. Vom Outdoorcamp in 
der Lüneburger Heide über 
das inklusive Jugendcamp 
in Norwegen, bis an die 
Mittelmeerstrände Italiens 
– bei den vielfältigen Ange-
boten ist für jede und jeden 
etwas dabei. Alle Reisen 
sind inklusiv gestaltet, alle 
Kinder und Jugendlichen, 
unabhängig von Herkunft, 
Religion, Hautfarbe, Gen-
deridentität und Behinde-
rung sind herzlich willkom-
men. Jugendstadtrat Chris-
toph Keller: „Wir vergessen 
oft, dass viele Kinder und 
Jugendliche auch schon 
vor der Pandemie nicht in 
den Urlaub fahren konnten 
– nicht aufgrund von Reise-
beschränkungen, sondern 
weil viele Familien nicht 
über ausreichend Geld ver-
fügen. Ich freue mich, dass 
es durch die Förderung jetzt 
wieder für kleines Geld auf 
große Fahrt gehen kann.“ 
Infos zur Anmeldung und 
zu den Reisedaten unter: 
www.berlin.de/ba-mitte/
politik-und-verwaltung/
aemter/jugendamt/aktu-
elles/artikel.265258.php 
oder Tel. 9018 23107 und  
Tel. 9018 22381 � red

Anmeldestart 
für Ferienreisen 
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Vor wenigen Wochen war 
Frieden in Europa selbstver­
ständlich. Diese Gewissheit 
ist fort. Wie wirkt die Frie­
densskulptur „Das Gewehr 
zerbrechen“ in der Lütticher 
Straße unter diesen neuen 
Umständen auf den Betrach­
ter? Ein inoffizielles Schild 
bezeichnet den Grünstreifen 
auf der Lütticher Straße als 
Ernst-Friedrich-Promenade. 

Ernst Friedrich war Pazi­
fist und Gründer des Berliner 
Anti-Kriegs-Museums. Dieses 
Museum hat die Friedens- 
skulptur 2005 beauftragt. Es 
wählte den Künstler Antonio 
Monitillo aus. „Ich sah seinen 
Katalog mit Metallfiguren, die 
leicht und lebendig wirkten‟, 
erinnert sich Tommy Spree. 
Er ist der Enkel von Ernst 
Friedrich und bis heute Ide­
engeber des Museums. „Als 
ich Antonio Monitillo nach 
einer internen Besprechung 
anrief, um ihm zu mitzutei­
len, dass unsere Wahl auf ihn 
gefallen ist, sagte er mir, die 
Figur ist schon fertig‟. 1.000 
Euro konnte das über Spen­

den finanzierte Museum für 
das Kunstwerk aufbringen. 
Die Skulptur sei ein Symbol 
gegen den Krieg, sagt Antonio 
Montillo heute. „Ein Junge, 
der das Gewehr zerbricht; ein 
Symbol des Krieges, das er 
wie Schrott behandelt.‟ Auf­
gestellt wurde die Metallfigur 
am 1. Oktober 2005. Damals, 
in den Jahren der Geborgen­
heit, warf das Kunstwerk auf 
der Ernst-Friedrich-Prome­
nade vermutlich andere Fra­
gen auf als heute. Wie wirkt 
das Kunstwerk in einer Zeit, 
in der Deutschland Waffen 
in einen bestehenden heißen 
Krieg schickt? Schreiben Sie 
uns gern Ihre Gedanken! � as

Im Wandel der Zeiten
GESELLSCHAFT  Neue Sicht auf Denkmal?

„Dabei fühlte sie sich den Tou­
risten näher als den zugezoge­
nen Deutschen ...“ Das ist nicht 
der zentrale Satz des Romans 
„Ein Spiegel für mein Gegen­
über‟ von Nadire Yilmaz Bik­
sin. Aber es ist ein Satz aus 
dem Innenleben von Huzur, 
der Hauptfigur des Romans. 

Das Buch ist einerseits ein 
Weddingroman, wird sogar 
mit der Widmung „für 65“ 
eingeleitet. Ältere Menschen 
erinnern sich noch an das 
„1000 Berlin 65“, das als Ad­
resse auf Briefe zu schreiben 
war. Weddinger Straßenna­
men tauchen im Roman auf. 
Viele Figuren haben türki­
sche Wurzeln so wie viele 
Menschen im Wedding. Ande­
rerseits geht es in dem Buch 
um viel mehr als den Wed­
ding. Die 35-jährige Nadire 
Yilmaz Biskin erzählt eine 
Geschichte übers emotionale 
Überleben, Rassismus, über 
Mutterschaft und Verantwor­
tung, über Solidarität, über 
das am Rande stehen und 
über das Gefühl der Fremd­
heit. Özyabanci heißt die 
Heldin mit Nachnamen, auf 
deutsch die Fremde.

„Ich verwende sprechende 
Namen“, sagt die Autorin. Es 
lohnt sich für den Leser ei­
nen Online-Übersetzer mit 
den Namen der Romanfigu­
ren zu füttern. Fremd, nicht 

dazugehörig, fühlt sich Hu­
zur in der Türkei, aber auch 
an der Uni unter den gutsi­
tuierten Studenten. Es sind 
feine Unterschiede, die über 
Zugehörigkeit entscheiden, 
über Gleichwertigkeit, über 
erste und zweite Klasse. Tür­
kin, Touristin, Deutsche? Na­
dire Yilmaz Biskin sagt, dass 
die Menschen binär denken, 
entweder oder. „Die Leute 
wollen zum Beispiel wissen, 
ob ich Türkin bin. Dabei er­
führen sie viel mehr über 
mich, wenn sie nach meinen 
Magenschmerzen fragen 
würden“, sagt die Autorin. Ein 

autobiographischer Roman 
ist „Ein Spiegel für mein Ge­
genüber“ nicht. 

„Ich kann kein Buch über 
eine südafrikanische Frau 
schreiben, weil ich dann 
erst dorthin fahren müsste, 
und das ist teuer“, sagt Na­
dire Yilmaz Biskin. Aber ja, 
sie schreibe über Themen, 
bei denen sie sich auskenne. 
Ihre Figuren sind immer eine 
Mischung aus Erlebten, Be­
obachteten, Erzähltem. „Ein 
Spiegel für mein Gegenüber“ 
ist im Februar bei dtv als 
Hardcover erschienen und 
kostet 20 Euro. � as

Nicht hier und nicht dort
GESELLSCHAFT  Ein Wedding-Roman über das Dazugehören 

Autorin Nadire Biskin� Foto: Jens Oellermann

Berlin wächst, doch die Zahl 
der Einwohner im Wedding 
und in Gesundbrunnen bleibt 
fast stabil. Das geht aus Ver-
öffentlichungen des Amtes 
für Statistik Berlin und Bran-
denburg hervor. Im Jahr 2015 
lebten auf dem Gebiet des 
ehemaligen Bezirks Wedding 
175.899 Menschen. Heute sind 
es 178.597. Ein Anstieg um ein 
Prozent. Im gleichen Zeitraum 
stieg im ehemaligen Bezirk 
Mitte die Zahl der Einwoh-
ner von 92.138 auf 104.181 
an. Das sind 13 Prozent mehr 
Menschen. Bei diesen Zahlen 
wird der Begriff wachsende 
Stadt verständlich. Im ehema-

ligen Bezirk Moabit beträgt 
der Anstieg sieben Prozent.  Ei-
ne Erklärung geht davon aus, 
dass manche Stadtteile wie 
ein Eingangstor wirken. Jun-
ge Menschen von außerhalb 
ziehen aufgrund der etwas 
niedrigeren Mieten zunächst 
an die Müller- und Badstraße. 
Später – meist wenn die Kin-
der schulpflichtig werden und 
der Berufseinstieg geschafft ist 
– werden Kieze mit besserem 
sozialen Image bevorzugt. Die 
Zahlen zur Bevölkerungswan-
derung für das Jahr 2019 bele-
gen dies für den Soldiner Kiez, 
die Badstraße und für den Le-
opoldplatz. � as

Wedding wächst kaum
GESELLSCHAFT  Einwohnerzahl stabil

Das Bezirksamt schreibt den 
Umwelt- und Klimapreis Ber­
lin-Mitte 2022 aus. Damit sol­
len Projekte  im Bereich Um­
welt- und Naturschutz sowie 
im Klimaschutz gewürdigt 
werden. Bewerben können 
sich  Bürger:innen, Kinder 
und Jugendliche, Vereine, 
Verbände und Gewerbetrei­
bende, die in Mitte wohnen 

oder aktiv sind. Sowohl ge­
plante als auch bereits durch­
geführte Projekte können 
teilnehmen. Das Bezirksamt 
stellt ein Preisgeld von 3000 
Euro zur Verfügung. 

Für besonders nachhal­
tige Projekte werden zum 
wiederholten Mal zusätzlich 
500 Euro vom Umwelt- und 
Naturschutzamt gestiftet. 

Anmeldungen von Projekten 
sind bis 29. April persön­
lich, per E-Mail oder Post 
ans Schul-Umwelt-Zentrum 
8SUZ) möglich. Die Präsen­
tation der Projekte und die 
Preisverleihung finden am 
18. Mai im SUZ statt. Die 
Ausschreibung ist online zu 
finden (https://bit.ly/3I­
ax4OU). � dh

Klimapreis ausgeschrieben
UMWELT  Bürger können sich mit Projekten bewerben
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Die passende Wärmepumpe für Ihr Haus.

Die Baureihe Logatherm WLW196i im Titanium Design bietet 

modulare und hocheffi ziente Luft-Wasser-Wärmepumpensys-

teme sowohl für die Innen- als auch Außenaufstellung. Solide 

Verarbeitung und Vernetzung sind für uns selbstverständlich. 

Interesse? Sprechen Sie uns an, wir beraten Sie gerne.

Bosch Thermotechnik GmbH
Buderus Deutschland
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Ballinstr. 10
12359 Berlin
Tel.: 030/75488-0
berlin@buderus.de

Berliner Straße 1
16727 Velten
Tel.: 03304/377-0
berlin.brandenburg@buderus.de

Fortsetzung aus Heft 12/21: 
Zwei Stiftungen, deren Ziel­
setzung es ist, sich gegen die 
Spekulation mit Grund und 
Boden zu richten und Alter­
nativen zu fördern, halfen 
beim Kauf des Grundstücks. 
Mit den Stiftungen hat die 
ExRotaprint gGmbH einen 
99-jährigen Erbbaurechtsver­
trag geschlossen und ist somit 
alleinverantwortliche Betrei­
berin des Geländes. Statt sich 
für den Grundstückskauf zu 
verschulden, kann die gGmbH 
die Mieteinnahmen für Bauk­
redite der dringend benötig­
ten, behutsamen Gebäudes­
anierung verwenden.

Damit ist man schon weit 
gekommen: Wie schon vor 60 
Jahren, erstrahlt der Komplex 
aus Fabrikteilen der Kaiser­
zeit und Anbauten der 1950er 
wieder in hellem Weiß und 
gibt dem somit einheitlich 
wirkenden Ensemble einen 
mediterranen Touch. Mit 
einfachen Mitteln wird eine 
große Wirkung erzielt, denn 
für die expandierende Fabrik 
stand nur wenig Platz zur Ver­
fügung. Die eigentlichen Pro­

duktionshallen wurden 1992 
aber abgerissen, sodass heute 
nur noch die Hälfte der für 
den Wedding einst so wich­
tigen Fabrik mit bis zu 1000 
Arbeitsplätzen vorhanden ist. 
Die einzige Reminiszenz an 
die früheren Sheddachhallen 
ist ein neu errichteter Dach­
aufbau auf einer der Werk­
stätten.

Ansonsten ist das Denkmal 
heute so erhalten, wie es sich 
dem Besucher einst gezeigt 
hat. Auch das ist ein Verdienst 
der ExRotaprint um Daniela 

Brahm und Les Schliesser, die 
damit ein authentisches Stück 
des einstigen Industriestand­
orts Wedding erhalten haben. 
Auch die breit gefächerte Mi­
schung aus Gewerbe, NGOs, 
Bildungseinrichtungen und 
Ateliers für 10.000 Quadrat­
meter Nutzfläche tut dem 
sozial schwachen Umfeld gut, 
ist das Grundstück doch auf 
Jahrzehnte der rücksichts­
losen Spekulation entzogen. 
Von Anfang an gab es am Ho­
feingang an der Gottsched­
straße 4 eine Kantine, die als 
Treffpunkt der heterogenen 
Gemeinschaft des Geländes 
fungiert.

Das ganze Umfeld von 
ExRotaprint profitiert von 
diesem respektvollen Umgang 
mit dem Fabrikgelände, im 
Gegensatz zum Stadtbad Wed­
ding, dem es anders ergangen 
ist und das durch gesichtslose 
Apartments ersetzt wurde. 
Und so strahlt das ExRo­
taprint-Gelände – und erhellt 
auch den ganzen Wedding mit 
seinem leuchtenden Weiß.

	�  Joachim Faust, 
� www.weddingweiser.de

� Foto: Joachim Faust/Weddingweise 

Ganz in weiß: ExRotaprint 
IMMOBILIEN  Behutsamer Umgang mit der Bausubstanz

Das ist eines der Höhepunkte 
im Weddingjahr: der Wed­
dingmarkt. Auch in diesem 
Jahr belebt Marktorganisato­
rin Sabrina Pützer den Leo­
poldplatz wieder mit ihrem 
Kunst- und Designmarkt. Der 
Markt findet vom Juni bis 
Dezember an jedem ersten 
Sonntag im Monat statt. Der 
Auftakt ist ein wenig außer 
der Reihe aber bereits im Mai.

Der Weddingmarkt ist in 
normalen Jahren eine Anein­
anderreihung von Markstän­
den, Streetfood-Anbietern 
und Kultur. In der Pandemie 
musste der Markt mit Ein­

schränkungen leben – mit 
Maskenpflicht, keiner Erlaub­
nis für Kultur, auch komplette 
Terminausfälle hat es gege­
ben. In diesem Jahr soll alles 
wieder auf normal gestellt 
werden. Bis zu 80 Stände und 
zehn Gastronomen soll es pro 
Markttermin geben.

Die Besucher erwartet 
am 8. Mai, 5. Juni, 3. Juli, 7. 
August, 4, September, 2. Ok­
tober und 6. November ein 
bunte Mischung an Angebo­
ten. Modedesigner bieten 
ihre Waren ebenso an wie 
Illustratoren, Keramiker, 
Maler, Schmuckdesigner, Fo­

tografen und viele weitere 
mehr. Auch das Prime Time 
Theater und der Wedding­
weiser sind regelmäßige 
Gäste auf dem Wedding­
markt. Im Advent soll es 
dann auch wieder weih­
nachtliche Weddingmärkte 
geben – an allen Advents­
sonntagen ist Markttreiben 
geplant. Eine Uhrzeit wurde 
noch nicht bekanntgegeben. 
Im vergangenen Jahr fand 
der Weddingmarkt immer 
von 12 bis 20 Uhr statt. Ak­
tuelle Informationen gibt es 
auf der Webseite (www.wed­
ding-markt.de). � dh

Bis zu 80 Stände soll es auf dem Leopoldplatz geben.  � Foto: dh 

Buntes Treiben auf dem Leo
WIRTSCHAFT  Am 8. Mai beginnt die Saison beim Weddingmarkt
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Sie ist eines dieser besonde­
ren Weddinger Projekte, die 
den Alltag etwas bunter ma­
chen: die Plakatausstellung 
auf dem Mittelstreifen der 
Müllerstraße. Im vergangenen 
Jahr gab es die Plakate nicht, 
in diesem Jahr sollte wieder 
jeder seine Bilder für den 
Wettbewerb einreichen kön­
nen. Nun ist „Mein Wedding“ 
in Gefahr – wenn sich nicht 
schnell ein Organisator findet.

Der Plakatwettbewerb 
auf der Freiluftgalerie fand 
vor neun Jahren zum ers­
ten Mal statt. Duchgeführt 
wurde er von der Standort­
gemeinschaft Müllerstraße 
e.V., einem Zusammenschluss 
von Händlern. Das letzte Mal 
fand „Mein Wedding“ vor 
zwei Jahren statt. Organi­
siert hatte die Ausstellung 
die Künstlerin Susanne Haun 
zusammen mit zwei weiteren 
Ehrenamtlichen und mit Un­
terstützung des Centre Fran­
cais de Berlin. Susanne Haun 

war eingesprungen, weil die 
Standortgemeinschaft vor 
der Auflösung stand und der 
Plakatwettbewerb sonst aus­
gefallen wäre. In diesem Jahr 
hat Susanne Haun aber keine 
Zeit für die ehrenamtliche 
Aufgabe.

Die Sachkosten für den 
Plakatwettbewerb kommen 
aus dem Städtebauförderpro­

gramm „Lebendiges Zentrum 
und Sanierungsgebiet Müller­
straße“ und stehen auch 2022 
zur Verfügung. Wer interesse 
hat, „Mein Wedding 2022“ zu 
organisieren, kann sich bei 
Marcel Göbel von Jahn, Mack 
& Partner telefonisch unter 
(030) 8 57 57 71 39 oder per 
E-Mail unter muellerstrasse@
jahn-mack.de melden. � dh

Ein Plakat der Ausstellung vor zwei Jahren. Zu sehen ist das Gewinner-
motiv von Katrin Merle. � Foto: dh

„Mein Wedding“ in Gefahr
UNTERHALTUNG  Für Plakatausstellung wird Organisator gesucht 

Auf dem Leopoldplatz ist 
alles wie immer. Wochen­
markt, vorbeieilende Men­
schen, die Busse kommen 
und fahren ab. Am Café 
Leo sitzen Menschen in der 
Sonne und trinken einen 
Kaffee. Doch das Café sollte 
eigentlich geschlossen sein: 
am 28. Februar endete die 
Nutzungserlaubnis für den 
Betreiber Hüseyin Ünlü. Das 
Interessensbekundungsver­
fahren (IBV) hat er im ver­
gangenen Jahr nicht gewin­
nen können. Der neue Betrei­
ber, die Wendepunkt gGmbH, 
wartet nun darauf, ein neues 
Café Leo aufbauen zu können.

Der Grund für die weitere 
Öffnung des Cafés ist der Wi­
derspruch, den Hüseyin Ünlü 
eingelegt hat. „Zur Zeit läuft 
ein Rechtsschutzverfahren. 
Bis es dazu einen Beschluss 
gibt, kann Herr Ünlü bleiben“, 
antwortet ein Sprecher des 
Bezirks. Doch Mitte hält trotz 
des Widerspruchs und Pro­
test aus dem Umfeld der Par­
tei Die Linke an seinem Plan 
fest, das Ergebnis des IBV 
umzusetzen. „Währenddes­
sen bereiten das Bezirksamt 
und Wendepunkt die Umset­
zung des IBV-Siegerkonzepts 
vor“, heißt es aus dem Bezirk­
samt. Wie lange das Rechts­
schutzverfahren dauern wird, 
ist unklar.

Das Café Leo sorgt seit Jah­
ren für politischen Streit. Der 
Ärger flammt immer dann 

auf, wenn die Nutzungser­
laubnis ausläuft und es um 
eine Verlängerung geht. 
Während es beim ersten Hö­
hepunkt 2016 mehr um den 
grundsätzlichen Bestand des 
Café Leo ging, stand 2021 
der Betreiberwechsel in der 
Kritik. Das Café Leo wurde 
ursprünglich als temporäre 
bauliche Maßnahme vom 
Bezirk eingerichtet. Es hatte 
starke Nutzungskonflikte auf 
dem Platz gegeben, Drogen­
handel und Alkoholkonsum 
waren die die größten Prob­
leme. Das Café Leo sollte so­
ziale Kontrolle ausüben und 
eröffnete im Oktober 2011. 
Betrieben wurde es von Hü­
seyin Ünlü, der aus dem För­
derprogramm „Aktives Zen­
trum“ eine Anschubfinanzie­
rung von 10.000 Euro bekam.

Da sich das Café Leo auf ei­
ner Fläche des Bezirks befin­
det, ist es auf eine Erlaubnis 
zur Sondernutzung angewie­
sen. Diese wurde anfangs im­
mer wieder verlängert – mal 
ein halbes Jahr, mal ein Jahr. 
Dann kam es zu einem ersten 
Interessebekundungsverfah­
ren, womit der Betrieb für 
vier Jahre genehmigt wurde. 
Betreiber blieb Hüseyin Ünlü. 
2017 eröffnete der einstige 
Imbisswagen in einem festen 
Kiosk neu. 2021 folgte dann 
das reguläre zweite IVB. Der 
bisherige Betreiber unter­
lag, die Wendepunkt gGmbH 
setzte sich mit ihrem Konzept 
durch. Sie will stärker als bis­
her die soziale Aufgabe des 
Café Leo hervorheben und 
zum Beispiel Beratungsange­
bote einrichten. � dh

Das Café Leo im Jahr 2017. Im Hintergrund ist ein Plakat zur Eröffnung 
des festen Kiosks zu erkennen. � Foto: as

Café Leo in der Schwebe
WIRTSCHAFT  Bezirk Mitte bereitet Betreiberwechsel vor 
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Glanz im Hinterhof 
Ballhaus Wedding neu eröffnet

Die verschwundene Ge­
schäftswelt im Wedding wird 
gern beklagt. Legendär wa­
ren die vielen Kaufhäuser 
wie Hertie an der Chaussee­
straße, Held an der Brunnen­
straße oder Bilka an der Mül­
lerstraße. In Letzterem gab es 
so viele Fachgeschäfte, dass 
die schnurgerade Meile sogar 
als Ku’damm des Nordens be­
zeichnet wurde. Und das war 
nicht ironisch gemeint, denn 
trotz der Lage im weniger gut 
betuchten Arbeiterstadtteil 
gab es auch ein paar hoch­
preisige Kleidungsgeschäfte 
oder Filialisten. Aber war frü­
her alles besser?

Von der einstigen Pracht 
der Geschäftsstraßen mit An­
geboten für jede Preisklasse 
ist nahezu nichts mehr übrig. 
Dafür gibt es zum Beispiel im 
Gesundbrunnen-Center 100 
Shops. Die Kaufkraft wurde 
einfach dort gebündelt. Auch 
finden Geschäftsinhaber 
kaum Nachfolger für ihre im­
mer älter und weniger wer­
dende Kundschaft. Und die 
Jüngeren kaufen im Zweifel 
eben im Internet. Das Ende 
der Geschäftsstraßen war 
also absehbar.

In den Kiezen selbst gab 
es viele kleine Händler für 
Lebensmittel wie Fisch, 
Milch und Eier, Handwerks­
bäcker und -fleischer sowie 
für Obst und Gemüse. An 
manchen Hausfassaden er­
innern verblassende Schrift­
züge daran. Mit der Mül­
lerhalle gab es sogar einen 
überdachten Markt. 2012 

wurde die Halle abgeris­
sen und durch einen Super­
marktneubau ersetzt. 

Einkaufen im Wandel

Was den Lebensmittelein­
kauf angeht, halten sich 
die Weddinger alles offen. 
Denn es gibt noch die klas­
sischen Wochenmärkte: Die 
Weddinger Märkte auf dem 
Leopoldplatz und in der 
Genter Straße haben ihre 
treue Kundschaft. Auch die 
türkischen Supermärkte flo­
rieren seit Jahrzehnten und 
es sind nicht nur Migranten, 
die dort einkaufen und die 
Vielfalt schätzen. Und mit 
dem Kartoffelladen in der 
Lüderitzstraße gibt es sogar 
einen richtigen Hofladen bei 
uns. Wie der kooperativ be­
triebene Supermarkt Super 
Coop in den Osramhöfen 
beweist, wollen auch immer 

mehr Weddinger abseits der 
großen Ketten einkaufen.

Brot gibt es in vielen klei­
nen Bäckereien, die meist 
von türkischen Familien be­
trieben werden. Dort gibt es 
neben günstigen Brötchen 
oft auch Aufback-Graubrot 
und leckere Simit-Sesam­
ringe im Angebot. Und kön­
nen wir nicht heute zu fast 
jeder Tageszeit Kleinigkeiten 
im Späti an der Ecke erste­
hen? Für ganz Bequeme gibt 
es dann noch die vielen Lie­
ferdienste, ob vom lokalen 
Supermarkt oder eilig mit 
dem Fahrrad vom Dark Store 
um die Ecke. Ein moderne 
Erscheinung sind die Öff­
nungszeiten: Noch vor weni­
gen Jahrzehnten machten die 
Geschäfte schon um 18.30 
Uhr zu, heute öffnen nicht 
nur große Ketten zwischen 
7 Uhr morgens und spät am 
Abend.

Den Niedergang der Ge­
schäftsstraßen und den Ver­
lust der kleinen Läden kann 
man bedauern. Aber es gibt 
eben auch Hoffnung, dass 
im Wedding neue Geschäfts­
ideen dafür sorgen, dass 
nicht alle Ladenflächen leer­
stehen. Und dass Unterneh­
mergeist immer auch einen 
Platz in unserem Stadtteil 
findet. Vielleicht war früher 
nicht alles besser, sondern 
einfach nur anders?
� Joachim Faust, 
� weddingweiser.de

In der Max-Urich-Straße gab es mal eine Fleischerei.� Fotos (2): Joachim Faust 

Graubrot und Sesamringe
GESELLSCHAFT  Es war einmal: Laden-Vielfalt im Wedding

In der Amsterdamer Straße zeugt ein Schriftzug von einem früheren 
Geschäft für Fischfeinkost. 

Neun weitere Kitas in Mitte 
nehmen am Programm „Kitas 
bewegen – für die gute gesun-
de Kita“ teil. Darüber informiert 
Bezirksstadtrat Christoph Kel-
ler. Ziel des Programms ist es, 
Gesundheitsförderung in den 
Kita-Alltag zu integrieren. Ins-
gesamt sind es nun mehr als 
100 Kitas  in zehn Bezirken, die 
die Schulungen und weiteren 
Maßnahmen für mehr Bewe-

gung und gesunde Ernährung 
nutzen. Das Bezirksamt Mitte 
hat als erster Kooperations-
partner bereits 2007 im Rah-
men der Modellphase an der 
Entstehung, Entwicklung und 
Evaluation des Landespro-
gramms mitgewirkt. In den 
kommenden zwei Jahren neh-
men zwölf Einrichtungen aus 
Mitte teil, auch Kitas aus dem 
Wedding sind dabei. � dh

Gesunde Kitas in Mitte
Das 2017 als „Wohnraumak-
quise für Geflüchtete“ ge-
gründete und inzwischen 
„Wohnbrücke Berlin-Mitte“ 
genannte Integrationspro-
jekt des Bezirksamts kann 
auf eine Erfolgsbilanz ver-
weisen. So wurde jüngst der 
100. Mietvertrag vermittelt. 
Und das bedeutet: Wohn-
raum für 282 Menschen, die 
damit ein Zuhause in Berlin 
gefunden haben.� red

100 Verträge 
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13347 Berlin
Apotheke am Nauener Platz 
Reinickendorfer Str 73 
Berliner Sparkasse 
Schulzendorfer Straße 1 
Haus Bottrop 
Schönwalder Straße 4
Kolberger Apotheke 
Gerichtstraße 18
Lessing Apotheke 
Reinickendorfer Str 11-12
Prisma Apotheke · Seestraße 64
QM Pankstraße • Prinz-Eugen-Str. 1
Utrechter Apotheke • Maxstr. 13
Zieten Apotheke · Gerichtsstraße 31

13349 Berlin
AWO Freizeitstätte Schillerpark 
Barfussstraße 22/24 
City Kino • Müllerstraße 74

Edeka Fromm • Müllerstraße 127 
Kaufland 
Müllerstraße 123-125
Kleo Apotheke 
Müllerstraße 130
Opatija Grill · Müllerstraße 70
Paul Gerhardt Apotheke 
Müllerstraße 58
Stadtteilzentrum Wedding 
Müllerstraße 56-58
Steinbock Apotheke 
Müllerstraße 96

13351 Berlin
Bäckerei • Nachtigalplatz 23 
BSC Rehberge 1945 e.V.
Afrikanische Straße 45 
Werkkunst Galerie Berlin 
Otawistraße 9
Zaunkönig Familiencafé 
Lüderitzstraße 14

13353 Berlin
ATZE • Luxemburger Straße 20 
Café Chokkolata • Müllerstraße 137 
Café Eiskult • Fehmarner Straße 20

Cineplex Alhambra 
Seestraße 94 
Coffee Star Orgins & Blends 
Müllerstraße 146
Copy Shop Wedding 
Tegeler Straße 29
Diana Apotheke 
Müllerstraße 142
Edeka Schatz 
Sprengelstraße 37 
Eschenbräu Brauerei • Triftstr. 67
Fit One • Müllerstraße 35 
Gemeindebüro Kapernaum 
Seestraße 35
Märkische Apotheke 
Müllerstraße 33 
Müller Apotheke 
Müllerstraße 156 c
Prime Time Theater  
Müllerstraße 163 
Rathaus Wedding • Müllerstr. 146
REWE • Müllerstraße 141
Runder Tisch Sprengelkiez 
Sprengelstraße 15
Schiller Bibliothek 
Müllerstraße 149

Weltladen Wedding 
Seestraße 35

13355 Berlin
Apotheke am Gartenplatz 
Feldstraße 10 
Café Freysinn 
Jasmunder Straße 5
Jasmin Apotheke 
Lortzingstraße 42
Kaufland • Brunnenstraße 105/109
Oehmichens Apotheke 
Brunnenstraße 64
Olof-Palme-Zentrum
Demminer Straße 28
QM Brunnenstraße 
Swinemünder Straße 64

13357 Berlin
Rewe im Gesundbrunnencenter 
Apotheke im Gesundbr.-Center 
Infopunkt im Gesundbr. Center 
alle Gesundbrunnencenter Badstr. 4
Das Baumhaus · Gerichtstraße 23 
Die Herz Apotheke • Badstraße 57-58 

Gesundbrunnenapotheke 
Badstraße 64
Gemeindebüro St. Paul Kirche
Badstraße 50
QM Badstraße • Bellermannstraße 81 
Schinkel Apotheke 
Prinzenallee 90

13359 Berlin
Fabrik Osloer Straße 
Osloer Straße 12 
Heinrich Zille Apotheke 
Prinzenallee 51
Kolonie Apotheke 
Kolonienstraße 21
Poco Einrichtungsmarkt 
Drontheimer Straße 30 a
QM Soldiner Straße 
Koloniestraße 129
Sozialstation
Wollankstraße 58-60
Wollank Apotheke · Wollankstraße 30

13407 Berlin
Edeka Peth 
Holländerstraße 70
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Verlag
EINFACH MEHR DAVON

KINDERTHEATER

Oh wie schön ist Panama
Nach Janosch: Eine Ode an die 
Freundschaft und die gemein-
same Suche nach dem Glück. 
Für alle ab 4 Jahren. Bär und 
Tiger leben ein zufriedenes 
Leben, bis die Neugier sie auf 
eine Reise lockt: nach Panama, 
einem Ort der Träume, mit dem 
herrlichen Geruch von Bananen. 

Die Reise wird jedoch nicht nur 
zu einem herrlichen Abenteuer, 
sondern auch zu einer echten 
Prüfung für ihre Freundschaft.
Foto: Jörg Metzner

8., 12., 13. April, 10 Uhr
Atze Musiktheater
Luxemburger Straße 20
Tel. 81 79 91 88
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ONLINE-STADTRUNDGANG

„Ihr Letzter Weg“
Seit Jahren setzt sich die 
Initiative „Ihr letzter Weg“ 
und der Verein „Sie waren 
Nachbarn“ für ein Gedenken 
an die Deportationen von 
Berliner Juden ein. Mit einem 
kostenlosen Audiowalk 
werden Interessierte an Orte 
im Bezirk geführt, die mit 
der Geschichte der Deporta-

tionen verbunden sind. Der 
Audiowalk wird kostenlos zur 
Verfügung gestellt und kann 
ohne App oder Download 
hier angehört werden:  www.
ihrletzterweg.de/audiowalk
Foto: Mitte Museum

ständig
Mitte Museum
Pankstraße 47, Tel. 46 06 01 90

KINDERMUSIKTHEATER

RAZZZ
„Die Razzzelbande auf Aiuk 
Aiukuck“ für Kinder von 5 bis 
12 Jahren: Sharkie, Conny, 
Mitch und Ahja, die vier von der 
Razzzelbande landen auf dem
Planeten Aiuk Aikuck, einer 
Deponie für ausrangierte 
Roboter. Die vier sind auf der 
Suche nach dem Goldenen 
Ton, doch es gibt nur noch 

ein einziges Lied auf Aiuk 
Aikuck, weil bei Oochwooch, 
dem Jukebox Roboter, alle 
Tonpfeiler zerstört worden 
sind. 
Foto: RazzzelBande

11. April, 11 Uhr
Atze Musiktheater
Luxemburger Straße 20
Tel. 81 79 91 88
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Spendentag für  
Kinder in der Ukraine
An diesem Tag kann man 
die Umwelt-Ausstellung „Na-
türlich heute – Mitmachen 
für morgen“ und weitere 
besondere Aktionen erleben. 
Zeitfensterreservierungen 
über die Website. Diesmal 
müssen keine normalen 
Tickets gekauft werden, es 
wird stattdessen um Spen-
den gebeten. Die Erlöse kom-
men der Organisation „Voices 
of Children“ in der Ukraine 
zugute. Sie hilft seit 2015 
Kinder und Familien, die sich 
an „Voices“ wenden. Dort 

erhalten sie psychologische 
Hilfe oder auch Unterstüt-
zung bei Evakuierungen. Foto: 

Labyrinth Kindermuseum Berlin

3. April
Labyrinth Kindermuseum
Osloer Straße 12
www.labyrinth-kindermuseum.de
Anmeldung: www.labyrinth-kinder-
museum.de/de/content/ticketpay

MARKTPLATZ

COPY      SHOP
WEDDING

Tegeler Straße 29
13353 Berlin
Tel.: 030 / 453 84 63
info@copyshop-wedding.de
www.copyshop-wedding.de

Öffnungszeiten
Mo. - Fr. 9°° - 20°° Uhr

Sa. 11°° - 17°° Uhr
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KINO

Wo in Paris die 
Sonne aufgeht
Drei Frauen, ein Mann. Ihre 
Lebenswege kreuzen sich 
im 13. Arrondissement in 
Paris. FSK16. Mit deutschen 
Untertiteln. Tickets: 7 Euro

14. März, 21 Uhr
City Kino Wedding
Müllerstraße 74, 
Tel. 0152/596879, 
www.citykinowedding.de

KINO

Parallele Mütter
Janis und Ana treffen in ei-
nem Krankenhauszimmer 
aufeinander, wo sie bald 
entbinden werden. Beide 
sind alleinstehend und 
wurden zufällig schwan-
ger. Janis, im mittleren 
Alter, bereut es nicht und 
ist überglücklich. Ana 
hingegen ist verängstigt, 
reumütig und traumati-
siert. Janis versucht, sie zu 
ermutigen, während sie 
wie Schlafwandler durch 
die Krankenhausflure wan-
dern. Die wenigen Worte, 
die sie in diesen Stunden 
austauschen, schaffen eine 
sehr enge Verbindung 
zwischen den beiden, die 
ihr Leben auf entschei-
dende Weise verändert. 
Oscar©-Nominierung u.a. 
für „Beste Schauspielerin“ 
für Penélope Cruz. Mit 
deutschen Untertiteln.

02.04., 19 Uhr,  
03.04., 18 Uhr
City Kino Wedding
Müllerstraße 74, T. 0152/596879,  
www.citykinowedding.de

TREFFPUNKT

Zwillings- und 
Mehrlingstreff
Für Eltern mit Mehrlingen 
oder Zwillingen von 0 bis 
1,5 Jahren. Kostenfrei. An-
meldung: Tel. 44 38 33 45 
oder oder fz-wattstrasse@
pfefferwerk.de 

Dienstags, 14-tägig, 
14 Uhr
Familienzentrum Wattstraße, 
Wattstraße 16,  
www.fz-wattstrasse.pfefferwerk.
de/veranstaltungen

TREFFPUNKT

Vatergruppe
Väter sind mit ihren 
Kindern und Familien 
eingeladen, zusammen 
zu gärtnern. Kostenfreies 
Angebot. Infos und An-
meldung: Tel. 44 38 33 45 
oder oder fz-wattstrasse@
pfefferwerk.de 

Samstags, 11 Uhr
Familienzentrum Wattstraße, 
Wattstraße 16,  
www.fz-wattstrasse.pfefferwerk.
de/veranstaltungen

DDONNERSTAG, 31.03.2022
Die Herz Apotheke 
Badsraße 57-58 
13357 Berlin • 030 4614050

FREITAG, 01.04.2022
Apo im Gesundbrunnen-C. 
Badstraße 4 
13357 Berlin • 030 49760419
Märkische Apotheke 
Müllerstraße 33 
13353 Berlin • 030 4566144

SAMSTAG, 02.04.2022
Steinbock Apotheke 
Müllerstraße 96 
13349 Berlin • 030 4518434

SONNTAG, 03.04.2022
Die Herz Apotheke 
Badsraße 57-58 
13357 Berlin • 030 4614050
Heinrich Zille Apotheke 
Prinzenallee 51 
13359 Berlin • 030 49771181

DIENSTAG, 05.04.2022
Oehmichen´s Apotheke 
Brunnenstraße 64 
13355 Berlin • 030 4634069

MITTWOCH, 06.04.2022
Wedding Apotheke 
Müllerstraße 139 
13353 Berlin • 030 4547820

DONNERSTAG, 07.04.2022
Nordkreuz Apotheke 
Hanne-Sobek-Platz 
13357 Berlin • 030 49917111

FREITAG, 08.04.2022
Kolberger Apotheke 
Gerichtstraße 18 
13347 Berlin • 030 4617848

SAMSTAG, 09.04.2022
Apotheke am Nauener Platz 
Reinickendorfer Straße 73 
13347 Berlin • 030 4552364

SONNTAG, 10.04.2022
Lessing Apotheke 
Reinickendorfer Straße 11-12 
13347 Berlin • 030 4652145
Paul Gerhardt Apotheke 
Müllerstraße 58 
13349 Berlin • 030 45798050

MONTAG, 11.04.2022
Dr. Gropler´s Apotheke 
Reinickendorfer Straße 47 
13347 Berlin • 030 46507947

DIENSTAG, 12.04.2022
Müller Apotheke 
Müllerstraße 156 c 
13353 Berlin • 030 46604488

MITTWOCH, 13.04.2022
Bad Apotheke 
Badstraße 67 
13357 Berlin • 030 4657164

DONNERSTAG, 14.04.2022
Diana Apotheke 
Müllerstraße 142 
13353 Berlin • 030 45798760
Jasmin-Apotheke 
Lortzingstraße 42 
13355 Berlin • 030 46404615

FREITAG, 15.04.2022
Ziethen Apotheke 
Gerichtstraße 31 
13347 Berlin • 030 46060480

SAMSTAG, 16.04.2022
Gesundbrunnen-Apotheke 
Badstr. 64 
13357 Berlin • 030 4657011

SONNTAG, 17.04.2022
Apo am Augustenburger Pl. 
Triftstraße 37 
13353 Berlin • 030 4534132
Utrechter Apotheke 
Maxstraße 13 
13347 Berlin • 030 4552131

MONTAG, 18.04.2022
Prisma Apotheke 
Seestraße 64 
13347 Berlin • 030 45026525

DIENSTAG, 19.04.2022
Apotheke am Gartenplatz 
Feldstraße 10 
13355 Berlin • 030 4639855
Doc+ Apotheke 
Müllerstraße 40 
13353 Berlin • 030 457989600

MITTWOCH, 20.04.2022
Brunnen Apotheke 
Badstraße 11 
13357 Berlin • 030 4935610

DONNERSTAG, 21.04.2022
Jülicher Apotheke 
Jülicher Straße 27 
13357 Berlin • 030 4936578

FREITAG, 22.04.2022
Kleo Apotheke 
Müllerstraße 130 
13349 Berlin • 030 26594844

SAMSTAG, 23.04.2022
Schinkel Apotheke 
Prinzenallee 90 
13357 Berlin • 030 49905806
Virchow Apotheke Berlin 
Seestraße 99 
13353 Berlin • 030 4517547

SONNTAG, 24.04.2022
Dafne Apotheke Wedding 
Badstraße 32 
13357 Berlin • 030 49987783
Vineta Apotheke 
Brunnenstraße 121 
13355 Berlin • 030 467777940

MONTAG, 25.04.2022
Kolonie Apotheke 
Koloniestraße 21 
13359 Berlin • 030 49913399

Leo Apotheke 
Müllerstraße 152 
13353 Berlin • 030 4532177

DIENSTAG, 26.04.2022
Wollank Apotheke 
Wollankstraße 30 
13359 Berlin • 030 49907923

MITTWOCH, 27.04.2022
Die Herz Apotheke 
Badsraße 57-58 
13357 Berlin • 030 4614050

DONNERSTAG, 28.04.2022
Apo im Gesundbrunnen-C. 
Badstraße 4 
13357 Berlin • 030 49760419
Märkische Apotheke 
Müllerstraße 33 
13353 Berlin • 030 4566144

FREITAG, 29.04.2022
Steinbock Apotheke 
Müllerstraße 96 
13349 Berlin • 030 4518434

SAMSTAG, 30.04.2022
Die Herz Apotheke 
Badsraße 57-58 
13357 Berlin • 030 4614050
Heinrich Zille Apotheke 
Prinzenallee 51 
13359 Berlin • 030 49771181

MONTAG, 02.05.2022
Oehmichen´s Apotheke 
Brunnenstraße 64 
13355 Berlin • 030 4634069

DIENSTAG, 03.05.2022
Wedding Apotheke 
Müllerstraße 139 
13353 Berlin • 030 4547820

MITTWOCH, 04.05.2022
Nordkreuz Apotheke 
Hanne-Sobek-Platz 
13357 Berlin • 030 49917111

       APOTHEKEN- NOTDIENST

SPRECHSTUNDE

FamilienServiceBüro 
Das FamilienServiceBüro 
(FSB) Mitte bietet weiterhin 
regelmäßig offene Sprech-
stunden in den Familienzen-
tren im Bezirk an. Das FSB ist 
die zentrale Anlaufstelle des 
Jugendamts Mitte und un-
terstützt Familien mit einem 
umfassenden Spektrum an 
Leistungen und Angeboten, 
wie kostenfreier Beratung, 
Antragsentgegennahme 
und allgemeinen Auskünf-
ten zu den Themenberei-
chen Kita- und Kinderbe-
treuung, Kitagutschein, 

Unterhaltsvorschuss und 
Elterngeld.

6. April,  
13-15 Uhr
Familienzentrum Wattstraße 
Wattstraße 16
Tel. 443 83 345
www.fz-wattstraße.pfefferwerk.de

28. April,  
10-13 Uhr
Panke-Haus Familienförderzentrum 
Soldiner Straße 76, 13359 Berlin
Tel. 030 2219 436 101
www.panke-haus.de
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MARKTPLATZ | KLEINANZEIGEN

Bis zu 3 private Kleinanzeigen kostenlos online eingeben unter  
www.raz-verlag.de/wez-kleinanzeigen

WEDDINGER Allgemeine Zeitung

Ihre private Kleinanzeige  
in der WEZ

Auto & Motorrad

Bekanntschaften 

Beruf & Karriere

Elektronik & Technik

Handwerk 

Haus & Garten

Hobby & Freizeit

Immobilien

Kinder & Familie

Kunst & Antiquitäten

Möbel & Hausrat

Reisen & Erholung

Sport & Wellness

Tiermarkt 

Unterricht & Nebenjobs

Verschiedenes

Schalten Sie Ihre Anzeige in einer der folgenden Rubriken

AUTO & MOTORRAD
Kawasaki Zephyr 550, 50 PS, EZ ‚93, 
TÜV 4/23,verchromte Gepäckbrücke 
+Werkstatthandbuch, 1500,-- € Festpreis. 
gummikuh@will-hier-weg.de
Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen 
Telefon 03944-36160, www.wm-aw.de 
Wohnmobilcenter Am Wasserturm
Oldtimer,Kawasaki Zephyr C4 
550B,50PS, EZ‘‘93,, techn. 1wandfrei, TÜV 
5/2023, FP 1500, gummikuh@will-hier-
weg.de
Kawasaki Zephyr 550B, 50 PS, Oldtimer, 
1500 € FP; TÜV 5/23, techn. einwand-
frei+Gepäckbrücke+Werkstatthandbuch, 
gummikuh@willhierweg.de
Aufbockhilfe, Stahlrohrkonstr. verz-
inkt, Bedienung m. Hebelarm, Belast-
bark. bis 500 kg, Höhe 4fach einstellbar, 
VB 40, NP 80, 4313368
Fiat Cinquecento blau Bj 93(Oldtimer) 
mit TÜV Frauenauto ca.70.000 km kein 
Rost VB € 950,00 Tel, 4019647
Winterreifen 205/55 R 16 91 H 
Continental auf Stahlfelge ca. 3500 km 
gelaufen 180.- € Tel.: 0173/ 8252989
4 Reifen 205/55 R17 91 V GoodYear 
ca.100 km gelaufen 200.-€ Tel.: 
0173/8252989

BEKANNTSCHAFTEN
Gesprächspartner/in, aufgeschlos-
sen, weltoffen, gesucht v. M 77/175, 
NR,schlank,o. Bart.Vielleicht wird mehr 
draus.Mal schauen! 0179 1906553.
Witwer Ü80 bei Tegel, Lehrer i.R., wenig 
mobil, sexuell noch aktiv, sucht aufge-
schlossene Dame für gemeinsamen 
Lebensweg 0157/31767448
Hallo liebe unbekannte Frau, bin ein 
reifer Mann u. Suche eine Reife Frau für 
die SCHÖNSTE SACHE DER WELT??? SMS 
0157/57208340
Frau in Rente, sucht ebensolche bis 
70, modebewusst, gem. Kaffee trinken, 
shoppen, gute Gespräche führen, ohne 
Anhang, Tel. 01626354267
Sie, 49 sucht W/M 50+- für Spazier-
gänge, Cafe, plaudern, Kino, Kultur usw. 
Alex73Freizeit@gmx.net
Sportl., christl., naturverb. w40+, 
Jugendstilfan, sucht empath., zeitgeist-
krit. Dame f. Gemeinsames. Hermsd./
Frohn.+Umg., cippie@web.de

BERUF & KARRIERE
ehem.Kranknschwester hat Termine 
frei für die Pflege von Angehörige 
zuhause auch Demenz und bettlägerig 
Medikamentengabe 01733908456
Such Anstellung als Betreuerin - Hilfe im 
Alltag, einkaufen, bügeln, Arztbesuche ... 
Auto vorhanden. Tel.: 01788456638

HANDWERK
Biete Dachstuhlneubau u. Sanierung/
Carports/Pergolas/Holzterrassen uvm. 
ZimmerMen-Holzbau GmbH & Co. KG 
Herr Schmitz Tel: 01742380281

HAUS & GARTEN
Liebe Nachbarn, junge Familie aus 
Reinickendorf sucht ein Haus zum 
Kaufen auch in einigen Jahren. Tel. 
015781610968

Suche Haushaltshilfe, 6 Std. wöchent-
lich in Konradshöhe, 01723934631
Reinigungshilfe gesucht für Privat-
haushalt in 13465 Berlin-Frohnau. Alle 2 
Wochen für 4 Stunden. Kontakt: pnitz@
freenet.de

HOBBY & FREIZEIT
Pferdepostkarten Sammlung aus den 
70ern/ 80ern, über 300 Stück, größten-
teils in 3 Fotoalben geklebt, VB 150 EUR, 
petrakuenzel1@gmx.de
Skatfreunde gesucht. Wir spielen 
jeden Freitag um 14 Uhr im Lokal Gelbes 
Schloß Reginhardstr/Hansastr Info 
01622404705
Skat für Rentner/innen, kleine Gemein-
schaft, kein Verein, kein Lokal, jeder 
willkommen, gerne auch Skatschule 
Ausk. 3984 90 45 Framke
Mitspieler:innen für Skatgruppe in 
Borsigwalde gesucht. Tel. 0174 8704401
E-bike Damen Pegasus, schwarz, 28“, 
7 Gänge, Akku SR Suntour 11AH, Korb, 
Faltschloß ABUS, neuw., 1.000 Euro Tel. 
40108924
Verkauf 2 Kettler Traveller Ebikes 50-er, 
RT, schwarz 2700 km, weiß 800 km, 2017, 
400 W, Bosch active, 7 Gang, VB 2000 €! 
jowe53@web.de
Damenrad Comfort Torpedo; ALU; 
26Zoll; 7Gang Nabenschaltung; mit 
Zubehör; guter Zustand; 130 Euro ; Tel: 
033056 80349
Gut erhaltenes Fahrrad abzugeben. 
26er, Dreigang Schaltung. Preis 60,00 € 
TEL. 01601616217

IMMOBILIEN
Suche unmöbl. 2-Zi-Whg in ruhiger 
Lage in Reinickendorf und Umland; ab 
sofort; Kontakt: cegschoenberg@web.de
Geflüchtete Familie mit 3 Kindern 4/2/0 
sucht 3-Zimmerwohnung für ca. 700 E 
kalt. Miete vom Jobcenter, Bürgschaft. 
Asma.Yuusuf@gmx.net
Kleines Häuschen/kl. Wohnung mit 
Garten zur Miete oder zum Kauf gesucht. 
Mithilfe bei Haus/Garten/Tiere möglich. 
4047560 privat
Privatmann sucht Eigentumswohnung 
z. Kauf auch vermietet/renovierungs-
bed./zu Entrümpeln, Privat an Privat, 
Kein Makler. 0163 732 52 37
3-Zi.-Whg. gesucht. Wir (Paar Anfang 
30, berufstätig) suchen im Wedding 
oder innerh. des Rings. Freuen uns über 
Angebote. 0176 81254677
Berufstätige ruhige Sie mit Katze sucht 
1-3 Zi.WG im Raum Reinickend. EG, 
Einliegerwg., Souter.mt Terr./Balk. bis 900 
€ warm 0172-9003919
Suche Wohnung zum Kauf, mindestens 
2 Zimmer, gerne renovierungsbedürftig, 
Finanzierung gesichert, KP bis 400.000€, 
T: 030 62930740
Junge Buchbinderin & Musiker suchen 
Whg. zum Kauf. Sind beide verwurzelt 
im Wedding und freuen uns über Ange-
bote! Tel.: 0176-86314375
Suche 1-2 Zi-WHG in Wedding bzw. 
Reinickendorf für ca. 450€ warm; bei 
Interesse an Frau Riechert PF 51 02 07, 
13362 Berlin

KINDER & FAMILIE
Retro Kinderwagen, aus den 80ern, 
sehr gepflegt, innen neu, Riemchenfe-
derung, außen weinrot, Zubehör, VB 350 
EUR, petrakuenzel1@gmx.de
Hallo! Wir sind eine kleine Gruppe mit 
behinderten Angehörigen und treffen 
uns jeden Dienstag. Näheres unter Tel.: 
54811388.
Perlen übrig? Suche Kinder die Ketten, 
Armbänder basteln und spenden für 
Kids 5-9 Jahre „Weihnachten im Schuh-
karton“ Info Tel 43776588

MÖBEL & HAUSRAT
Echter Orientteppich Saruk-Mir, 88T.
Knt.qm 250x333m mit Zertifikat u.a. 
Preis VB 030-393 58 42

REISEN & ERHOLUNG
Liebe Nachbarn, wir sind auf der Suche 
nach einem gebrauchten Wohnwa-
gen/ Wohnanhänger zum Kaufen. Tel. 
015781610968

SPORT & WELLNESS
Rüttelplatte mit 10 versch,Programme.
Slim .NEU. Nie benutzt. 75 Euro. 0174 
8295937
Yoga für Einsteiger (Senftenberger Ring 
40a) Jeden Donnerstag von 16-17:30 
Uhr. Interesse? 4156867 oder panzig@
tsv-berlin-wittenau.de
Hockergymnastik jeden Freitag von 
10:30 -11:30 Uhr im Senftenberger 
Ring 40a. Interesse? Tel.4156867 oder 
panzig@tsv-berlin-wittenau.de
Achtung Golfer: Für GC Stolper Heide 
mehrere Greenfee gültig bis 31.03.2023 
umständehalber zu verkaufen. 0172 32 
44 209

TIERMARKT
Wer hat unseren rotbraun gestrom-
ten Kater „Luigi“ gesehen? Entlaufen 
am 12.02. in der Ernststr., bitte unter 
030/432 52 91 melden.

UNTERRICHT &  
NEBENJOBS
Unser Sportverein in Tegelort sucht für 
Kinder (Volley-) Ballgruppe (10-14 J.) ei-
ne-/n Übungsleiter-/in samstags von ca. 
16-17.15 Uhr, Telefon 0151 556 018 08
Putzfee für eine moderne 2-Zim-
mer-Wohnung gesucht. Alle 2 Wochen 3 
Stunden im Vormittag in Wittenau. 0175 
2435503

VERSCHIEDENES
Sammler sucht altes Spielzeug, Eisen-
bahnen, Blechspielzeug, Autos, sowie 
alte Postkarten. Tel. 4045897
BBF-Fahrrad, 3-Rad für Erw.,24er Räder, 
Nexus 3-Gang-Naben,Rücktritt,Licht,-
fahrbereiter Zustand, Abholung Tege-
lort,180€, 01525 9663406
Suche alte Armbanduhren und Ta-
schenuhren, auch reparaturbedürftige 
Stücke sowie Uhrmacher Nachlass. Tel. 
030 52659056
Honig vom Imker in Tegel, 500g EUR 
6,00; ab 4 Gläsern à 500g liefern wir zu 
Ihnen nach Hause.  Kontakt. Heppeler + 

Pfizenmaier 01636314582
Kaufe Ihre gepflegte Schallplatten- und 
CD Sammlung, gern auch Klassische 
Musik und Jazz. Tel. 0170/56 62 382
Herrenslipper „DooDogs“, neu, ungetr., 
Gr. 44 (habe ich zu groß gekauft), grau, 
Stretch, Material: Mesh, Polyester, 30,-, 
4011412
Mode: Herrenslipper „Skechers“, 
neu, ungetragen, Gr. 44, (habe ich 
leider zu groß gekauft), blau, Memo-
ry-Foam-Sohle, 030/4011412
Wer kann nähen und würde für mich 
ab und an,einen Rock nähen,einfacher 
Schnitt,nach vorhandenem Rock. Zahle 
40 Euro.Tel.015227648496
Verkaufe: Katzenspringbrunnen neu-
wertig + Katzenzeitschriften gratis, 20 € 
VB. SEVERIN Munddusche, unbenutzt, 15 
€. 0151 66451353
Verkaufe: Ultraschall Reinigungsgerät 
für Schmuck etc., unbenutzt, 20 € VB, 

Zimmerspringbrunnen, unbenutzt, 10 €, 
0151 66451353
Suche einen Hobbyraum/Atelier/
Werkstatt zur Miete für Hobbynutzung 
(Malerei) in Hermsdorf/Frohnau und 
Umgebung. Danke 0151 15204145
Münzen und Briefmarken kauft an, 
unter: 030/ 40 10 05 72
Verkaufe : sehr schöne in Handarbeit 
gefertigte Glückwunschkarten. St. 2,00 
Euro Tel. 030 40102538
Nachbarschaftsverein holt kostenlos 
alte Fahrräder für hilfsbedürftige Mitbür-
ger ab. Vielen Dank. Tel: 033056 400835
Verschiedene Bücher in deutscher 
Sprache z.B. Romane usw. bei Interesse 
an Frank PF 51 02 07-13362 Berlin; Liste 
gegen Rückporto
Kuscheltiere, Spiele, Zahnbürsten: 
Sammle ab jetzt wieder Spenden für 
Kinder 2-14 Jahre „Weihnachten im 
Schuhkarton“ Info Tel 43776588

Weißer Ring e.V. 
Außenstelle Berlin-Nord I

Hilfe für Kriminalitätsopfer 
Telefon: 11 60 06 
Onlineberatung: 
www.weisser-ring.de

Hilfetelefon Gewalt  
gegen Frauen

365 Tage im Jahr, rund um die Uhr 
kostenfrei erreichbar: Das Hilfete-
lefon „Gewalt gegen Frauen“ bietet 
Betroffenen erstmals die Möglich-
keit, sich zu jeder Zeit anonym, 
kompetent, sicher und barrierefrei 
beraten zu lassen. 
Tel. 08000 116 016 (24 Stunden)

Berliner Krisendienst  
für Mitte

Der Krisendienst begleitet Menschen 
in seelischen Krisensituationen 
und hilft professionell, wo Familie, 
Freundschaften und Bekannte über-
fordert sind. 

Erreichbar: täglich von 16 – 24 Uhr, 
Große Hamburger Straße 5, Tel. 390 
63 10

BIG-Hotline

Erstanlaufstelle zum Thema häus-
liche Gewalt für betroffene Frauen 
und ihre Kinder 

Tel. 611 03 00, rund um die Uhr 
Internet: www.big-hotline.de

Telefonseelsorge Berlin e.V.

Tel. 0800/111 0 111 
rund um die Uhr; gebührenfrei 
Internet:  
www.telefonseelsorge-berlin.de

Beratungs- und Seelsorgeange-
bot für Menschen, anonym und 
vertraulich

Frauenkrisentelefon

Tel. 615 42 43 
Tel. 615 75 96  
(Migrantinnenberatung) 
Internet:  
www.frauenkrisentelefon.de

Krisenintervention, Psychosozi-
ale Beratung und Begleitung für 
Frauen in Krisen und schwierigen 
Situationen

Informationen  
zum Coronavirus

Falls Sie befürchten, sich angesteckt 
zu haben, können Sie sich unter 
folgender Hotline beraten lassen: Tel. 
90 28 28 28 

Kirchliche Telefonseelsorge 
Berlin

Tel. 0800/111 02 22 
rund um die Uhr; gebührenfrei 
Internet:  
www.berliner-telefonseelsorge.de

KRISENDIENSTE & NOTRUFNUMMERN
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Hier kommen Tessy, Wilma, Patty, Jule und Sally: fünf fröh-

liche, vier Monate alte, ca. 35 cm große Mischlingswelpen 

(Stand 07.03.2022). Die fünf Geschwister brauchen etwas Zeit, 

um Vertrauen zu ihren Menschen aufzubauen und lieben es 

dann, mit ihrem Menschen zu kuscheln und zu schmusen. Sie 

erkunden neugierig die Welt und lieben es Neues zu entde-

cken. Und wie es sich für junge Hunde gehört, haben auch die 

fünf Mädels noch jede Menge Flausen im Kopf und müssen 

noch einiges lernen. Kinder in ihrem neuen Zuhause sollten 

schon etwas älter sein. Sie leben in Bramsche im Raum Osna-

brück in einer Pflegestelle und werden über den Verein Tiere 

suchen Freunde e.V. vermittelt. Bei Interesse melden unter 

Tel. 0171/693 46 08.� Foto: Tiere suchen Freunde e.V.

Ich suche ein Zuhause!
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Ehemaliges Zhou´s five im Moa-Bogen 

All You Can EatAll You Can Eat
MITTAGSBUFFET

nur 15 € p. P.
(Mo-Fr 12.00-15.30 Uhr)

ABENDBUFFET
nur 20 € p. P.

(Mo-Fr 17.00-21.30 Uhr)

 SA, SO, & FEIERTAGE
nur 21 € p. P.

(12.00-21.30 Uhr)

 Kinder 4-10 Jahre
zahlen nur 50%!

im Ratskeller Reinickendorf 
Tägl. von 12 - 23 Uhr · Tel. 030 - 409 992 34

Eichborndamm 215-239 · 13437 Berlin
www.zhous-fine.de · info@zhous-fine.de

Das Bezirksamt hat beschlossen, die Voraussetzungen für die Ein-führung einer digitalen Parkraumbewirtschaftung zu schaffen. Mittels eines Scan-Cars soll perspektivisch geprüft werden, ob abgestellte Autos einen Parkschein haben. Mehrere Kameras auf Autodächern scannen die Straßen ab und machen so Falschparker ausfindig. Um alle Vorbereitungen zu treffen, wird eine Geschäfts-stelle für ganz Berlin eingerichtet. Diese soll für die kommenden fünf Jahre zunächst mit zwei Mitarbeitenden des Ordnungsamts Mitte besetzt werden. Eine digitale Parkraumbewirtschaftung mittels eines Scan-Cars gibt es bereits in Madrid, Warschau und Amsterdam. �
dh

Der Gemeinschaftsgarten Himmelbeet zieht aus der Ruheplatzstraße 

(Foto) in die Gartenstraße, unweit der Liesenbrücken. Das meiste Gar-

tenmaterial hat bereits den Standort gewechselt, nur das Gartencafé 

wartet noch auf den Umzugstermin. Allerdings fehlen am neuen Stand-

ort noch Wasser- und ein Stromanschluss. Die Kosten, um den Garten 

aufzubauen, liegen bei über 40.000 Euro. Um das Geld für den Neustart 

zusammen zu bekommen, wurde die Spendenkampagne „Rettet den 

himmelbeet Gemeinschaftsgarten“ auf GoFundMe gestartet (https://

gofund.me/b760f9ea). dh�
Foto: as

Frühlingsgefühle bei Familie Turmfalke. Der RAZ-Redakteur war 

erstmal sauer, als er morgens um kurz vor sechs vom ziemlich 

lauten Liebesspiel des Pärchens geweckt wurde. Den glücklichs-

ten Eindruck macht Madame Falke ja nicht gerade, aber das kann 

täuschen. Jedenfalls war ruckzuck die Kamera gezückt und der Akt 

war im Kasten. Ob sich der Nachwuchs auch bald auf dem Balkon 

blicken lässt? �
Foto: bek
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